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S t a d t K i e 1 
Der St adtpräsident 

Kiel, den 11. September 1952 

Ein 1 a d u n ~ 
----------------~ 

zu einer Sitzung der Ratsversammlung, 
Donnerstag, den 18. September 1952, 15 Uhr, 

Rathaus g Ratssaal. 

Tagesordnung 

Qff~g~!i2Q~_~i~~~g 

1. Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung 
vom 28.8.1952. 

2. Mitteilungen a) des 
b) des 

3. Aufbauplan Nr. 5 
Stadtbaurat Jensen 

Stadtpräsidenten 
Magistrats 

- Drs. 432 -

4. Änderung der Ordnung für die Erhebung von Marktstandsgeld -Drs 436 -
Stadtrat Borchert 

5. Betreuungsvertrag Stadt Kiel - Kieler Wohnungsbauges.m.b.H. über 
stadteigene Wohngebäude - Drs . 434 -
Stadtrat Voss 

6. Ausbau des Walls von der Ho1stenbrücke bis zur Pfaffenstraße 
Stadtbaurat Jensen - Drs. 422 -

7. Ausbau der Reststrecke der Alten Lübecker Chaussee bei der 
Stormarnstraße - Drs. 423 -
Stadtbaurat Jensen 

8. Ausbau einer Teilstrecke der Straße Wittenbrook und des Mählweges 
Stadtbaurat Jensen - Drs. 424 -

9. Behelfsmäßiger Ausbau einer Te i lstrecke der verlängerten 01s-
hausenstraße. - Drs. 425 -
Stadtbaurat Jensen . 

10. Entwässerungsarbeiten auf dem Gelände der Städtischen Krankenanstalt 
stadtrat Dr. Sievers - Drs. 429 -

11. l'nrlehen der wertschaffenden Arbeitslosenfürsorge für die Verlegung 
eIn en Mitteldruckgasrohrnetzes in Gettorf - Drs. 438 -
St adtrat Voss 

12. Darlehen der wertschaffenden Arbeitslosenfürsorge für die Bohrung 
von 2 Schüttbrunnen und Verlegung einer Heberleitung im Wasserwerk 
Schwentinetal sowie für die Verlegung des Gasniederdruckrohrnetztes 
in der Siedlung Projensdarfer straße. Drs. 439 . 
Stadtrat Vass 

13. Verwaltungsausgaben des Ausgleichsamtes 
Stadtrat Kowalewsky 

14. Verschiedenes 

- Drs. 431 -
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1. 1. Nachtragsvoranschlag 1952 der Kieler Spar- und Leihkasse 
Oberbürgermeister Gayk - Drs. 433 -

2. Verkauf von Baugelände zwischen der Schönberger und Danziger Straße 
an die Wohnungsbaugesellschaft Schleswig-Holstein G.m.b.H. 
Stadtrat Voss - Drs. 419 -

,. Verkauf einer Fläche des alten Gaswerkgeländes in der Wik an die 
Fa. Anschütz & Co. - Drs. 420 -

4. Verkauf der Grundstücke Dänische Straße 3 - 5 und 9 an die KWG. 
Stadtrat Vose - Drs. 421 -

S c h m i d ~ 



In der Öffentlichkeit hat der sogenannt e Nachlaßpf l egerproz8ß 
erhebliches Aufsehen erregt. Nachdem in dies en Tagen mit der Ur­
teilsverkündung der Prozeß zumindest in der ersten Instanz 
seinen Abschluß gefunden hat, kann ich mich als Chef der Ver­
waltung zu den verschi edenen Fragen äußern, ohne in ein schwe­
bendes Verfahren einzugreifen. 

Zur Vorgeschichte des Prozesses kurz folgendes: 
Vor ungefähr Jahresfrist ging bei mir ein anonymes Schreiben 
ein, in welchem Vorwürfe gegen einen Angestellten des Fürsorge­
amtes erhoben wurden . Es handelt e sich um den nunmehr zu 2 

' Jahren 6 Monate Gefängnis und 500 DM Geldstrafe verurteilten 
Stadtangestellten S c h mit z • In viel en Behörden ist es 
mit gutem Recht üblich, anonyme Brief e überhaupt nicht zu be­
achten . Auch wir pfl egen Schreiben, der en Verfasser nicht den Mut 
haben, für ihre Mitteilungen persönlich einzust ehen, kein be­
sonderes Gewicht beizumessen. Die Art di ese s Briefes ve~laßte 

mich ab e r doch, das Rechnungsprüfungsamt mit einer J}achprüfung zu 
beauftragen . Die erste Untersuchung verlief negativ . Si e wurde 
l eider s ehr oberflächlich durchgeführt. Ich gab mich mit diesem 
Bericht nicht zufrieden und , veranlaßte eine erneute ;jberprüfmmg . 
Diese Überprüfung erbracht e den begründeten Verdacht strafbarer 
Handlungen. Darr:'lfhin wurde sofort di e Kriminalpolizei ' hinzugezogen . 
Auch deren Arb eit war außerordentlich s chwierig und kompliziert . 
Ich habe deshalb meinen persönl ichen Referenten zum Gruppenchef 
der Polizei geschickt und ihn ersucht, di e Angelegenheit mit 
größter Sorgfalt bearbeiten zu lassen, auch dann, wenn die Vor­
fälle nicht zu ~ iner $trafverfolgung ausreichen sollten. Das Ergeb­
nis der Unt e rsuchung en war, daß am 28 . Mai ,1952 eine Anklage gegen 
den Stadtangestellten S c h mit z , den Stadtinspektor 
J e hr i n g und den Altwarenhändler S c h m i d t erhoben 
wurde . Der Proz eß lief in den l etzt en Wochen. Die Tagespresse 
hat über ihn ausführlich berichtet. Er hat l e ider sehr unerfreu­
liche Vorgänge in der städtischen Verwaltung aufgedeckt . 

Ich brauche wohl nicht besonders zu betonnn , daß unabhängig 
von den Unt ersuchungen der Xriminalpolizei und dem Proz eß inner­
halb der Verwaltung sofort alles getan wurde , um di e aufgedeckten 
Mißstände zu bes eitigen . Das Verfahren der Nachlaßverwertung 
wurde grundl egend geändett und mit den bestehenden Gesetzen in 
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Übereinstimmung gebracht. Di e Innenrevision des RechnungsprUfungs 
amtes hat e ine gründliche Durchleuchtung des Amtes vorgenommen. 
Mehrere Angestellte· und Beamten sind versetzt worden. Auch der 

) 

Dienstst ellenleiter ist heute nicht mehr im Amt. Gegenwärtig wir~i 
geprüft, inwieweit städtische Beamt e und Angest ellte , die nicht 
straffällig geworden sind, ihre Dienstaufsichtspflicht verletzt 
oder gegen sonstige Be stimmungen der Verwaltung verstoßen haben. 
Gegen diese Kräfte wird im Disziplinarwüge vorgegangen werden. 

Staatsanwalt und Gericht haben in dankenswert er Obj ektivität ~est 
gestellt, daß der Prozeß gegen di e angeklagten Bedi ensteten 
der Stadt kein Prozeß gegen die Stadtverwaltung war. Die Arbeite~ 
Angestellten und Beamten der Stadt bedauern die Vorgänge aufs 
tiefste. Sie sind froh · darüber, daß der Krankheitsherd im FUr­
sorgeamt im Wege der Selbstreinigung aus der Verwaltung herausgt) 
schnitten werden konnte. Sie werden alles tun, um di e Sauberkeit 
der städtischen Verwaltung sicherzustellen. Di~ Ki el er Bevölke ru~ 

darf die Gewißheit haben, daß im Ki ul er Rathaus ~ücksichtslos ge­
gen jeden vorgegangen wird, der sich Unredlichkeiten zuschulden 
kommen läßt, gleiChgültig, in welcher Stellung er sich befindet. 

Soweit Bürgern der Stadt durch städtische ~edi enste te Unrecht 
geschehen sein sollte, wird .die Stadt es fü~ ihre ~hrenpflicht 

halten, dies es Unrecht wieder gutzumachen. ~ 

~ ~~~~ 

~ Selbstverstäu.dlich wird in ' j t:: dem Einz E-? lfall geprüft 
werden, wieweit die schuldigen Be~i enst e t en r egreßpflichtig gema( 
werden können. 



er Magisiraf 
Bauausschuß 

tadtplanungsamt 

Zu Punkt 

Kiel, den 3. September 1952 

Betrifft: Aufbauplan Nr. 5. 

Berichterstatter: Stadtrat Bor c her t . 

Antrag: Der Aufstellung des Aufbaupl&leS Nr. 5 für das 
Stadtgebiet, welches westlich der Linie 
Mühlenweg ab Kronshagener Weg nach Süden zu - weiter­
führend in seiner Planung bis zur Bundesbahnlinie 
Kiel - Reridsburg - Bundesbahnlinie Kiel - Rendsburg 
nach Osten zu - Bundesbahnlinie Kiel - Hamburg nach 
Süden zu liegt, 
wird zugestimmt. 
Das Gebiet wird wie folgt begrenzt: 
Im Norden: Der Kronshagener Weg von der Einmündung 

des Mühlenweges nach Westen zu bis zur 
Stadtgrenze - die Stadtgrenze. 

Im Westen: 
Im Süden: 

Im Osten: 

Die Stadtgrenze. 
Die StadtBrenze bis zur Bundesbahnlinie 
Kiel - Hamburg. 
Die Bundesbahnlinie Kiel - Hamburg nach Nor­
den zu die Bundesbahnlinie Kiel - Rendsburg 
bis zum Kreuzungspuhkt mit dem verlängerten 
Mühlenweg - der Mühlenweg bis zum Krons­
hagener Weg. 

Begründung: 

Der Aufbauplan wird aufgrund des Aufbaugesetzes vom 21.5.49 
- GVOBl. 1949, S. 93 - für einen Teil des Aufbaugebietes auf­
gestellt. Er enthält die räumliche Ordnung eines größeren 
zusammenhängenden Gebietes in ~~n im Antrag angegebenen Teilen 
des Aufbaugebietes. Der Aufbauplan geht auf den vorläufigen 
Generalbebauungsplan, der die Grundlage für die städtebauliche 
Neuordnung Kiels bild et und in der Sitzung der Stadtvertretung 
vom 29.5.1946 einstimmig beschlossen wurde, zurtück. 
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Im Aufbauplan wird dargestellt, wie das Aufbaugebiet städte­

baulich entwickelt werden soll und welche grundlegenden Maß­

nahmen zur Durchführung der Planungsabsichten erforderlioh 

werden. Hierbei ist auf die Verteilung der Bevölkeruhg. die 

Wohndichte, die sozialen und kulturellen Bedürfnisse der Be­

völkerung sowie auf die Erfordernis s e der gewerblichen Wirt­

schaft und des Verkehrs Rüoksicht genommen. 

Die Aufstellung des Aufbauplanes hat folgende rechtliche 
Wirkungen: 

1. Städtebauliche Pläne gelten als aufgehoben, soweit sie dem 

Aufbauplan entgegenstehen. Alle Bauvorhaben mUssen dem Auf­

bauplan ~ntsprechen. Das Bauaufsichtsamt kann Abweiohungen 
von dem Aufbauplan zulassen, wenn der Grundeigentümer sich 

bestimmten Bedingungen, insbesondere dem Verzicht auf Ent­
schädigungsansprtiche im Falle eines Widerrufs der Bauge~ 
nehmigung unterwirft. Alle öffentlichen Planungen sind dem 
Aufbauplan anzupassen. Bauvorhaben der öffentlichen Hand 
müssen, soweit sie den Aufbauplan berühren, der Stadt Kiel 
unverzüglich angezeigt und über die Durchführung des Bauvor 

habens Einvernehmen mit der Stadt herbeigeführt werden. 

2. In dem Gebiet', für das jetzt der Aufbauplan aufgestellt wird 

kann die Rechtsfolge, daß die Erklärung Zum Auf baugebiet 

innerhalb eines Zeitraumes von drei Jahren wieder erli~cht. 
nicht mehr eintreten. 

3. Die Stadt ist verpflichtet, in dem von dem Aufbauplan erfaa~ 

ten Gebiet Durchführungspläne aufzustellen, d~e den Aufbau 
im Einzelnen regeln • 

Der Aufbauplan wird naoh der Genehmigung durch den Landesmin1s1 

für Arbeit, Soziales und Vertriebene offengelegt und die Offen 
legung in ortsüblicher Weise öffentlich bekannt gemacht. 

D~e zeioh~erischen Darstellun8en des Aufbauplanes werden durch I 

?lnen Erlauterungabericht ergänzt, der in der Anlage beigefUgt 
1St. 

~8Ua\*a8Q~a ,*IL»a iisll "9. ~itilnul@ .. Q.9oS. ".i. a' 8 Vi.w.:Qse 
h.esobJ :teilen . ..... 

Bor ehe r t 
Stadtrat 



S t a d t K i ü 1 
Der Magistrat 

- Stcdtplonungs amt -

KiGl, den . . . . . " . . . . . , . . . . . . . . , 

E r 1 ä u t e run g s b G r ich t 

zum .~ ufbouplon fÜJ; d.~·~s Tei 1c" ( ' bio t 5. C> 

Reqp. tlJ.~~ .Gr_~E~l:~ß.?!l.._<!<:.s. ß.~~.P~~Y·,"2l9~nG!?. 

Mit Be3chluß der Stndtvertretun9 vQm 20. Oletobor 19L~9 wurd.e 
aufgI'u~ld des GesetzQs über den l\Ufbou in don schleswig-holstei­
nis chen Gemeinden vom 2l~5 61949 der gGsnmto Stoc:tkreis Kiol 
zum !>I.lfbc.ugcbiet erklärt 0 Die Grundlage bildet der Wirtschofts­
pIon von 1946. Im Einvbrnehmcn mit dem Soziolminis t ", rium wurde 
das ... , u ~'b o ugebic;t in mc hrOI'<.i Tei 1g ebi otc ei . .J.gc tG i1 t, für 
wolchE: die Aufb::\Upläno cinz~ln boarbeitet ulld. ciugerc.:Lcht l 

WGrd0 11. 

D0r 1\u:l'b ;:,upI8n für dGn erstün Td.l dos .A.ufb,;ugobiotes VJure.G 
um 10. 3. 1950, für don zWüiten '1\.:;]. 1 dGS 1~uf bnu3cbiotos um 
5.201:);;2 . ·genehmigt. Die l\ufbcupläno für dOll dri tt6!J und 
vierten Teil dos Aufbougcbiotcs ::.lind dem MLlistc.:rium für' 
iirbcit, Soziales und Vcrtrieb6n e z.tu:' Gcnoh41isung eingereicht. . . . 
Es lic;g t nuntnE;hr der .Aufbnup1al1 fU..!' den fünften Teil dus 
1\ ufb::', ug,ob5.ütcs vor. 

Bo 

Er 1 jiu ~~ rll r:S.~.n. 
1. .~S:.!l:;'_(;J.1J'~ 

Dos Teilgebiot 5 dGS IHlfbaugebietos Ki0 l uruf Ctßt de s Stadt;­
gebiet, welch0s . westlich folgender I,Lüe liogt~ Mlihlonr;og 
o.b Kronshng0D.er Weg no ch Süden 7,U •• v1citcrfüh:"c :.;nd in 
s-.:inc.r Plc~ nutlg bis zur Bundcsbc(hnlj.nie Kio ~/.Rondsburg 
BU:ldosbnhnlini0 K:1.1:,) l/Rcnd.sbur~ nucll Os te n zu - Bund C f; bc.hn­
linie Ki.cljHr;mburg nach Süchn ' zu. 
Das Tui 1 gi;; biet wird. Vo/ie folgt bügrcnz t: 

f~ _~'i_q.;:g._~..!.. Kronshngenc l' V/og vo n dUE Einmündung cks 
Mühlonwego8 11 8011 Wü 'J ton zu bis zur stcdter<.:nzo 
- die Stud~gr0nze, 

Im Osten: .. -_ .. _~ .. ~. ,._._-

Die StndtgrGLlzG o 

Die Sund tgr€nzc b 1s ZtlI' BUllde:sbnhnlinL; 
Ki(;l/Hnmburg Q 

Die Bundesbahn 1 i nie K:1..ü] /IJolllburg ... dio 
Bund~sbohDlini \: Ki ' :l./Rondsburg bis zum 
Kreuzungspunkt mit dem gepinnten Mühlonwog -
d l:r Mühlcmwg na ch Norden zu bis zum 
Kronsbagoncr Wog~ 
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2, Vel'kehrsfläohnn -...-.-_._ -_.- ..... -

V-:rkO:;hrsmüssig wird dieses GCbic; t durch diemoid(;n 

VJCS tli.chen und südwes tl i ehen ~; usfo lJs trG Sen nach Ham­

burg und Rcndsburg bostimmt. BC ~~. d(; Vorllr,; hrszüge genügen 

in ihrE.w l!usbau und ihrem Profil ii ichb mehl.' den 

llilforderungen , die der heutige AutO'l0rkchr an derartiSG 

Einfah:i't- und !';usfallstro..ßen oin0r Gro.dstadt stellt, 

Eine Verbreiturung und Begr:J.d igung deJr Ro nd.'3 burger 

Landstraße scheitert an der Gngc n Bebauung, die bCl:'cits 

in dem stark v(;rs tädtcrten Ort Russ(,;<; bGgiunt, so daß 

d or Bau einor Entlastungsstraße orforderlich ist, Ein 

Ausbau dor Hamburgc1' Chausseo bodingt ü it1G vollkommune 

Verl ügung sämtlichc:z1Ve:.rsorgl.lngs le i tUilgon. Die Kosten 

für diose Arbei ton sind d er art hoc h, U!.lß sie [J nch hier 

den Neubau 0 inor Entlastungsstraßo voll rechtfertis('n. 

Die nougoplanto Hamburgor Ch<:.msseo zwoigt utvvn bGi Kilo 

meter r;8,5 der Hamburger ChDussee südwG,stlich des Ortr:::­

teiles Rammsee nach Osten ab, v erläuft d:.mn zwischen dClll 

Schulcllseo und d er Bundcsb ahr.tlinic raul - Hnmburg l ä ngs 

dos Südraudes des ViG burgor Gohöl:3oS und mündot in Höhe 

dor Karlsburg in don Barka uer Wog c. in. Von hier aus 

benutzt sie otwa die Linie:nfüh.rung 0.0S 13arkauar Wcgos 

und crruicht zwisch6 n der Alten Liib Lcker Chausseo und 

der FriüsenstraDe don Anschluss on dün geplanton süd­

lichen und westlichem Verkehrsring, dar Sämtliche 

.Ausfalls traBen außvrhDlb des eig entlichen Buu2;ebietcs 

verbindet. Die Hauptzuf I.1 hrt .. _zum S 'cl1d tZ(.:ll trum crfo Igt 

von hier aus über die Alte Lübockcr CMussae , die am 

Rono.col in die Hamburgür GrB USS GO einmündet . Durch die 

Neuplanung wird e:inmal (I CI' FÜl"nv l..·rknhr a.us Rich tung 

Haraburg von de:m Ortsvcrkc br gc tI:'onr: t, ZUm a ncl '.,ren dor 

FE:rnv(:rkchr störungsfre i durc h ein l v..ndscho.ftlich r0iz­

vollos G~bi (; t f ast bis 8tl dßs Ste.dtzcntrum hero.~gcführt , 

Dia nougoplar, to Reudsburgcr I.o.ndstr.J ße z\iJüigt bore its 

wes tlich d 0 l:l Ortüs Russ Ui.;, von d.:;:..' Rondsburg Gr LandstrD.Hc 

nach Nordosten ab, kreuzt südlich dos Bahnhofes Kicl.-HcUJ 

die Bunclosbahnlinic Kiol / Rel1ds bl:.rg schionenfrci und mün­

det in Höhe der Jß.ll tz ius s trGße in die SGGrbri:i. ckens traße 

ein. I 

Die j~' tz~go Ha~burg er Chaussee ~ .o\ ji? dic .. nc.iI~s burg(;r 

IBnds cro.ße werd\)n 1n Zukunft r eJ.r:0 1nno rortl1cho Ersohlil 

sungss traBen, diG die s üdlic hon und """ 'JS tl ichen StadttGll 

an das Stadtzentrum anschlioßcn~ 

yon ~or neug cplantGn Hc:l mburg Gr Cl1D usseo c·rfolgt otwa 

1n Hoho der Karlsburg d<;r AilSCI1] üß ·\) inor Vorkchrsstroßo 

na ch Segeborg 
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3. ~fläc_h(,I!. 

n) Industric-· und Gmv\. · rb G~obioto --... r -....-.. __ • __ ... _ _ .... _____ .. .... .._ •• 2. .,,_ ....... _ _ ~_ ... 

Dio Endmoränens to ffoln im Sü(l\i'~oS ten dC;D S Ged tc;ob:' c tes 
waren Al:lSatzpunktc fLir di(; In<.lustl'i r::; dur Ste ine 

. upd Erdun. So hr: 'lJ cn sidl ins bes ond C'I' 0 laesgrubun­
b G~ri0bo, Zie cc l c i c iJ., IInrt,s nndsteimJerke zwischen 
d 0I' H~.i mb1irg\)r Ch <:l u i: sc;(j und · d er Rnuds burgcr LäOUS ·iJ: .. :c P.lc 
seßhaft gom::.:cht. ]~ in uL1g8rcgo lt ol' J\bb .·.~ u hat hi er 
zu wcit Cl'c hond nil ZI.. rstörm1gcn im u.ndschaftfJbild c"­
f ührt . Zum Ireil s j.ud di<.:; Gl.:uben nicht inchr ubiJo..uY7üjXlig, 
so daß ,;uf lär.le; c·ro Sicht ge .s olw n, e ine BC:rciniCluG 
dies 8s GCbiutos erfolgen kan n. 

Zv/ e i gröBere G(;-~J(;rb (j gcbi (,tc lieg ...... n Dm Bnhnhof Hc\Ssco 
und on der Lül.H:c h':or Uhn ussc;o . 

Neucusweisungc.'n orfolg·.;n nicht f Lcdi ,31ich ',~ ird ein bc­
stohend üs Gcvvcrb egebiGt a m Spockc nbckcr vveg ub g0run\: u t. 

Mit l1usQ::1hmc d er g~; schlos8 ':_ Liel1 i ·cbo.uung Dn ,dGr tbiabur­
gl;r Cha usse e und dor Re nds bur gcr LnndstI'3.ßc h(;r1'3Ch t in 
diosoffi Gebiet durchweg L-in ,; gesunde Bebauung in oL f0,1Dr 
BDuvvcisc in Form von Klüin- und 1i; igGnh c imsie:dlung0n 
vor. DiE. ELlwohn ürdichte l og vor d um Kri oge ctnD. 
z'Vvischon 50 und lOO .. Einwoaucr pro ha, i Rt unch dom 
Kriege inf olge d er Ube:rbc..lc:gut1g je:doch Cl nges tiogon 
und hut v.t() lfa ch zu Grhoblich t: i1 MängeLl L1 eut-
wi5.ss ,,:; rungs t odmis cher Hins ich t gci'lihrt. 

Die IClu insic dlu" .. g Hof Hammer, in d6L1 2ücr J 3hrcn sohr 
wC:.)j.tr iiumig gGbaut, Doll illl' cn Cho.raktvl' ,; ls lI'eino 
Kl~ i~sio~lung b ehn"lt0n o 

. Die Sivdlun.g u m Vieburgur Gehölz, die CG<.::r:..f<:>lls in don 
20er J ~Ülrcn t:ls I',.·il.lc Klcinsi0dllhlg C:,:' . . ·i chtc.t 'HUl'· - i~, 
j c (~_och nur mit GX'und:::; t;üCkOll VOll e twe. 6U0 bis 80U ~il, 
mul.l a us hygic nischün Grili"ldcn ko. no. l isL:. rt wvrdcn. 
Trotzdüm der Bodün r<Llc VOraU 38(; tzunl~C l) oi.nvr gu t '_i.1 
Ilbwassc'I'vor s ickcruug bo.t, ist Cl' h aute noch otv./D. 25 
J a hren r..icht mehr in cl()r Lage , cat.: Ab'jv[issc.. r 8 ttfZ.Ui\ \~:lm· .n. 
Diose Si cdl uw!: i s t hc; u tü dGS tiTDiDChu B,;ispi o 1 1.. i nc r 

\,..J , v _ 

Klcinsiedlur:.g ~Jm unmitt c;lb ;). __ ~ (;n Rend 0io·.:: r Groß8tcJC.lt , 
für die nt:~ ch don houti g\.~ n ErkcnutnissCll e in f c l sch.I' 
S \jo.ndo1't gewühl t; wordUl i .s t ~ Di 0 unmit t (~ 1. ba r G No.c11 b.:::r p. 
schaft Zlrr Großstcdt mit nll im'un Vc r(,.lOr gungs r; it.l. · 
richtungL,l1 fLi.hrt unw c i gci.'l ich im L:Ju:t' 1.; d ~:r J r:hr'3cllntc 
zu einer nochtrö.t?; lichün Umw cmdlung d1...s(;1' d10rocls 
r e ine n Kl oi nsicdlungon in stä dtischo VOl'Sl:;C1 dt;si cdlLtLl:; " n. 
Dio SiGdlur:.g Ml: ttcnhof, eb0 l~falls o.ls r (;ino Klc i t.1.8 L,(1~· 
lung geda cht, Iiv3is t heuto b ol' Gits die; g l e ichen Ver-
h ::i.l tniss c n uf 1 tro tzdem s i e vcrh ~-~ltnismä!'3ig v/ci t vom 
o i gon tlich011 l::it~dltkcru ent fern t ist. D.-r Einbau v o n 
Einl icgel'\ovuhnung cn s owie ?u klL,in bornes ;;; ~ nc Gr·un<~. f' t ·:t.ckc 
ha ben bcr~ :Lts zu woi tgohvud :·: r Verschmutzudg der o :~f .. ':'(; 0 
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Vorflutgräben geführt. Auch hie r wlrd im Laufe der 

Jahre eine Umwandelung erfolgon müssen, 

Größero Neubaugebiete sind lediglich bei der Si~dlung 

Mettonhof vorgesehen. Boi-den a nderen Gebieten c;rfol.r;en 

Abrundungen klG~nen Umfanges, 

c) Q.9schäf tsgoJLiete 

Geschäftsgobiete übcrgeordnetpr Art sind nicht geplant , 

da dns HClUpteinka ufszen trum -- die Stndtmitte - von 

allen Gobieten vGrkehrsmäßig günstig zu erreichen ist. 

e) Schulen ' .....-..-.--.....-
Für ui0 beiden Siedlungsgebicto Mettenhof und Vieburg 

sind· entspreohende Flächen zum Neubau von Schulen a us ge­

wiesen. 

4, GrÜn;f)ächen. 

Die großon Freiflächen dieses Gebietes, Wälder, KleinGärten 

öffen tlic he Grünanlo,gem tr€nnen die einz61nen Wohngr;bic.; to 

vonüinander. Das Vieburgbr Gehölz .als stadtnah .cs Erho =. unSB 

gebiet wird duroh ' die Planung na ch Westen zu übor d~s Xics ­

grubengelär~.df; an der Hamburger Ch~ uss oe und üb er dilS sc 

selbst bis zum Russee vorlängort. Dio anschließünden ;,\lten 

Kiesgruben zwischün dem Russoe und rler Rßudsbur-gl-r L'J.nds t ro 

sollen durch eine AUfforstung als Großgrünfl ächen der 

Öffe nt lichküit zugänglich gomacht worden . Sport- und Spiel·~ 

plätze werdon in d. ieso Flächen eingeordnet . 

5. Versor.f~ngs- l![.Ld En~tiBsorungsll<::_t~ 

Sämtliche Bougebiote sind nn das st ~ :'dtische Gus-, Vlos sc;r­

und. Stromversorgungsnetz angeschlossGu . 

In entwässerungstechnischGr Hinsicht sind für die einze lneö 

Wohng abie te folg ende Maßnahmen gcplcnt: 

Has!3co:.. Do.s vorhand.ene Kanalnetz wird im Tr ClnVGrfahron 
weiter ousgebo.ut . I 

Jfic l-Sii.<i!. Die ~iedl ung hn t bisher kc ine Ka näle. Sie: erhält 
EntVJass~rung im Trennv 0r fc: hren. Das Regenwasser I 

w~"d üb(;r l\tlSglcichsbeckon no.ch der Sprckonbcker 

.Au geleitet. das dchmutzwasser durch ein Pump­
werk nach daTh Schmutzwnss( rksnul in der Homburgü 

Chaussoe gedrückt~ 

Mctt0nhof-Hasseldiey~damm: . ... ... . _ ---- --... 

Das Si()dlUt~gsgebiet hat bisher ke ine K~ nälL' . 

Es erhält in Zukunft Ent·wäBst.;;rung im Trcnnv vr·­

fC.hreu. Das Regonwass c·r wird in of fenen Gräb(,u I 
und in K.anälen den Wa~~ s ;..; rl äufGn zugGleitot, d~. 3 

Schmutzwasser von einem Pumpwerk in der HOfholz­

al lee in den SchmutzwCtsS0rkanal in Hns s bldicl::s ­
damm gedrückt, 
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Eis0F:..9uhn0.!'siedlunB _Q~_~}gF.kauer WC.t.'il. 

Dio bes tühendo utlvolliommcnc i3chmutzwnss c'rbes (;1tj,t~\lllb 
soll durch Einführung des Trennverfahrens ersetzt 
worden, 

Hof Hamm er: .. _ .. _ .... -....-

Die Einführung eines Kunalnotz06 ist nicht goplc,l.lt, do 
dio Siodlung ols r e ino Kleinsiedlung erhalten bll..j.lJcn 
soll, 

Bor'chcrt 
Stadtrat 



Der Magistrat 
rdnunGsausschuß 

-Ordnungsamt-

K i e 1, den 3. September 1952 

Zu Punkt 4 der Tagesordnung 

Drucksache 436 

He er~, Änderung der Ordnung für die Erhebung von Marktstandsgeld 
_ ,:...;;;;=.J • 

Berich~erstatter : Stadtrat Bor c her t 

Antrag: Dem nachstehenden Nachtrag zur Ordnung für die Erhebung 

von Marktstandsgeld in Kiel vom 4. Juli 1950 in der 

Fassung des 1. Nachtrages vom 27. März 1952 wird zuge­

stimmt . 

tI 2. Nachtrag 

zur Ordnung für die Erhebung von Marktstandsgeld in Kiel 

v OIJl •••••••• ~ • • • • • •• 1952 

Auf Grund des § 68 der Gewerbeordnung für das Deutsche Reich (Gew.O.) 

und des Gesetzes betreffend die Erhebung von Marktstandsgeld vom 

26. April 1872 (Gs.S. 513) in der Fassung des Kommunalabgabege­

setzes vom 18. Juli 1893 (GS.S.152) und vom 26. August 1921 

(GS.S.495) hat die Ratsversammlung mit Genehmigung des Ministers 

für Wirtschaft und Verkehr des Landes Schleswig-Holstein folgen-

den Nachtrag beschlossen 

Art. 1 

§ 1 Abs. 1 Buchstaben b) und c) der Ordnung für die Erhebung von 

Marktstandsgeld in Kiel vom 4. Juli 1950 in der Fassung des 1. 

Nachtrages vom 27. März 1952 ernalten folßende Fassung: 

11 b) ~t_vyochenmärkten : 

1. für einen Verkaufsplatz für Waren und Gegenstände 
aller Art je qm und Tag 

an den Hauptmarkttagen 
sonst 

2. für Ferkel oder Kälber je Stück und Tag 

an den Hauptmarkttagen 
sonst 

3 . auf den Großhandelsrlätzen 
für einen Platz zu 2,5 m Breite je Tag 

an den Hauptmarkttagen 
sonst 

, für einen }latz bis zu 4 m Breite je Tag 

an den Hauptmarkttagen 
sonst 

4 0 für die Benutzung von Verkaufstischen] 
die den Verkäufern auf Verlangen zur 
Verfügung gestellt werden, je qm und Tag 

c) auf Vieh- und Pferdemärkten 

je Stück und Tag 
Art. 2 

§ 1 der Ordnung erhält folgenden neuen Absatz 2 : 

" Hauptmarkttage im Sinne des Absatzes 1 sind 

0.30 DM 
0.20 DM 

0.30 DM 
0.20 DM 

~L50 DM 
1.-- DM 

2.40 DM 
1.60 DM 

0.15 DM 

1.-- DM 



der Sonnabend auf dem 
Exerzierplatz-Markt, 
Neumühlen-Dietrichsdorfer-Markt 

(Platz vor der Turnhalle u, Badeanstalt) 
Pries-Friedrichsorter-Markt (Koloniep1atz~, 
Vineta-Platz-Markt, 
Elmschenhagener-Markt (Andreas-Hofer-P1atz), 

der Donnerstag auf dem 
Blücherp1atz-Markt, 

der Freitag auf dem 
Wiker-Markt (Platz am 

Bunker) • 

Art. 3 

Achterkamp gegenüber dea 

" 

Der Nachtrag tritt am 1. Oktober 1952 in Kraft. 

K i e 1, den • • • • • • 

S t a d t K i e 1 
Der Magistrat 

Oberbürgermeister Bürgermeister 

Beg r ü n dun g 

Die Gebühren im § 1 'Abschnitt b) und c) der zur Zeit gültigen 

Gebührenordnung entsprechend unter Würdigung der Preis erhöhungen 

auf fast allen Gebieten und im Hinblick auf unbedingt notwendige 

, Herrichtungs- und Unterhaltungsarbeiten an den Plätzen, die in­

folge ihrer laufenden Benutzung als Wochenmarktplätze nötig sind 

und den Beschickern bei der Erhaltung ihres Umsatzes zugute kommen 

werden, nicht mehr den Verhältnissen. Die ErhöhunB der Gebühren 

fUr die Beschicker der Wochenmärkte an den Hauptmarkttaßen um 

50 % ab 1. Oktober 1952 muß erfolgen, um die Einnähmen und Aus­

gaben der Marktverwaltung auszugleichen und um weitere Mittel 

für die unbedingt notwendige Instandsetzung der Marktplätze 

zu erhalten. 
An den übrigen Markttagen, die die Beschicker des geringeren 

Umsatzes wegen nur teilweise beschicken, um für ihre Stammkunden 

da zu sein und sich ihren Stammplatz zu erhalten, soll es zunäohat 

bei der bisherigen Regelung verbleiben. 

Die beteiligten Wirtschaftsverbände - Landesbauernkammer in Kiel, 

Landesverband schleswig-holsteinischer Obst-, GemUs~und SUd­

fruchtkaufleute e.V. und der Verband ambulanter Gewerbetreibender 

sind gehört worden. 

Der Verband ambulanter Gewerbetreibender erklärte sich mit der 

Erhöhung der Gebühren einverstanden, wenn die Mehrerträge fUr 

die Instandsetzung der Marktplätze mit verwendet werden. Die 

'~ <:mdesb~uernkammer und die Vereinigung der Obst-, Gemüse- und 

~ ', ; ufruchtkaufleute erhoben BedenkenJ sie würden gerne sehen, 

W0n n ~s bei den bisherigen Gebühren bliebe. 

l iese Bedenken können aber nicht zu einer Änderung der notwen­
aigen Absicht führen. 

Boi der Landesregierung - Ministerium fUr Wirtschaft und Ver­

kehr-, Prüisbildungs- und Preisüberwachungsstelle, ist zu der 

Regelung die erforderliche Zustimmung beantragt. 

Dieser Nachtrag bezieht den 1. Nachtrag vom 27.3.1952 in sioh 

ein. Borchert 
Stadtrat 



Der Magistrat 
Finanzausschuß 

-Gruodstücksamt- Kiel, den ::...s ". (' f.. :,.;tenber 1952 

Betrifft: Betreuungvertrag Stadt Kiel/Kieler WOhnungsbaugesell­
schaft m.b,H* über stadteigene Wohngßbäude. 

Berichterstatters Stadtrat V 0 s s 
Antvag: Der ' zwischen der Stadt Kiel und der Kieler 

Wohnungsbaugesellschaft m. b.R. -in Kiel-Wik 
abgeschlossene Vertrag vom 1.4.1948 wird 
im § 8 Abs. 1 dahingehend abgeändert, daß 
der Betrag, ·den die Gesellschaft von den ein­
gehenden Mieten behalten darf, ab 1. April 1952 
von 28,- D~ auf 33,- DM je Wohnung und Jahr 
zu er~ö.tlen · ist. 

, Nach dem Vertrage vom 1.4.1948 - § 8 Abs. 1 - darf die Kieler 
v~ohnungsbaugesellschaft m.b.H. von den eingehenden Mieten je Woh­
nung und Jahr einen Betrag von 28,- DM behalten. Die Kieler 
Wohnungsbaugesellschaft hat mit Rücksicht auf die in der Zeit 
seit dom Abschluß des Vertrages eingetretene Erhöhung der per­
sönlichen und sachlichen Verwaltungskosten sowie wegen der duren 
das Umlageverfahren entstandenen Mehrarbeiten beantragt, ab 1.4. 
ds.Jrs~ diesen Betrag auf 33,- DM je Wohnung und Jahr zu erhöhen. 

Die KWG. veranschlag unter Berücksichtigung der bekannt gewor­
denen Erhöhungen - 5 %ige Gehaltserhöhung und Erhöhung der Sozi­
alsversicherungsbei träge - ihre die s'bezüglichen Unkosten für 
das Jahr 1952 mit 278.700,-~ DM 
Nach Abzug der Regiekosten aus der Bautätig-
keit bei 4,6 % von einer veranschlagten Bau-
summe von 3.000.000,-'- DM _131.000,-- DM .. 
verbleiben als Unkosten für die Hausba-
wirt schaf tu ng 147.700,-- DM 

D1ese~ sind bei 4250 eigenen und stadtGigenen Wohnungen je 
Wohnung und Jahr }4,75 DMo Da bei den atadteigenen WOhuungen die 
Erledigung des Kapitaldienstes. und der Grundbuch- und Kataster­
angelegenaeiten ~ei der Stadt verblieben ist, errechnet sich bai 
Absetzung VOQ 5 % von den obige~ UnkosteQ für die stadteissn6n 
viohnungen noch folgender Betrag, 34,75 DM 

ab 5 % _l:tL2...PM __ _ 
verbleibender Betrag pro Wohnung und Jahr 33, -- D1Vi 

==::========= 

Nach Mitteilung der KWG steht dem ein Kostensatz bei gesell­
schaftseigenen Wohnungen mit 35,62 DM je WOhnung und Jahr gegeo­
übGr. 

- 2 -
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Der Aufwand für di e stadteigenen Wohnungen betrug bisher 
bei 1400 Wohnungen ~ 28,-- DM 0 40.600,- DM/jährl. 
Inkasso für die vvassergeldumlagen im 
Durchschnitt 1.200,- DM/jähr1. 

41.800,--DM/jährl. 
=================~ 

Nach Erhöhung auf 
würde der Betrag für 
1400 Wohnungen a 33,-- DM = 
ausmachen, so daß e in Mehrbetrag von 
er~orderlich wäre . 

33,-- DM/jährl. 

46.200,-- DM/jährl. 
4.400,-- DM/jährl. 

Lt. Beschluß des Finanzausschusses vom 10.6.ds.Jrs. wurden 
bei privaten Verbänden und Makle In Auskünf te über di e Beträge ein­
geholt, die bei einer Hausverwaltung entstehen. Es werden von 
nachstehend aufgeführten Rausverwaltungen nac h bisher vorlie­
genden Mitteilungen folgende Beträge jährlich er h ob en: 
Haus- und Grund eigentümerverein 
in Kiel 
Land estreuhandstelle für Woh­
nungs- und Kleinsiedlungswesen 
in ~ chle swig-Holstein für Neu­
bauwohnungen 
Firma Hermann Petersen, Kiel 

26,-- bis 31,-- DM j e Wohnung 

bis zu 35,-- DM 

18,-- bis 36,-- DM 

,Voss 
Stadtrat 

It 

It 

tI 

It 



~~_~~~~_§_~~E_~~~~~2E~~~ß_ 
Der Magistrat 
!auausschuß 
Tiefbauamt 

K i e 1, den 4. Septembe~ "5% 

Betr .s . ..~--
Ausbau des Walls von der HolstenbrUcke bis zur Ptat', •• etra.ße. 

Berichterstatter : Stadtbaurat Jen sen. ~ .... _;;;.._ .. _----_ .. _._._ . ... . -
Unter Abzweigung eines gleichen Betrages aus 4er ..... haltestelle V 651/170 ~ Ausbau und Verbeseeruas y .. Straßen - werden bei der neu einzurichtenden Un1 • .,.. sition Y~...1I1712 mit der Beze ichnung" Ausbau 48' Walle von der Holstenbrücke bis zur Pfaffen~tra4 •• 260.000,-- ~ bereitgestellt. ' Die Bereitstellung der Mittel erfolgt vorbehaltl'.~ der Bewilligung der Förderungsbeträge aue der wert •• schaffenden Arbeitslosenfürsorge. 

Im Anschluß an den Ausbau der Neuen Straße und ·der Holsten • brücke ist nunmehr der Ausbau des Walls auf der Streoke von der HolstenbrUcke bis zur Pfaffenstraße vorgesehen. 
Die entstehenden Kosten sind - ohne Kosten für den Grunderwerb­auf 260.000 1 -- ~ veranschlagt. 
Die Baumaßnahme soll unter Einsatz der werteschaffenden Arbe~ts­losenfürsorge durchgeführt werden, indem von den für den 2. Abschnitt des Ausbaues der Werftstraße vorgesehenen Tagewe~ken 3600 Tagewerke abgezweigt werden, die dort wagen des Fehlens der Eigenmittel nicht in Anspruch genommen werden können. Bei einer Grundförderung von 5, -- DM und einer verstärkten Förderung von 20,-- ~ je Arbeitslosentagewerk würden 90.000,-- ~ aus Mitteln der werteschaffenden Arbeitslosenfürsorge zur VerfÜgung stehen. Dia Grundförderung ist als Zuschuß, die verstärkte P8r­derung je zur Hälfte als Zusohuß und als Darlehen beantragt. Der Restbetrag in Höhe von 170.000,-- ~ steht bei der Haushalta­stelle V 651/124 "Neue Straße und Anschlüsse, IV. Bauabechn1tt. zur Va r'f{fgü'!ig .. 

In Vertretung: 
Bor ehe r t 

Stadtrat 



Der I\1agisfrat 
Bauausschuß 
,Tiefbauamt. 

~~-~~~~~-~~~ ___ ~~E_~~g~~2~~g~g~ 
Kiel? den 3. Se~tember 1952 

Drucksache 423 ---------- -----
Betr.: Ausbau der Reststrecke der Alten Lübecker Chaus see bei 

der Stormarnstra ße . 

Berichterstatter: Stadtrat Borchert. 

Antrag: Unter Abzwei gung eines gleichen Betrages aus der Haus-­
haltstelle V 651/170 - Ausbau und Verbes serung von 
Straßen - werd en bei der neu einzurichtel1den Unter­
position V 651/178 mit der Bezeichnung "Ausbau der RGst­
strecke der Alten Lübecker 0hausse e bei der Stormarn­
straße und Wiederherstellung des Radweges von der 
Hamburger Chaussee bis Barkauer Weg" 42 000.- DM be­
reitgestellt. 
Die Herstellung einer Schwarzdecke in der KaiserstraLle 
zwischen HelmholtzstraDe und Preetzer Straße wird zu­
rückgestellt. Di e dafür bei Haushaltsst ell e 651/9 62 
bereitgestellten Mittel in Höhe von 30 000.- DM sind 
für den ·Ausbau der Alten Lübecker Chaussee zu verwen­
den. 

Be gr lind ung : 

In der Alten Lübec ke r Chaus see ist bei der Stcrmarirstraße eine 
Teilstrecke von ca 50 m noch ni ~ht ausgebaut. Di ese Strecke 
bildet eine erhebliche Gefahrenquell e , deren Be~eitigung drin­
gend erforderlich ist. Auch der Radweg von der Hamburger Chuus- ' 
see bis Barkauer Weg ist dringend erneuerungsbedürftig. Die 
Kosten sind auf 42 000.- DM veranschlagt. Die Maßnahme ist beim 
Arbeitsamt zur Förderung clUS der werteschaffenden Arbeitslosen­
fürsorge eingereicht. Der Antrag ist vom Arbeitsamt genehmigt. 
Für 355 anfa~lende Arbeitslosentagewerke ist eine Förderung 
von 10 650.- DM, davon 1 775,- DM Zuschuß in Aussicht gestellt 
worden. Die Durchführung konnte bisher nicht beantragt werden, 
weil die Finanzierung nicht gesichert war. 

Für die Herstellung einer Schwarzdecke in der Kaiserstraße 
zwischen Helmholtzstraße und Preetzer Straß8 sind bei Hdus­
haltsstelle 651/962 des ordGntlichen Haushalts 30 000.- DM be­
reitgestellt word en . Nach Feststellun0 des Bduaufsichtsamtes 
sind die Erschütterungen durch den Ver kehr aber nicht so stark , 
daß di e Häuser dadurch gef ährdet werden. Durch den Ausbau der 
Werftstraße ist eine starke Entlastung der Kaiserstraße einge­
treten. Es ist daher vertretbar, wenn diese Maßnahme noch zu­
rückgestellt wird und die Mittel für die dringende Gefahrenbe­
SGitigung in der Alten Lübecker Chaussee verwend et werden. 
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Die für den Ausbau der Alten LUbecker ühaussee dann noch feh­
lenden 1 350.- DM stehen aus Anleihemitteln zur Verfügung, 
so daß die Finanzierung gesichert ist, wenn auf die Schwarz­
decke in der Kai serstraße v\orläufig verzichtet wird. 

I.V. 
Borchert 
Stadtrat 



Der Magistrat 

Bauausschuß 
. Tiefbauamt 

Ki81~ den 3, September 1952 

Drucksache 424---------_ ... - ...... ........ ..... 

Betr.: Ausbau einer Teilstrecke der Straße Wittenbrook ill~d des 
Mähl sweges in Kiel - Holtenau.. 

Berichterstatter: Stadtrat Borchert. 

Antrag: a) Unter Abzweigung eines gleichen Bet rages aus der 
H-aushal t sstel l e V 651/170 _. A.usbau und Verbesserung 
von Straßen - werden bei der neueinzurichtenden 
Unterposition V 651/1711 mit der Bezeichnung HAusbau 
einer Tei lstrecke--a er Straße Wi ttenbl'ook und des 
Mählsweges in Kie l - Holt cnau H 58 300.-- DM bereit­
gesteIl t. 

b) Unter Ab zwei gung eines gle ichen Betrages ClUS der 
HaushaI tsstelle V 7021/150 .- Maßnahmen der werte­
schaffenden Arbe i tsiosenfürsorge sowie sonstige Ba~­
maßnahmen der Stadtentwässerung _. werden bei der nüu. 
einzurichtenden Unterpos~tion .~~021/156 mit der 
Bezeichnung ltBau von Entwässerungskanälen in der 
ßtraße Wi ttenbrook und im M2ihlsweg:t 4-8 800 .·· DM 
berei tgestellt . 

Die Bereitstellung der Mittel erfolgt vorbehaltlich der 
Bewilligung der Förderungsb eträge aus der wer t es chaf­
fenden Arbeitslosenfdrsorge durch das A~bej.tsamt. 

Begrünq.ggg.;_ . 
Die Wohnungsbaugesellschaft Schleswig- Holstein will in Fort ­
führung des Bauvorhabens in der Gravensteiner S~rä.ße weitere 
Wohnungen für Heimatvertriebene errichten, Zum Anschluß der 
Wohngebaude an das Verl' ehrsnetz ist deI' .r~usbau der genannt en 
Straßen erford erlich~ Die Arbeiten s ollen unt er Einsat~ der 
werteschaffenden Arbeitslosenfu.rsorge du.rchgeführt werden. Die 
Kosten sind folgend ermaßen veranschlagt~ 

Straßenbau einschI .. Straßenbeleuchtung 
Entwäss erung 

:7.i u,sammen: 

58 300.-- DM 
_4.~_~OO.-- DM_ 

~QI=~QQ=;;=~~= 
Es sind 2 485 Arb eits l osentagewerke veranschlagt? wofür 
62 125. - DM Förderungsbetl'i:ige zu ej,'wa.l· ten sin::!. Die erforder­
lichen Eigerunitt el vo n rd o 45 v OO.·· DM so l len dadurch aufge ... 
bracht werd en , daß die WC~lnungsbal.J.gesellschaft Schleswi g-Holstei n 
aus der Baufinanzierung diesen Be trag als Vo:rauszahlung auf die 
Anliegerbeiträge l eistet u Der Antrag auf Föderung der Maßnahme 
ist beim Arbei tsamt ges "t, ell t .D ":'-: Ane:rkennungsbesch8id liegt 
noch ni cht vor. 

I.V. 
Borchert 
Stadtrat 



Der Magisfrat 
Bauausschuß 

Tiefbauamt ' 

9 

Kiel, den 3. September 1952 

Betr.: Behelfsmässiger Ausbau einer Teilstrecke der 
verlängerten Olshclusenstraße. 

Berichterstatter: Stadtrat Bor c her t . 

Antrag : Unter Abzweigung eines gleichen Betrage~ aus der Haus­
hal tstelie V 651/170 _. Ausbau und Verbesserung von 
Straßen ~ werden bei der neu einzurichtenden Unterpo­
sition V 651/179 mit der Bezeichnung "Behelfsmässiger 
Ausbau einer Teilstrecke der verlängerten Olshausen­
straße" 13 100.-- DM bereitgestellt. 

Begründung 

Die Universität will im Anschluß an die vorhandenen Gebäude an 
der verlängerten Olshausenstraße Neubauten zur Unterbringung 
der landwirtschaftlichen Fakultät errichten. Um eine Zufahrt 
zu dem Baugelände zu schaffen, ist der Ausbau einer weiteren 
Strecke der verlängerten Olshausenstraße erforderlich. Da der 
Ausbau der Straße in der endgültigen Form erhebliche Mittel 
erfordert, die z.Zt. nicht zur Verfagung stehen, ist beabsich­
tigt, die Zufahrt zu dem Baugelände in der Weise zu schaffen, 
daß die Straße zunächst nur in der Breite einer Fahrbahn aus­
gebaut wird. Dies ist ausreichend, weil ein großer Verkehr nicht 
zu erwarten ist . Beim Arbeitsamt ist die Förderung dieser 
Maßnahme aus der wert~schaffenden Arbeitslosenfürsorge bean­
tragt. Es sind für 210 Arbeitslosentagewerke 6 300.- DM För­
derungsbeträge zu erwarten, so daß 6 800.-- DM Eigenmittel 
aufgebracht werden müssen, die aus Änleihemitteln zur Verfügun g 
stehen . 

I. V. 
Borchert 
Stadtrat 



Zu Punkt 

Städtische Krankenanstalt Kie l, den 23. August 1952 

Betrifft: Entwässerungsarbeiten auf dem Gelande der Städte 
Krankenanstalt Kiel . 

Berichterstatter: Stadtrat Dr. Sievers 
Antrag: -'-!fe-i-Vöm Magistrat in seiner Sitzung am 13.8.1952 

beschlossenen Leistung einer einmaligen außer­
planmäßigen Ausgabe beim Unterabschnitt 511 des 
Haushaltsplanes für das Rechnungsjahr 1952 in 
Höhe von 740,-- DM wird zugestimmt. 

Begründung 

Das Haus 1 der Städtischen Krankenanstalt war durch Luft­

kriegseinwirkung teilzerstört . In unmittelbarer Nähe des 

Hauses 1 liegt die Entwässerungsleitung für das Haus 3. 
Der Ke ller des Hauses 3 stand einige Tage unter Wasser. 

Nach den Feststellungen der Kanalbauabteilung des Tief­

bauamts war dies offensichtlich darauf zurückzuführen, daß 

die am Haus 1 vorbeiführende 9 in 4 m Tiefe liegende Ent­

wäss erungsleitung durch die Luftkriegseinwirkung an einer 

Stelle zerstört war. Die Versuche, die Leitung mit den 

üblichen Mitteln zu öffnen, waren fehlgeschlagen. Um größere 

Schäden am Haus 3 und eine Gefährdung der Patienten durch 

das sich im Keller ansammelnde Abwasser zu vermeiden, mußte 

die Entwässerungsleitung an der mutmaßli chen Schadensstelle 

freigelegt und, soweit notwendig, erneuert werden . 

Der Magistrat hat in seiner Sitzung am 13.8.1952 auf Grund 

des § 106, Abs. 1 GO. vom 24.1.1950 der Leistung einer . 

einWaligen außerplanmäßigen Ausgabe bei dem Unterabschnitt 

511 des Haushaltsplanes für das Rechnungsjahr 1952 zuge­

stimmt mit der Maßgabe, daß die nachträgliche Zustimmung 

der Ratsversammlung einzuholen ist, sobald die Höhe der 

Kosten feststeht. Nach der vorliegenden Rechnung, die vom 

Stadtbauamt - Tiefbauabteilung - (Ti . 2) festgestellt ist, 

belaufen sich die entstandenen Kosten auf 739,46 DM. Mittel 

zur Deckung dieser Kosten stehen nicht zur Verfügung . 

I.V. 

S c hat z 
Stadtrat 



Finanzausschuß 
Kämmereiamt 

K i e 1, den 5. September 1952 

Darlehen der werteschaffenden Arbeitslosenfürsorge 
fUr die Verlegung eines Mitteldruckga5rohrnetzes in 
Gettorf. 

~erichte~~tatt~~: Stadtrat V 0 s S 

~ntrag: Für die Gaarohrnetzverlegung in der Gemeinde Gettorf 
wird aus Mitteln der wertschaffenden Arbeitslosenfür­
sorge ein Darlehen in Höhe von 37.060 ~ aufgenommen; 
welches mit 5.v.H. zu verzinsen und innerhalb von 
15 Jahren, erstmalig am 2.1.1954, zu tilgen ist. Die 
Zinsen und Tilgungen sind halbjährlioh nachträglich 
fällig. Außerdem ist ein Verwaltungskostenbeitrag von 
1/4 v.H. der jeweiligen Restsohuld zu zahlen. 

Begründung: _ 

Die vorhandene Hochdruckgasleitung Kiel - Eckernförde führt un­
mittelbar durch Gettorf, so daß der Anschluß des zu erstellenden 
Ortsnetzes an diese Leitung keine großen Kosten und keinen nen­
nenswerten Materialaufwand verursach~. Durch den Anschluß der 
Gemeinde Gettorf an das Gasversorgungsnetz der Stadt Kiel wird 
ein drimgendes Bedürfnis der 3.900 Köpfe zählenden Bevölkerung 
befriedigt. Die Verwendung von Gas fUr Koch - und Wärmezwecke 
fUhrt zu einer erheblichen Einsparung an festen BrennstOffen , 
deren Energie bei unmittelbarer Verbrennung nur sehr schlecht 
ausgenutzt wird. Andererseits werden die Gaserzeugungsanlagen 
der Stadt Kiel besser ausgelastet. Dies fUhrt zu einer besseren 
Wirtschaftlichkeit der Werkanlagen~ 
Die Gesamtkosten des Bauvorpabens vetragen 162.300 ~. Die 
Finanzierung ist wie folgt geregelt: 

Eigenmittel 
Grundförderung als Zuschuß 
Verstärkte Förderung als 
Darlehen 

insgesamt 

115 975 I -- DM 

9.265,-- " 

...2J..! 0,6..9 ' - - " 
162.300,-- DM 
=========c:=c::;:; 

Durch die Baumaßnahme werden 1.853 Arbeitslosentagewerke ge­
schaffen. 
Der Finanzausschuß wird über diese Vorlage in seiner Sitzung 
vom 16. September 1952 beraten. 

In Vertretung: 
V 0 s s 

Stad t rat 



Zu Punkt 12 der. Tagesordnung 
.l!'inanzausscbuß Kie 1, den :;. September 1952 

Kämmereiamt 
._ Q!: ~"~ ~~ ~~ ~~ _1~~_ 

Betr.: Darlehen der wert sc hatle nde n Arbeitslosenfürsorge für 
die Bohrung von 2 Schüttbrunnen und Verlegung einer 
Heberleitung im Wasserwerk Schwentinetal, sowie für die 
Verlegung eines Gasniederdruckrohrnetzes in der Siedlung 
Projensdorfer Straße. 

Berichterstatter: Stadtrat Vosa 
Antrag: 1. Aus Mit t eln der wertschaffenden Arbeitslosenfürsorge 

wird ein Darlehen in Höhe von 32.400,- DM aufgenommen, 
welches mi t 5 v~H> zu verzinsen und innerhalb von 
15 Jahren, erstmalig am 2. 1.1954, zu tilgen ist. 
Die Zinsen und Tilgungen sind halbjährlich nachträg­
lich fällig. Außerdem ist ein Verwaltungskostenbei­
trag von 1/4 v olL der jeweiligen Restschuld zu zahlen. 

2 . Das Darlehen ist wie folgt zu verwenden: 
a) Bohrung von 2 Schüttbrunnen und Verlegung einer 

Heberleitung auf dem Gelände des Wasserwerks 
Schwentinetal, 

b) Verlegung eines Gasniederdruckrohrnetzes in der 
Siedlung Projensdorfer Straße . 

2-e gründ ung _ 

Die Bohrung von 2 Schüttbrunnen ist erforderlich, um die absin­
kende Leistung der vorhandenen Brunnen zu ergänzen,. ohne die 
eine ausreichende Versorgung der Stadt Kiel mit Wasse r in Zukunft 
nicht sicherge st ellt werd en kann. Für di e Wasserförderung ist 
die Verlegung einer Heberl eitung auf dem Gelände des Wasserwerks 
Schwentinetal notwendig. 

Durch den Anschll~ß der Sie dlung Pro jensdo rfer Straße an die Gas ­
versorgung wird ein dringendes Bedürfnis von ca . 3")0 Familien 
endlich befriedigt ,. Die Verwendung des Gases erfolgt für Koch-
und Wärmezwecke . Dadur ch ist eine bO GGer e wir t sc:haftliche Aus­
nutzung der fe s ten Brennstoffe gegeben . Außerdem werden die Er­
zeugungsanlage n der Stadt Kiel besser ausgelastet. 

Die Gesamtkos ten der Bauvorhaben betragen 169 .100,- DM . Die 
Finanzierung i s t wi e folgt geregelt ; 

Eigenmittel 
Grundförderung als Zus chuß 
Verstärkte Förderung als Darlehen 

insgesamt~ 

128 ., 600, - DM 
80100 ,- DM 

32,400, - DM 
=lg2.~lQQ:!:;=~M~=· 

Durch die Bauvorhaben wer ,..1.en 1 ~ 620 Arbei t s lose.!.üagewerke ge­
schaffen. 
Der Fina:'1zaussc b'lB wi rd ii'!:l 9r die se Vorlage in se .Ln<) r Sitzung 
vom 16QSep temb cr 1952 ber a t ano 

v 0 s s 

Stadtrat 



13 
Der !v1agislrat Zu Punkt der Tagesordnung 

- Ausgleichsamt - Kiel, den 4. September 1952 

Drucksache 4311 

Betrifft: Verwaltungsausgaben des Ausgleichsamtes 
Berichterstatter: Stadtrat Kowalewsky 
Antrag:' FUr die Beschaffung einer Rechenmasohine werden 

bei der Haushaltsstelle 481/981 weitere 3.000,- DM 
bereitges t ellt. 
Ausgleich erfolgt durch Erstattung des Landes 
bzw. durch Nachtragshaushalt. 

Begründung: 

Die Bearbeitung der Feststellungsan~räge bringt umfang­
reiche Berechnungen mit sich. Zur Bes chleunigung der Be­
arbeitung ist eine Rechenmaschine unbedingt erforderlich. 
Die Maschine Marke "Olivetti", die alle Rechenarten aus­
fUhrt und gleichzeitig einen Kontrollstreifen führt, wird 
für zweokmäßig gehalten. Eine gleiche Mas chine hat sich 
bereits beim Kämmereiamt bewährt . Der Preis beträgt nach 
Auskunft des Hauptarotes annähernd 3.000,- DM. 

In Vertretung: 

T h a d d e y 
Stadtrat 



~ t a d t K i e 1 
Der Stadtpräs ident 

Kiel, den 15. September 1952 

~E!~~!!sh~~!~~:~~Sb~!~~~!~~~~2!~
~~~~ 

für die Sitzung der Ratsversammlung, 

Donnerstag, den 18.September 1952, 15 Uhr, 

Rathaus, Ratssaal . 

Öffe~tliche Sitzun~ 

15. Entschädigung im Fürsorgefall Osbahr - Drs. 462 -

Oberbürgermeister Gayk 

16. Wiederaufbau der Käthe-Kollwitz-Bchule - ~rs. 455 -

Frau Stadtschulrätin .Jensen 

17. Planung und Finanzierung des Erweiterungabaues der Gorch-

Fock-Schule in Hasseldieksdamm Drs. 456 -

Frau Stadtschulrätin Jensen 

18. Gasversorgung der Gemeinde Gettorf - Drs. 453 -

Stadtrat Voss 

19. Gasversorgung der Gemeinde Schönkirchen 

Stadtrat vos s 

20. Ausgleichszulage für das Theaterpersonal 

Frau Stadtschulrätin Jensen 

- Drs. 454 -

- Drs. 452 -

21 . Beitritt zur Arbeitsgemeinschaft Fremdenverkehr Kieler ll'tirde e.V. 

Oberbürgermeister Gayk - Drs. 450 -

~: 2 . Anmietung von Vertriebenenlagern 

Stadtrat Thaddey 
- Dre. 461 -

23. Änderung der Stellenübersicht 1952 der Hafen- und Verkehrs-

betriebe - Drs. 457 -
Stadtrat Voss 

24. Änderung der Verwendung von einmaligen Mitteln für Baumaß­

nahmen auf dem Schlachthofgelände - ·Drs. 458 -

Stadtrat Vos s 

25. Beschaffung eines Vierseilgreifers für die Hafen- und 

Verkehrsbetriebe - Drs. 459 -

Stadtrat Voss 

26. Beschaffung einer Körner-Saug-Druckanlage für den 

Silo Nordhafen - Drs. 460 -
Stadtrat Vos s 

27. Ausbau der We rftstraße, 11. Bauabschnitt 

Stadtbaurat Jensen 
- Drs. 447 -

28. Mieterhöhung für Diensträume in Sparkassengebäuden 

Oberbürgermeister Gayk - Drs. 449 -

- 2 -
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Nichtöffentliche Sitzung 

5. Endgültige Anstellung des 1. Direktors der Kieler Spar-
und Leihkasse - Drs. 464 -
Oberbürgermeister Gayk 

6. Verträge mit Ratsherren 
Stadtrat Voss 

- Drs. 451 -

7. Darlehensaufnahmen der Kleinbahn- AG . Kiel-Segeberg 
Stadtrat Voss - Drs. 468 -

S c h m i d t 
Stadtpräsident 



Der Oberbürge=meister 
Rechtsamt 

Kiel, den 13. September 195~ 

~~~~g~~~~~~~!~Y2~~~g~ 

Betrifft.:.. Entschädigung im Fürsorgefall Osbahr 
B~richt~r~tattet.E_ Oberbürgermeister Gayk 
AntI..?K.!.. Der Oberbürgermeister wird ermächtigt, Herrn Ferdi­

nand Osbahr falls er demnächst aus der Anstaltspflege 
ausscheidet, ohne Rücksicht darauf, ob und inwieweit 
er Rechl~an3prüche hat, Entschädigung zu gewähren. 

BegrUndulliL., 

Herr Ferdinand 0 s b a h r , heute 42 Jahre alt, war Berufs­
soldat . Er ist schwer kriegsbeschädigt (Beinamputierter) und 
bezieht Kriegsbeschädigtenrente . Er wohnte mit seiner Frau als 
Untermieter in Kiel. Seine Frau starb, 30 Jahre alt, im Mai 
1950 an Brustkrebs. Bei Osbahr trat alsbald nach dem Tode seiner 
Frau Schizophrenie zutage. Nachdem er im Juni 1950 einen Selbst­
mordversuch machte, wurde er im Juli 1950 zunächst in eine Nerven­
klinik eingewiesen und ist seit Dezember 1950 im Landeskranken­
haus in Schleswig. 

Die Stadt Kiel übernahm damals im Wege der FUrsorge die Bestat­
tungskos t en seiner Frau und unterstützte ihn selbst. Diese Für­
sorgekosten betrugen rund 1.708;- DM. Seitdem er in Schleswig 
ist, entstanden bisher weitere rund 2.670 DM Kosten. 1Jie Fürsorge­
kosten wurden weitgehend vor allem durch die Kriegsbeschädigten _ 
rente gedeckt. 

Osbahr wurde unter Vormundschaft gestellt und ein städtischer 
Beamter - aus dem Gesundheitsamt - zum Vormund bestellt. Dieser 
erklärte sich damit einverstanden 7 daß das Fürsorgeamt zur 
Deckung der Fürsorgekost en auf den Haushalt Osbahrs zugriff und 
ihn verä1Jßerte . ~u diesem geilörten eine moderne Schlafzimmerein­
richtung und weitere Einrichtungsstücke sowie persönliche Habe. 
Der Wert des Nachlasses steht noch nicht fest. Er wurde gelegent­
lich mit 5 . 000 DM angegeben. Der in dem jetzt laufenden Fürsorge­
proz~ß Angeklagte Schmidt erlöste aus dem Nachlaß 325,- DM. Der 
Nachlaß ist inzwischen zum Teil sichergestellt . Verwandte Osbahrs 
und auch seiner verstorbenen Frau haben bereits bei der Stadt 
SChadensersatzansprüche geltend gemacht. 

Abgesehen von Ans prüchen OsbRhrs bzw. der Erben seiner Fr~u gegen 
die jetzt im S traf'lel·i i~.hJ.'e n Angeklagten kommen auch Ans prüche 
gegen den inzwischen abberufenen Vormund in Betracht. Ob und in 
welchem U:J:lfange die Stadt haftet, we'l die jetzt angeklagten Be­
diensteten des Fürsorgeamtes ihre Ailltspflic~t verletzt haben, 
werden die eingeleiteten Untersuchungen ergeben. Die se werden 
allerdings erst nach r echtskräftigem Abschluß des Strafverfahrens 
und Bereitstellung der jet ~ t dort benötigten Akt en abgeschlossen 
werden können. 
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Es ist möglich, daßOsbahr - der von der Veräußerung der sa~ 
noch nichts weiß - demnächst dauernd oder vorübergehend auS 
Schleswig entlassen wird. Nach Ansicht des Landeskrankenhau6~ 
Schleswig wird er zwar voraussichtlich dauernd anstaltspflege' 
bedürftig sein und könne allenfalls einmal vorübergehend beUr 
laubt werden. Seine Verwandten rechnen dagegen mit seiner En' 
lassung in nächster Zeit. In diesem Falle muß er entweder ein 
ileim oder doch mat~rielle Mittel vorfinden. Bei der besonder~ 
Tragik dieses Falles sollte die Stadt hier helfend eingreifen, 
und zwar unabhängig von der Frage, ob zu dem genannten Zei t Pd8 Anspruch nach Grund und Höhe fest steht, ob und inwieweit antI 
haftpflichtige Personen heranzuziehen sind und der HaftpfliC~t 
schadenausgleich Deutscher Großstädte der Stadt Ersatz leiste I 

Die Mittel sind der Haushal t 'sstelle 426/,691 _ Kurperbescbadi 
te, WirtsChaftsbeihilfe usw. - zu entnehmen. 

Gay k 
OberbUrgermeister 



Schulausschuß Kiol, den 12. Sopt..3 mbor 1952 
Schu.l_ und Kulturamt 

Dril1glichkeitsvOI'iage 

Drucksacho •• ~II ..... 
--~------------------

]etr.: Wi edoraufbau der Käth8- Ko1lwitz- Schule. 

Berichterstattori!!.:.. Frau Stadtschulrätin Jen s e ne ' 

~tr9ßl Der Wiadoraufbaup1an für die Kätho- Kol1witz- S chule 
mit 1.429.600,':'- DM + 245 • .000,-- DM für Inventar 
wird ge nehmi gt • . 

Der 1. Bauabsch11itt mit 603.000,-- ~ + 110"000,-- :otl 
für Inventar ist nach Beroitstollung der Mitto l durch 
die Landesrog i erung in Angriff zu nehmen. 

Der 1. Bauabschnitt für die Käthe- Kollwitz- Schule 
darf erst in Angriff genonune n werden, wenn dia H~rgabo 
der ' Mitt e l durch die Landesreg ierung Sicherg es t e llt 
ist. 

Durch Kri egse inwirkunguh i ;j t die Kä the- Kollwi tz- Schulo 
s o batroffen worden, daß ein gJordnoter Untorricht in deh 
st -, hen gebliebenen Teilon nicht durchgeführt werden kan~1. ' 

Nach d en bisher geführt on VrJr handlungon ist diG Land ·s l"vg i ;J1·unC; 
bereit, im Wog e de s Vor3r i ff s auf die Jahro 1953/54 Mitto l 
für den Wi ederaufb au d ..3 r Schu1 3n zur Verfügung zu ste 11ol1. ' 

Nach dem Erla ß des He rr n Kultusminis t örs vom 27. Juli 1952 
1st 1m EinvGrnc hm Jn mit dom Horrn InnC;l nminister der Ei ßonnht oil 
der Stadt auf insgesamt 15 % da r GGsamtbaukos t dn f os t GoGot zt 
worden. 

Der Schulausschuß ha t d er Vorlage in der Sitzung VOm 
14. August 1952 einstimmig zugostimmt. 

J o nson 



Zu Punkt 7 der T~i.!'''' ~ 3 S ord nun~ 
-~~~--------~-------Q--------g 

s chnl i:tus schuß 
Schul- u. ' Kulturamt 

KL:> l, den 12. S\~ ptoll1bu l' 1952 

Drucksache ••• ~~P.~ .... 
-----------------------

B:1tr.: PlanunG UM Finat1zi:1rui:!ß des Erw -}ite rungsbaues 'del' 

Gorch- Fock- Schulo tn Hasse1dieksdamm. 

Berlchterstattor1n: Frau Stüdtschulrätin J ans e n .' ---_ .. _~ . 
Atltrap:: Der vom Hochb auamt vorg l(~gte Plan für den ErwG1-

... - torUllßsbau der ' G:o~t'ch- Fock- Schule' in Ras seldieksd8,lnlJ 

wird für den 1. Buuabschnitt mit 200.000,-- DM 
g 3nehmigt und ißt nach Der lüt'ste llung der Mitte.l 

durch diü Lando sr,-~gi ('l rung in Angriff zu nehme n. ' 

Für c11-a ordnul1gsmäßigG Bnschulung der Schu1pflichtigJ h in 

HassE:J1dieksdamm und Mett onhof ifi t J ino Erw31t ,!rung de s bo ­

[j t ,~'\ h(· nd e n Schulgo bäuqGfi ul1b : d :Ll.lgt \.l1-ford e rlich. Der 1. Bau­

abschnitt des Bauvorhaba ns orf ol'dort Mitt J l in Höho von 

200.000, -- DM. Üb: Ir Cl 10 Aufb :i.~ 1!1bung cl i as d r Mi tte 1 ist in 

Vorhand1ungGi1 zwischen dur Lo.nde sr .. ' e i orung, dl3m Kr 150 

RGndsburg, der .n lm ") ~ nd e Md 1sdorf und dGr Stadt Kiel Vu:t'­

hnnde1t word oh. DiG St adt Ki el u.t:d die GJffi li l1 da Mo1sdorf 

tragan j a 100.000,-- DM., 

Nach d on b1sh·::.r goführtdn V"lrhand1utlg üh i s t dlu Lahd\3sr~;giJr 

ba r a 1 t, im Wog·.- dos Vorgriffs Cluf die J ahN 1953/54 Mi t ·t u 1 

für den Wi \)d ci raufbau d t;fT S c l1uloj .. zur V ,rfügung zu st ü 11o :1. ' 

Nach dem Erlaß dGS Herrn Kult uuministers vom 2'(. Juli 1952 

1st im Einvor l1ohme11 roi t dom H:.:;rrn I11 1~Ejnmi .nisto r dor E16011~ 

ant ail d Ar St adt auf 1nsges~t 15 % de r G_samtbaukosten 
f0Stg8 s ~ tZt worden& 

Dor Schulausschuß hat der Br'.uplanung und de r vorgoSGhehUh 

Finanziorung in dGr Sitzung vom 11, SJptJmbür 1952 oiuGtimm1S 
zUß .: stimmt.' 

J e l1s e h 



~ 0 ~r ausschuß für die Stadtwerke 
- Stadtwerke -

KJel , den 11. September 1952 

Betrifft;. Gasversorgung der Gemeinde Ge ttorf 
Berichterstatter: Stadtrat Voss 
Antrag : ·--·-Dem Ausbau der Gasverso:rguY'.g in der Gemeinde Gettor! 

sowie d~m Abschluß des anliegenden Gaslieferungsver­
trages und des dazug ehörenden Schiedsvertrages mit der 
Gemeinde Gettorf wird zuges timmt. 

Begrundunp' __ •.. . 2 ____ ~. __ :! _ 

Der Werkausschuß und der Ma~istrat hAben dem Antrag der Stadt­
werke auf Erweiterung der Gruppengusye:.:.'sorgung Kiel BIn 22.4.1952 
bzw. 7.5.1952 bereits grundsätzlic:iJ. zugest immt und von den 
Stadtwerken von Fall zu Fall Einze lvorlagen gefordert. 
Entsprechend diesem Beschluß wird s nachdem die mit der Gemeinde 
Gettorf aufgenommenen Verhandlung~n ZV1 Abschluß gekommen sind 
und Gettorf die angebot enen Vertrag8011twü:rfe unterschrieben hat, 
beantragt, den anliegenden Verträgen !:\.lzustimmen. 
Diesem Vertrag liegt eine Fassung zu.grunde, die bereits beim 
Abschluß des Gaslieferungsvertrages mit der Gemeinde Einfeld 

11:1 t dem TIechtsamt abgostimmt wurde . 
!lor Ferngaslieferungsvertrag sieht eine Vertragsdauer von 

.~O eJahren vor. Er überträgt den S :ad tV'lcrken die vollständige 
Versorgung der ganzen Gemeinde mj.t St !1dtgas aus den von Kiel 
betriebenen Anlagen für alle Verwendungsz'.vecke zu den in Kiel 
jeweils gültigen Tarifpreisen. 
Die gesamten Anschluß- und Ve ~legungskosten werden etwa betragens 

Rohrnetz 96. 50<) ~ -_. DM 
Regleranlage mit 
Hochdruckleitung 

Hausregler 
Zulei tunge·n 

700 Gaszähler 

14 , 000 --- 11 _._ .. ~_ .... _--
35 .1001' ~-' DM 

_ 2. 4. ~.!.. 9.9.2.:-:~ _,I~._ 

110.500,-- DM 

69.400,-- 11 

42.000,-- " 

221.900,-- DM 
----------------- -------------------
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Diese Kosten werden wie folgt finanziert: 

a) Das Landesarbeitsamt wird aus Mitteln der 
produktiven Arbeitslosenfürsorge 

als Zuschuß eine Grundförderung von 9.265,-- DM 

und als Darlehn eine verstärkte Förderung 
von 37.060,-- " 

zur Verfügung stellen . 

b) Durch Aufnahme eines Darlehens von der 
Alten Volksfürsorge in Höhe von 175.575 ,-- ~ __ 

221.900,-- DM 
=============!;::,:: 

Die Aufnahme eines Darlehens von der Alten Volksfürsorge ist 

von der Ratsversammlung bereits beschlossen worden. Der Antrag 

auf Aufnahme eines Darl ehens aus rUtteln der produktiven Ar­

beitslosenfürsorge liegt zurzeit dem Finanzausschuß" vor. 

Der We rkausschuß für die Stadtwerke hat in seiner Sitzung vom 

11.9.1952 dem Antrage zugestimmt . 

V 0 s s 
Stadtrat. 



ZWi:Jchen 

.. 

dor Geme inde Gcttorf, v l.: rtreten durch don G~moindorat, . 
nach.s tehEmd "Ga ttorf!! GtJnatlnt , 

dcr S 'l' ~Qt Kiel , v ertreten dUJ. ch di0 Btadtworka Kiel, 
nachs tuhend "Kiel U eonannt, '{I ird 'folgend Z!1' 

§ 1 
, 

G~s..l:lqt' ~fEl1..fu'?..~~Xq.,n.,g 

1.) Gettorf übertr :~c t Kiel die voll ständige Yorsorgung der ganzen 
G.:;muind l.:; mit S'tadtgas ClU.S den von Kiel bc.tri eb;;non .!'.n lag cn f ür 
alle Verwendungszwecke . 

2.) Kiol verpflichtet s ich, fur diu Da.uer dieses V::rtrne r.. s die 
Versorg ung d er Gomeinde Gettorf rd. t Gas in d em nach § 4, 
.\ bs. 2 1l1JglJgober..on Umfange durchzufiihr cn. 

§ 2 

Gnsb8schnf fenheit ____ ..,.. ___ .. a._ ... ". .."_ 
Duo gl.llioferte Ga s :l nt sIJl' icht in Güte und chomischer Zusc.mr'lcn­
eetzung den jowoils vom Deut ~J c hen Ver oin von Gas- und ,,/,.;8 ;~ 0 rfach­
In&.nnorn (DVGVl) fostgcoetztc.n Richtli,ni011

Ö 
D~:r: ob ero H.:iz"'icrt des 

gOli-:;f Grton Gn ses b o trägt 4250 WE/Nm" (0 C , 760 :[-"1"1" , tro oken) • 
Vorüberg ohende SohvoJankungen von ± 1 00 VtE/Nm~ sind zuläa s ig~. " 

§ 3 
~~Jj_e :t.:~r ~.ßJ:l:r. t 

t101 liaf ~ rt dU3 Goo zu den i m Stad tgcbie t Bel t.,mden lI All g c)"lGinen 
BCdirJ..GuIlLcn fUr die V ür [J orgung mit G iJ. 8 aus d em y ~;r Dorg LU1g::.;nG tz 
der Sto.d -iiwl7r ke Kie l tt an jeden .AbnJhnor. 

'.) gochq~uck!~.tLW1g 
Die Zufu.hr <103 GD.8tJS finde t duroh die du.r eh G ttorf führ ende 
H00hJruo ld·ornCCl.ul.::.i tWlG St3tt. Di e Vi: r lc:gu.ng der .Ans chlußloi-
tu.ng :J owiu d iu .Au1:J teI lung d~r zug 0hör i.:.:;on Hoohdruol~rc..gl ~.r-

.. 

anlc~ge I3rfolge n durch und D.uf Ko .-L·n von Kiel. Di G Hochdruc k­
regl,·:· ranl ::ee wird i n uinem auf KO.J ten von Kiel zu Grr iohtum.1EJn ::;' l..­
bäude lun0rgobracht , wofür d 1.::J '.; r f ore. ·:J rlichl..l GrundJtüok un {; () ­
C1gLlt:; t l;T ~)t ..;J.lc von G':.:t torf 1:.0JtGnlos zur Vur figung ß ... G t .:tl t 
~drCl. D,·,s Grund s tück bl ·: ibt lüg ,utum von G"ttorf, die AnL:;::; <..n 
einachl . Go b:::i ud,: bloiben lÜiS"ntum von Kiul t W0fd Gn [11 :::0 nicht 
Beßtandteil oder Z1.l1)shör dG:J Grund otücko (~ 95 I.\ bo. 1 3::vtz 2 BGt). 
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2.) p..I~ .. l3lta.~pt.l.~ .. tj!~ell 
Kiel vorlegt f ür die OrtsverteilWlß ein Mi t t~l '~ ru.k-Rohr .. · 
101 tung!3 uetz naC!1 anliegendem l:'l an, d~r ein jJ " D t ·::' .. ud teil 
diesen V:":'rtrac;eo ist, Dieo bleibt Eigentum von :C:i.el, lCiGl 
i;:Jt verpflichtet, das ~etz zur V3raorgUilg wci -t .:. rur ~rt a teil() 
zu vergröBern, Honn auf je 1 m nohrnotzverläng ~rune.: ein 
J ahrctlverbran.ch von 25 ohm ße"v:~. :ll ' l ··:ifJ te t i :3 t. 

3.) JI~u~~uJ.. ~i,~~~lß~n 
Die Hauozule1 tungen, .0 ins ~hli.ßlioh Hauoroß'101' mit ZUbehör, 
'v.erden dUl'ch 1:1el auf .Al.ltrag dJO Gl'L1.nd ;~ tLicLn eie ;~nt ümclro bio 
1 m inn Haus verleGt. Die Verrechnun$ d~r Kü3te~ erfolgt nach 
Zv i t und kJ.f'ma.ß zu Laaten deo G-rund:::J"t ~tckseißentü!noro . 

4.) da~trase.~~~r 
Die hufs-cellung der Gaez ti,hler erfolgt uur~h Kiel auf hn-crag 
des G·-sabnehmeru. Sie blaiften Eigentum VOll Kiel. 

5.) :allter:l]E\1.1L.~ng 
Die Unt,n'haltune der LUltJr Aba. 1 bio 4 aufgeflthrten Leituneell 
ul~d . ~~lor erfolgt aur~h und au.f KO Gten von Ki el. 

§ 5 

S!!g..l2F..e ~3e. 
Kiel liefert das GalJ zu den :eüx gl ,~ichaI'tige Atlnehmer in rael 

' jew~ilß 3Jlt~nden Vr~i~en, 

§ ~ 

Qa.~}'J. ~n:> er g~~.1:> ~d i n.5UJl..3. ~.n 
Di~ Li'tferlUlt) deo Ga:.J9:.J t;rf ul .:s t auf G:~u.i.ld der tlAl1ge'noinen 
Bedingungen für die Vcrsorgl.l!l.ß mit Gno allS dem V~rGorgung;jnotz t 
der S 'uau t\i'FJrl.:.e Kiol t ' . Dort ~introtenn.o Änderung an goI tell aLl. .. h 
.l'ill(;j \l~i t 1reu im G&ttorfer :!3~zirk . 

§ 7 
.!l~g~-;,~~p t 

1.) Zl'.r ot\Jnig~n V·:.:rucrgune; ander ~r Orte ".7ird lU,el dao Durt'hGal18~ 
r ot'Jl1 t durl"h J traben, Pl~~t ze und Anlagen in G··· ttorf cinB.!')rii llJll 
Kiel darf auf eig~ne Ko ::.: tan wld Gefahr in den S traBen, l)lLa~ 
und .I\nlagen von G'Jttorf die f ür oie Verlagung der Lei tUllgen 
not;'lendigdn Aufgl'abLü.l.3Em v ol'uchmen. Vor Inallgriff~mhm(! der 
Lei tUllg:.::fiUll' LU18~l1 in t da:3 EillVGr8t ~:.ndnis von G~ttorf Elinzu~.,,, 
h . lcn. Hi ' .rbei [lind die örtlic haa baupolizeilichon Vor3chrl.i 
t Oll zu betlol1"GGn. Alle ln:1.H i ten auf öf :i: ~ntlichen "leßen mÜ3De~ 
30 durohgeführt werdon , daC der VerkGhr möglichst ,,~ enig dar 
lcid ('J t und ö .. h~i.den fI T die Allgemeinheit tunliohfjt vermiedefl 
Horden. 
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2.) Für nie Dauer v on 2 Jahren 11.ao11 der er::::.tr.laliccn Ins tan<1netzung 
der '}ugQ , d ie durch die VcrlegUJ1g der GasllJi tun,zc:w erforderlich 
gew.rden ist, hat f,-:i.el die ,: l:!gedccLlUJ.g b oi eintrctenc1e J:l G, ,n­
kungen a. ll:(" Vrla~1{~en von Ge ttor±' k 03t vr..loo 'iJiederh 'J :czu 'J·~cllen. 
Diene Verpflichtun tj crli~c ll ·t, HeHl! G..:t 'corf t eine öi i''.;. ;' l'Gli:)l1e 
Kör!JorschaJ:'t .der eine dritte ParDon vor Ablauf der z\;'e i j iihrigen 
Frist eill<3 Umpfln3 ·t erUJ1g oder .Annbeu :J erUJ1.0 der StraCol1.c\ocke 
vorni',:lmt. 

3.) Die Führung der Rohrleitungen in G ,~'i;tol'f ~Jir d im bü(}ol':Jeitigf3n 
EÜl.vzrnehmeu' fe:Jtgeleßt. WoHn die Ga:J rulu'lci t l.Ul/3011 infolga 
spä ter (~r 3 traß onurnle GtulG::-n oc1 er d0r V Jr10GlillJ von .L.an~l l' olrce n 
nud and(:ll'0n L .:.. i tunc:;~j n llm ,zclcgt vJerden müs~on oder b ,JfJ c il~ llig t 
'.Jerden, GO 'viJerden die hi{Jrdurc h ~llt :j tdhcnd cn Ko:', t~n nicht von 
Kiel g~tragen. I a t im Rah r l1 en solch<::r ~.rl.> j.1 itell d ie.; l!' reil c3Lmg 
der Gasrohrl ui tWlgen 'drlordaTlicll, 80 ü~ t i~ iul zu b;:;nachriclltißon, 
damit duo nO 'Gwcudice ,\ll:l :J ich 'G,i l)Or r.,; oüo.l 3 ~:.:;t c ', lt IJorden kann. 

§ • 

§'i;~l~(l}~,}~lP.i t.f3}~~!l.q,~~*-

'~.) \]1;111). Kiel infolge höhorer Gd vJal t in der GasliEt'::: rLlne behindert 
vlird, so kann die Lü;l'lJrLmc unt ;rbr'oc 113n oder nach Tt,L. nc; e und 
Gü·t13 cingos-hr .:inkt v/erden, solaIlß€ oder in dE.'11l U;"ü'ar10G , oJ.G 
die J1'J: ·; igni l38 G rtic :JCU b13dingen. Kiel iot jenoch Gehalt on. , 
mit allon I~l~ üf tol1 in Lür ~~ s ter Z ..,::i t ..,Ü1G j3 (),witiZtlllG c1r: r 
H;i.nderni 'J ;] o vorzunehlllhIl . G ttori' ko. '1='1. :~ n't:Jc ll (.~ 6. i13LlnG, . o.n ,'J ~) rüohc 
an l~iol in solcher: Füll~n nicht atollen. 

2.) Von l~t ·\ J o. vorausz1l3ehend cn S ·i;Ör w.~"::; <;:I1 tmd U ,torbrcchlA..l16 ':; n i n dur 
GG"J liei' .-H'LUlo; und, üu'cr mutmaßlic hcn Dn.u~r i ;~ t Gt::!ttorf 
3chne 11 :J tmößli(",h zu ver r,1 t i'~nr1 i c:; an. ltJintJ B~vor zug,LU1(; in (1 f"J r Ga3 -
liIJ i'"rI.Ulg 1.)(;;1 obig\::n F iill~n darf n ieh t ~nattfind üll . I n (',IJrar­
tig o:'l 1' ~,J_ len dürfen andere ,\JHdlJTl~r nicht zum Nc,c :::c ,~'il aer Ab­
n~hme r in Guttorf b8vorzu.:.:, t \Jcrden. 

§ 9 
~.!.G_\l((I~.l~ "unq.. ,JA ~i.-allc.n 

'.) ':iGnn G.Jttorf il"gGndv.'clch\3 l\bc;ab .. ,m, il1:ibu:.:! onJ "l'J Gt... ;.'ol'b ;;:J t : uvr, 
Von dur G-aasbgobe od0r den (} e,;;.lanl ::li.::. t..;!l ~rhcbt , darf I~ i cl Jen 
Gasproiu zur Ab\JLlzUllG dar Jl bgabol1 ' nt J!Jrdc n old erhöhe n, 
Henn Gll ttOl'f 1.33 nicht vorzieh t, Ci<:.- ;.1.)ga'büH z u erBtnt ton. 

2,) Soll ton Dund (L c.md) od ur and oru Ll,rp.Jr.J ch af't011 ' 1.- 0 01' i',:ntlichcn 
Rüchts ' n ,: uc 11 b~a ben 8. uf d io g a~HJrZI.. Ll':": ..:nd cm od (·r 1 i~f' .~ :r 'ld 'ln 
,AnlagtJll legGll od..]r b 8o t uhdnU0 G rhö b~~; , ~. 8 0 i, ~ t dl: r aui Ue ttorf 
entfa.1 1 0ndc ,Anteil an Kiul zu cr ,:rta:G'tl,n oJ0r Kiel ~la t datl 
R t;:'Cht , die; GU81>l ' .ü UIÖ c;ut,J Pl~ eclH:nd zu ~rhöllG n. 
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§ 10 

~'tl.~~f..eLung ~ 
Während der Dpucr dieses V~:rtrages i:Jt Kiel bereit, Getto!'f 
Koks für die öffentliohen Gebäu.da und Sohul'en :i.n Gettorf 
bis zu einer Menge von 50 t jährlich zu liefern. Der von 
Gettorf zu zahlende Preis entspricht dem juweiligon Groß­
handelsproi3 gleiohkörniger RuhrkokSBorten unter Eiriroohnung 
der niedrig3ten Bahnfrach,t von 1h'.nne-Eiokel bis Gettorf • . Auf 
diosen Preis wird ein Rabatt von 3 % gewehrt. 

§ 11 
~tragsdaue.r. 

Der V',:1rtrag wird auf 30 Jahre abgosohlos sen, beginnend mit d 
1. Januar des auf die Aufnahme d~r Gaslieferung folgenden Ja 
Er läuft otillechweigend um je 10 Jahre weiter, falls er niobi 
zwei Jahre vor Ablauf seitens ~er Vartr~ohließenden duroh 
eingeschriebenen Brief gekündigt wird. 

§ 12 

yert~~ültißkeit • 
ErfUllungoort ist Kiel. ÄnderUngen und Zusätze zu diesem Vert 
haben ers t dann Rechtswirksemkei t, wenn f.l 1e 3ohriftlioh von b 
den Parteien vereinbart werden. 

§ 13 
Zustand na~ Vertr~Babla~ . 

Die gesamten ausgeführten Rohrleitungen nebst den dazugehöri8 
Anlagen und Gaazählern sind auoh naoh Ablauf des Vortrages 
turn von Kiel. Eine feplante Entfernung dieser Anlagen setzt d 
Einverständnis Kiel s voraus. 

§ 14 

Ve:r:t},ßß.s~~u.o.t:.f.z:~.ig,llM und K03ten 
Dieser Vertrag ist in zwei gleiohlautenden Stüoken ausgefer t 
und jeder Partei ausgehändigt. Die Kosten des Vertrages 'trag 
baide V'Jrtragspartner je zur Hälfte. 

Gettorf, den •••••••••••••••••••• Kiel, den •••••••••• ,., •• ' 
Für die Gemeinde Gettorf Für die Sta.dt KiOJ 

Stad twerko Kiel 



c er Gemeindo G~ ttorf ..,. vertreten dUl~ch den Gemeinderat ~ 
und 

der S ·tadt K:lel - vertrbten durch die Stad·~\N Crke Kiel .. 
wird i'iIIIIßendor 

SCHIEDS VERTRAG 
... _-- '-' .------_._ .. ~_ .. _- -... ..-.-_-.............. 

zum ]1 c;.l'ngasli0ferUl1ßßvertrag vom ••••••••• _ •••••• 

sbgol:3~hlo:3oen; 

>:lird in eil1vll Stl'oi tfalle die .~n:rllfLU1g einen Sohiedsgerichts 

vereinbart, :JO wird duo SohicoGr; r; richtwia folgt gepildct~ 

Jede Fartei benennt ' duroh uing0 ,~ ch:riebenen Briof der Gogcn-

, Pal'tei einen Sc~lieJ.;)richt€r, die GchiJdcrichtr:r bant:Jllcn 

den Obmann.. Benennt eine Partei ihren Sohiedsrichter trotz 

schriftlich~r .Aufforderung l;.icllt binnen 4 Wochen, oder 

benonnen die Sohl ü(LJ richt Rr nic ht btnnon 4 Woohen s €it 

:t.r'l'.I,annUilJ d(j o lotzten Sohiedsricht -.:." den Otrnan!1, s o nimmt 

:l.iu i' i...:..r da.s Land SC ble:3wig-Hol :J tein zW'.'ltEndigo Enorgie-

.. l.uf':.l io h-t:ß behJrd e d io EruennlAne v or . r\ lsdann muß ZI;{[]l SohilJ ds .. 

r icht uT otn :Jachverntändigr;r Fachmanrt, zum Obmalll1 ein 

Jurint bootimmt w;:;rden. Die :D'l'is'cen gelten als gewahrt durt.\h 

recht:.,c i tig<:J .<\b .:J 0ndUl1ß (h,;r eingc:.:Jchriobbnen Briefe. 

Kiel, den •••••••••••••••••• 

lI'ür die Stad t Kiel 

Gtad twerk~ Kiol ' 

Gettorf, dan •••• , •••••• ~ •••••• 

Für die G~einde Gettorf 

Im Aaftrage dos Gemeindoratos; 



Drucksache 454 -----------------
Betrifft: Gasversorgung der Gemeinde Schönkirchen 
Berichterstatter: Stadtrat Voss 
Antr~ ' Dem ÄÜsbau der Gasversorgung in der Gemeinde Schön­

kirchen sowie dem Abschluß des anliegenden Gas­
lieferungsvertrages des dazugehörenden Schiedsver­
trages mit der Gemeinde Schönkirchen wird zugestimmt. 

_~~~!:Y~~l!~~':'_· 

Der Werkausschuß und der Magistrat haben dem Antrag der Stadt­
werke auf Erweiterung der Gruppengasversorgung Kiel am 22.4.1952 
bzw. 7.5.1952 bereits grundsätzlich zugestimmt und von den Stadt­
werken von F~ll ' zu Fall Einzelvorlagen gefordert. 
Entsprechend diesem Beschluß wird, nachdem die mit der Gemeinde 
Schönkirchen aufgenommenen Verhandlungen zum. Abschluß gekommen 
sind und Schönkirchen die angebotenen VertragsentwUrfe unter_ 
schrieben hat, beantragt, den anliegenden Verträgen zuzustimmen. 
Diesem Vertrag liegt eine Fassung zugrunde, die bereits beim 
Abschluß des Gaslieferungsvertrages mit der Gemeinde Einfeld 
mit dem Rechtsamt abgestimmt wurde. 
Der Ferngaslieferungsvertrag sieht eine Vertragsdauer von 30 Jahren 
vor. Er überträgt den Btadtwerken die vollständige Versorgung 
der ganzen Gemeinde mit Stadtgas aus den von Kiel betriebenen 
Anlagen für alle Verwendungszwecke zu den in Kiel jeweils gültigen 
'ün·ifpreisen . 

D:i. o gesamtenAnschluß- und Verlegungskosten werden etwa betragen: 

Rohrnetz 
Regleranlage mit 

Hochdruckleitung 

Hausregler 
Zuleitungen 

800 Gaszähler 

191.350,-- DM 

_,.:;;..3 ..... 1 .• 500, -- " 

51.870,-- DM 
61.880,-- " 

222.850,-- DM 

113.750,-- It 

48.000,-- " 
384.600,-- DM , 

================ 
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Diese Kosten werden wie folgt finanziert: 

a) Das Landesarbeitsamt wird aus Mitteln der 
produktiven Arbeitslosenfürsorge 

als Zuschuß eine Grundförderung von 

und als Darlehen eine verstärkte Förde­
rung von 

zur Verfügung stellen. 

b) Durch Aufnahme eines Darlehens von der 
Alten Volksfürsorge in Höhe von 

19.450,-- D 

77.800,-- 11 

287.350.-- .. 
384.600,--

========::==::.."! 

Die entsprechenden Darlehensanträge sind von der Ratsverwammlu 

bereits genehmigt worden. I 

Der Werkausschuß für die Stadtwerke hat in seiner Sitzung vom 

11.9,'1952 dem Antrage zuges timmt. 

V 0 S 8 
Stadtrat 



Zwischen 

und 

der Gemeinde Schönkirchen, . vertreten durch den Ger:leinderat . 
nachstehen<t ".Schönkirchen" genannt , 

der Stadt Kiel, vertreten durch die Stadtwerke Kiel., 
nachstehend !tKiel" genamlt, wird folgender 

F ern gas 1 i s ' f e run g s ver t rag 

§ 1 

~~§~ieferung§~anß 

1,) Sohönkirchen überträgt 'Kiel die vollständige Versorgung 'der gan­
Zdl1 Gell1t:::inde mit Stadtgas aus den von Kiel betriebt3nenAnlecon . 
fur alle Verwend~~ßszweeke. 

2.) f~iel verpflichtet sich, fUr die Dauer dieses V~rtrages die ' 
V~rtlor{~; u n.g der Gero.cinde Schönkirchen mit Ga.s in dem nach § 4, 
;\ bs . 2 ange ge benen Umfange durohzuführen 

§2 

Gasb~~2E.af~~~ 
Dal:3 gelieferte Gq. s entspricht in Güte und ohemischer Zllsammen­
s8t~ung den jeweils vom Deutschen Verein von G~s-und W3.S~ e l'f3Ch­
rnil nncrn (DVG)Tf) festgesetzten Richtlili-ien. Dor obart;! R ~.: izwert des 
geli of (jrt en Gsse s beträgt 4250 \.:m/ nm.J (0° C • .f, 760 Torr, trooken). 
Vorübvr gehende Schwankungen von f.. 100 WE/Nm) R1l1d zul:.' ssig. 

§ 3 
~~lieferungs3r~ 

Kiel liefert das Gas zu den im Stadtgebiot geltenden "Allgemeinon 
Eudingungen für die Vet'sorgung mit Gas aU3 dem Vl~rsoreungs'f,(:;t;~ 
a~r Stadtwerko Ziel " an jeden Abnehmer. 

§' . 4 
!~ igc 11 t_W!lsre c h tf:.. 

1.) ~1 ttaldr- ~ckle j . tuns 

nie ZU.fuhr dGa CiaS~9 erfclgt durch eine NI 1tt~ldrucklHitung, die 
v on Li nor a uf Kieler Stadtgi;,biat liegenoGn Regl(:l'stat1on ge- , 

,Hpeist Nird. 

2.) Ql:.l.s..haup~].e ~ t ur;gill 
Ki .. 1 ver legt . i'(;lr d ie Ortsverte 1lLmg e in ~iit~eldru"k .. Ror,r-
le ::' ~ ungBnetz liac h ~n.l.iegendem Plan, .der ein ,Best ~Hdtt;il die::l~~ 
V":1" 'tragcs ist. Di\-:: s cJ.eibt Ei~ontum von Ki~l. KiGl i.st ver'pflic'h·, 
't l_ t , das N.; t z ~h)r Y'0r c orgung wa i terer Orte t~ i10 zt;, Vtjrgrö ßern~ , 
W \:', , n au.f je 1 m lwhrrL 0tzverlar!gorung ein J :3. hrtl3Verbl''luch von 
25 obm gawährleistot ist • 

. ~ , . 

. ), I J ' ~lUS~t' l " '; tW"l 't-'n . .~:..I. ______ ...... ,(,,, -'-;..... "' n~:....-

_____ i" 

,.01 :.; ]..;I. w:lzul'eitungt::n t-: i ll,s c bli \: i'Jlich f.allsragler mit ::ubo hör wCl'(l:-;n 
d \-lrch Kio:;l H.uf Antrag, \.l ." s C·rundstücks ;~ 1g€r.t i.,;. lli .. ~rs bis 1 m irö. 3 
H 8 US Vi;;l'::c~'t. Die VerraChl'lUrt13 dür KOGt (~ n wri'olgt n a c'i'J : ~,·; i t und 
AUfmn (, Z11 ;Lasten dGS GruT1d q'tiJ ,~ k9 -:; i ,2,',.n·t;Ü m(.; r2 . 
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4.) .n!!Usga§.zähleL 
1)1(; Aui'st c 11 U:: .. g d0r Gaszäh1~r .::rfo1gt durch Kiel auf An trag 
des Gaeabndbmers. Sie b1t;;ib-.;;n Eigl3ntum von Kial . 

5,) .tLntcr)l~Jiun...ß 
Di~ Un1erhaltung d8r un ter Abs. 1 bis 4 aufgeführtem Lfdtun .sen 
und Zähler erfolgt durch Ki~l. 

§ 5 

Gaspre iStl. 

1\.1E.-l liE:fert das Gas zu d8n für gl..::ich9-rtige Abn0hnwr in Kiel j(:­
weile galtanden Preisen. 

§ 6 

Qß~Liüf8rungsbedingungcn 

Di e:: Liuferung des Gas üs li:. r f olgt auf Grund der " A11g"md inen 
Düding ungan für die Vers orgung mit G:1 S aus dc:m VL.r::3 orgungsnetz d.;::l' 
StadtwGrke Kiel". Dort eintr~tendv Änderungen geltcJn fluch Ohn0 
~~ it~res im Schcnkirch~n2r Bezirk. 

1 • ) 

2.) 

3. ) 

§ 7 
We::; o· .:::r0 cht _ .. ~----, . ,. -

Zur utwaig3n V~rsorgung ande r dr Ortd wird Kiel 'd a s Durchgangs" 
r(;Juht durch (itraß\Jn, PHitz tJ u.J:ld An1agen in Schönkirch:.:m ';,l inge" 
räwnt. Ki81 darf a uf t,:dg~' rlC: Ko ~tun und GiJ f a hr in dan straß~n, 
Plä tZlin und Anla gen von Schönkirchen die fli r llLJ Verl~gung dar 
It~ i tungen notwendig ,':'l n AUfgr a bungLn vornl3 hm~n. Hi erb\Ji sind di~ 
örtlichdn baupolizdilichen Vorschriften zu beachten. ~orncr ~ 
di0 Aufgrabungen c4 Stunden vor B ~e inn Qer ArbLitJn dur polize 
vurwal tung Schönkirchen ge m~ld .;: t w\:Jrd8n. Alle Arbeiten auf öf~ 
lichen 'Nagen müsson so .durchg-.:führt werddn, daß der VGrkahr mO 

liehst 1,tvanig darunt 6r leidGt tmd Schäd2n für cl ü) Allgemeinh ,~ it 
tunlichs"t vermieden werd (;J n. 

Für diE: Dau.er v 'Yn 2 J a hrt'ln [ .. a ch der €rstmaliglJn Instands.J tzung 
d ~r W",gc, dicl durch die Vu.rlugung der Gasl~ i tWJgun IJrford~rJ!'ic 
gmvGrd ~: n ist, hat Ki e l diu Weg-J deckung b3i ""intr Cl tcnd ~n Sen­
kunt~en auf Verla ng8n von SchönkirchoJn kostenlos wi1.3 d .; rherzuste 
DiHW V."rpflichtung Grlischt 1 wu (In Schönkirche n eine öffüntliC 

Kör p.-! rschaft oder ui110 dritte ? .... rson vor Ablauf d"r zweijähr~-8 
l!'rist 0 infJ Ur.lpfla stCl'1Ulg od e r Ausb ...; ss ~ rung d ar Str a .ß~ ndeck€ vO 
c immt. . 

Diu Führung der Rohrlei~wlgJn in 0chönkirchen wird im beiderS6 

g~n EinvGrnehm0n f ~ 3 t gel~gt. Wenn di0 Ga srohrlaitungon . infol~ 
spät(;r0r Straß0numl~guneun odfJr d er Vurld gung von Kanalrohren' 
and.:- .rt:m Lei tungt-n umg010 ß t werd ~ n mü sse n oder bl3sohädigt wer dtl 
1;i'..; rdvn die hierdurch c:ntst..Jhund...::n Kost 0n nicht von Kiel getrS 
t alls di0 G~me ind~ 3chönkirchen 3 ...; l bst Kost&ntr ä ger derartiget 
Arb " i -LGn ist, ga h0n (ho d uroh dit, Umlu gung verurs ac hten AufWeJl 
g~n zu Laston Kiels. Ist im R8. hm",n solchvr Arbeiten di6 Frail li 

d ..: r G-a::rJhrlo,itung brl ~rf()rd c: rlich, so ist I~iel zu benachrichtigt 
d a mit daß notwendigo AufsichtspGrsonal g",st e llt w\~ rd ;m, kann. 
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§ ~ 

§J.cjlq,r_hv i:t$~il1:J:~ 
Vil,;IU\ Kit..l in101g ... höh .... r...:r G",N 3.1 t in d~r G~81i\.1t'\1rWlg bvhind...:rt 
wird., s. karm did L:h,f~rung t.U1t,~rbrQOhQn oder nach r;r .. lngo und 
Gh:(;~ ..;ing..;:schr.ä.nkt w~rdvn, sOl a;'Jg.; r.d : .. r in dom Umfnnß~, ale 
dio .i!Jr ..: iGlliss(.. di23\J!3 b~ding~n. Kiul ist jt:doch g.;!haltt:n, mit 
alJ.l..n KrU:rtlJn in kür~cst\:lr f., dt "in ,] B'::; ~ 8 i tigung df;lr Hindcl'nisso 
v Cl'.' ZUl1~ h:Tl~:n. Schö.nltiruhvn k M .n ';::ntechec1i~ungsan3prltohc an Kie 1 
111 solch.:.:n Fijlltm nicht stellen. 

,.', 

V rJ 1'). . twa v.orauszu:'!t....hcndfm S ~ örwlg",n und Un t\.r!'tr~ chuni,an in d<.:tr 
G::udL .. f0rung und ihi'dT mui;maeliclwn D':w .ur iet Schönkir.han 
s clm",lls t UlöeJ.1ch zu vorsti:indigdn. !:;inu Bvvor zugang in d\3r Gas-
J.:i tJf.l·ung bl;1 obi/!:(;n Fäl lon dorf nleht st~:~tfindOl~. In dvrartig~n 
})'J IJ.0n diirfo;.;n andere Abn",hmvr nieht ~Ul.!l Na.~htdil d~r A'b110hmcr in 
0chUn]{ireh<.Jn WVl)l'~Gt w .. ~rdon. 

§ • 
S t iJ ~ t.IJ und !, b a .. ~; n 

" .~ ......... --.--- .... - .. ,' - ... ........ .. ..... . 
1 ~ l Wvnn Sc h4irllkirehefl i:pg-::nelw~lch('j Abgoot:n, in abI.;: 8()rld.:.:l'e Ch.lw...,rbo 8tou~r. 

von d<.Jr GR.sabgabu od t1 r dan Gasanlagon .,rhl: bt, da.rf Ki~l dt·J n Gas ·· 
pr .:. is zur Abwälzang d;;:r Abgabun 0nts prl.:il c ~, l .. md "rhöh,,:Jll, w\Jnn Gchön­
kircl.1Jn ....;~ nioht vOl"z1 (; ht, Gi-:: Abcab0n zu ,Jr~tatt,)n. 

2.). S,.llt.::!! Bund (Land) oder ~!ld. .r..; l~ öl'p\J!'~ehafttJn d~s ö:rfcntlicb~; n 
R;;chts n", U.:J Abgab.::n :-l U! c:. ic gasc!'z-.Jug-:.nddn. od 0r liclfdrnd..;n An ­
lagun lug(;n ou.~r bJstl?hendü urhöh...;n, ~o ist dc;r auf Sohönk:rrchdn 
entfal1ünl.0 Antt:il an Kj.ül zu ersta'tt~n .a,ur Kil-ll hat das Raeht t 
di", Gaapr ·:;istl enta,rcchcnd z. u ...;rhöh.;Jn. 

§ 10 

[C?,k&,1 ~ f Co rU.lJß 

~~,hr~l)d dl....r Duu~r dius c s Vl,jrt:rag ~~ s ist Ki~l ber~1 t, Schönkirchl;)n 
KOks :t'lu- dil:1 öftcntli.h~n (}\3bäudc und Schul~n in Schönkirehen bis 
!U. ",iner I/Lneo VOll 30 t jährlich zu li(;f -..: rn. D~r von Schönkiroh~n zu 
z~h1 .::rJ dl; Er0 i6 ":nts pric ht ddffi j ;:.we i11g;;,'; n G' rof3hR.nd61apr~ 1s gL., ich .... 
kOl'nie~l' Runrkoka~·30rt0n. url (;(;;1'" Elnr\..!chn.ung dclr ni~dri~stnn ~Jahnfraoht 
Von Wanuo ...... !:iclrGl bis Sehönkirchün. Auf diJS0n Pruls wird ..::in Rabatt 
von 3 % gewährt. 

§ 11 

Vurtraßsduu<.:r 

~\'! .l.' VE.!'traB wird auf 30 Jahr\,;) abg;e~~hi"~E:h1 J .: , buginnl.ne. ro1 t dem 
.8 • ~anuar d..:..e Iluf ll i\l Aufnahme dor Gasliof~rung folgunden Jahros • 
.,. 1.' hw.ft stillschw~i .. ;t;nd um jtt 10 Jar~~ wJit~r, talle or nicht zw~1 
b D.}U'l; vor Ablaut e ·.dtons dGr V~rtragBBoh] 1oß(;ndi,.;n durch ~1ng~3chr1e-

I:..ll\.ötl. BrL:d' B0ktind1gt wird. 

§ 12 
V~rtravegültihk~it E --.-.-.-...~ ~- • ~~.-..... 

h 1':r~11un gsöl't ist Ki\J I, ;: ndIJrun c,;;"n und Zusät Z~ zu die sc, ül VurtrHgu 
l):~e'n \ ~ rst dann R ~ chtswirksamkE.: i t. WIilM aiu schriftlich von b.: idt.:n 
lt~i~n v0r~inbart w-.J rdo;.;n. 
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§ 13 

Euatand nach Vortragsablauf 

Die go SA.mtun au~g :dührtGn RohrlG i tungen n.j bs t ddn dazugtd'1öri;;en 

Anlag(;n und Gaszähl~rn sind auch :, l . .9.ch Ablauf des Vertrages Big~) n­

tum von :K.iel . 2~inl) g(;planti:J Entfernung diesojr Anlagen satzt d;:;, s 

Einv ·.: rständnia Kiels voraus . 

§ 14 

~~ragsausf srti&ur~ und K06t ~n 

Dieser V\..:rtrag ist in z r~ ; ii gl~ichlauto~nd;;:n :ltückcn aueg0fortigt 

und jsd,:,r PartE:1i a usgehändigt. Die Kosten d ~) s Vertrag c~ s tragen 

b~ idG Vtrtr agspartn~r j ~ zur Hälfte. 

5chHnkirchdn, dun ••••••••••••••••••• 

rür d~.G G\.:. m.~ mdü So hönkirch..~n 

Kiel , ddn •••••••••••••• ' 

Für die Stadt Kiel 

Stadtwerk~ Kial 



ZWisch&n 
der G(;ffi(;inde Schönki rche n - v 0rtr e t €::n durch d ,j J1 G ; : fficJ ind,;rat -

und 
d0r S't;au t Ki~ I - vll r treton durch di0 Stad twerkl; Ki d 1 -

w:i. rd 1'0"1 ~;\"ndvr 

S chi ~ d s .v e l' t r n g 

zum l!\: rngasli uf '.:i rungsv .J r trag vom ••••••••••••• 

a bgeschlo ssen: 

Wird in einem Strcitf'u l1E:l die Anrufung aines Schi 0dsgdr iehte 

v a1' -:.: inbart, so wird d :JS 3chiedsgt:l~'icht wie folet gebildet: 

J ,- d , ~ PV.rt.l::i ben~~nnt d urc h \·:: ingoschriebGnen Briof dar Gt;;gen­

p a~t0i einen Sohidrlsrichtor, die Schiedsrichter bJstullan 

. d~n Obmann. B~ne ~nt e ine Partei ibr~n Schiedsricht er trotz 

stJhriftlic b .;;'lr Auffor<llJrung n icht binr_vn 4 ,,~l cc !'} G n, od .)r 

bE!n8 ~1nen die Schiedsrichter nicht binnGn. 4 Woc .i.wn s :: i t 
Ern0nnwlg Ut:S l .. ~t zt~n S chiedsriohters d c) Il Obmann, so nimmt 

die ;für d ,'1 s L.tnd Schle swi g- Holstuin 7.ust. 1:indi ;S u Encrg1e -

aufs ichtsb(:; hürdu die Erne r:nung -.; '.,1' . Alsd. 3.l1n muß zum Schiec-.e­

richter ~ in sachv :~' 1'8tändiG(jr Fachmann, zum Obma,m ~in .Jur i st 

b dstirnmt 'NGrd r3:n , Di l; Fristen e.-.:l tt:ln als gewährt durch r i:. cht­

Zc i'tige Absündung dur eingüschril'; b ~ nen B1'icl f~. 

Schönkirchon , den .••••••••••• r Kie l, d ; ~ n ••••••••••••••• 

.i!'ür die G!';ffi0.inde Schönkirchen Für di e St .9d.i; Vj,; 

St a d t~hH'k~ Ki I:' 1 



Zu Punkt 60der Tagesordnune --_ .. 
Theaterausschuß 

Theateramt 

Drucksache 452 

Betrifft : Ausgleichszulage für das Theaterpersonal. ----
Berichterstatter: Frau Stadtschulrätin Jen sen . ------ - --
Antrag: Die Stadt Kiel tritt für die Bühnen der Landeshauptstadt 

Kiel den zwischen dem Nordwestdeut sche n Landesverband des 
Deutschen Bühnenvereins und der Genossenschaft Deutscher 
Bühnenangehörigen und dem Deutschen 'Musikerverband abge­
sohlossenen Tarifverträgen über die Gewährung einer Son­
derzahlung vom 31.7.52 unter den nachstehend auf geführ­
ten besonderen Voraussetzungen bezw. Abänderungen bei: 
1. Die Sonder zulage wird nur de n nach Nor malvertrag an­

gestellten künstlerischen und t echnischen Betriebsan­
gehörigen einschl. Intendant s owie den nach der TOX 
angestellten Musikern einschl. der Musiker mit Son­
dergehältern und einschl. de s Musikdirektors gewährt, 
die am 15.8.1952 1m Dienstverhältnis s tanden und für 
den Monat August 1952 Vergütung oder tariflich zuge­
standenes Krankengeld oder Wochenge ld nach dem Mutter­
schutzgesetz bezogen haben und di e bereits in den Mo­
naten April bis Juni 1952 bei den Bühnen der Landes­
hauptstadt Kiel ständig oder als ständige Aushilf'en 
vertraglich verpflichtet ~aren. 

2. Die einmalige sonderzahlung wird nicht für das Kalen­
derjahr 1952 sondern für die Spiel ze it 1952/53 (1. 8 . 
1952 - ' 31.7.1953) gewährt. 

3. Die Höhe der Sonderzahlung bet rägt grundsätzlich dte 
Hälfte der im Monat August 1952 normalerweise zust e·­
henden Bruttovergütung. Aufwandsent s chädigungen ' blei­
ben unberücksichtigt. Die Le,i stungszulage sowie das 
Rohr- und Saitengeld der Orcheste r n:' t g1ieder wird, für 
die Gewährung der Sonder~ulage einbez ogen. 
Angestellte, deren Dienstverhä1t ni s am 15. Juni und 
am 15. August 1952 bestand, die' aber erst nach dem 
31. März 1952 eingetreten sind r erhalten nicht die 
Hälfte sondern ein Viertel der Bruttovergütung als 
aonderzahlung. 

4. Gastspielverträge im Sinne dd S § 20 Abs. 2 des Nor­
malvertrages werd en ~ür die Gewähr ung der Sonderzula-
g"e ausgenommen. . 

5. Die Gewährung der Sonderzahlill1g stellt keinen Berufungs­
fall für 1rgendwelche künft i gen tariflichen ~ergütungs­
regelungen dar. 

6. nie Auszahlung der Sonderzulage erfolgt, sobald die 
Bühnengenossenschaft und der Deuts che Musikerverband 
der abweichenden Regelung durch Abgabe einer entspre­
chenden Erklärung gegenüber dem Landesverband des 
Deutschen Bühnenvereins zugestimmt haben. 
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Arbeitnehmerseite Bestrebungan ej ng 8 l ':)~~ tb '; siJ.1d , die darauf abzielen, anstelle des Bühnenvcrf~ i:1s <ler "V3yr,:;:Lni gung der kom­munien Arbeitgeberverbände (VKA) :I e . (::l1 Ab f:1c 1 ') uJj tariflicher Vereinbarungen zu übertragen, ha ' ~ c:,,:,' Verwtl"L t u...'1gsrat des Deut­schen Bühnenvereins die Landesve :r'b~~nl'\ e 2.r:e; ~1f;:L G:::: G n, unter Be­rücksichtigung €ventuelle,r Ausnahm8r-3gd 1uilß8n Tar i fverträge über die Gewährung einer Ausgle :.l chs~u1age mit de r Bühnenge­nossenschaft und dem Musikerverbane ubzus chl i eßen. 
Dißse Anweisun~ hat zu' dem Absch} ~J..ß G.sr an1 i<::e;cm d beigefügten Tarifverträge (Anlagen 1 u. 2) geführt . I n be:i.d8n Tarifverträ­gen ist bestimmt, daß die Tarifverei!3.ba::. ... u..ng für die Bühnen in Kiel und Lübeck erst wirksam werd en 8011en y wenn und s 0 w e i t diese Städte ihr Einverständnis erkl ä r en. Di ese Sonderregelung wurde in den Tarifverträgen mit· Rüc k fj i cht auf die besonders schwierige wirtschaftliche Lage di eser beiden Bühnen bei den Tarifverhandlungen ~rreicht. 13eido Bühnen ha-~ten untereinander vereinbart, daß sie sich über eine g l e ichmäßige Ausnahmerege­lung einigen wo~lten. 
Diese Einigung hat in eine::::, gem~ ins a;nen Sitzu .. :'lB am 3.9.52 in Lübeck stattgefunden, in der d.ie unter' Zi :.'f or 1 - 6 des Antrages aufgeführten Abweichungen festge legt; word8Il s ind . Abweichend Von dem Hamburger Tarifvertrag wi r d u. .sme.üh d l o Sonderzahlung nicht an die mit Schluß dieser Sp i el zei ~ ausgeschiedenen Mit­glieder gewährt. sondern es erhal t en nur die Mitglieder, die bereits in der vorigen Spielzc i t 7 l; ~r~ lic htet waren und die für diese Spielzeit wieder verp.f l ;:.ch"t; l':.<t e::'l1d) rJ iC:l Zulage. Die in dieser Spielzeit neu verpflicht3~ ~n Mitgl ~eder erhalten die Zulage t wie dieses auch der Tarify ,~ ~· -tl."'ag r'Ur dio übrigen Büh­nen vorsieht, nicht. Die weit e:HD grunJ:,:ri~:tz :'dchD Abwe ichung be­steht ferner darin, daß die Sond er zaLJ lL'1g nicht für das Kalen­derjahr 1952 sondern für die Sp ie l~ei ~; ~. 9 52/5 3 gewährt werden soll. 

Jen s en 
Stad tschlll rti. t j .Y1 



A b s c h r i f t 

Zwischen der 
Genossenschaft Deutscher Bühnenangehörigen, Hamburg 

einerse its 
und dem 
Nordwestdeutschen Landesverband 
des Deutschen Bühnenvereins, Hamburg, 

and er erse its 
wird folgender 

T a r i f ver t rag 
geschlossen. 

§ 1 

Die nach Normalvertrag angestellten künstlerischen und t ochniscLcll 
Bühnenangehörigen im Rahmen des betrieblichen Geltungsbe re ichs 
des § 5 erhalten, soweit sie am 15.6.1952 im Dienstverhätlnis ge-· 
standen und für den Monat Juni 1952 Vergütung oder tarif lich zu­
gestandenes Krankengeld oder Schwangerschaftsge ld bezogen haben, 
für das Kalenderjahr 1952 eine Sonderzahlung. 

§ . 2 

Die Höhe dieser Sonderzahlung beträgt - von den nachstehend auf­
geführten Einschränkungen abgesehen - grundsätzlich die Hälfte 
der im Monat Juni 1952 normalerweise zuständigen Vert r agsgage 
(ohne Spielgeld). 

§ 3 
Bei am 15.6.1952 nach Normalvertrag angestellten künstlerischen 
und technischen Bühnenangohörigen, 

a) die nach dem 1.1.1952 eingetreten s~nd, 
b) oder deren Dienstverhältnisse im Jahre 1952 abla uf en und 

nach Ablauf nicht bei dem gleichen Rechtsträger erneuert 
worden sind oder erneuert werden, 

c) oder d.ie nach Dienstleistung im Jahre 1952 am 15.6.1952 
ohne Bezüge beurlaubt waren, 

d) oder die zwischen dem 31.12.1951 und dem 15.6.1952 Kran­
kenbezüge erhalten haben und nach dem 15.6.1952 ihnen 
Dienst wieder aufgenommen haben oder aufnehmen werden, 

Wird die Sonderzahlung anteilig für diejenigen Monate des Jahres 
1952 gewährt, für die sie Vergütung, Krankenbezüge oder Schwanger­
Bchaftsgeld erhalten haben mder erhalten werden. Für die unter 
c) Genannten bleibt dab e i eine Beschäftigung nach dem 15.6.1952 
auß l;;; r Betracht. 

§ 4 
Gaetpsielverträge im Sinne des § 20 Abs.2 des Normalvertragea 
Werden von diesem Tarifvertrag nicht erfaßt. 
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§ 5 
Die Sonderzahlung dieses Tarifvertrages ist nur an diejeni­
gen künstlerischen und technischen Bühnenangehörigen zu zah­
len, die an folgenden Bühnen angestellt sind: 

a) Hamburgische Staatsoper A.G. 
b~l Neue Schauspielhaus GmbH. Hamburg 

Thalia-Kammerspiele GmbH. Hamburg 
Thater der Freien Hansestadt Bremen GmbH. 

e) Stadttheater Bremerhaven 
f staatstheater Braunschweig 
g staatstheater Oldenburg 
h Landestheater Hannover 
i Bühnen der Landeshauptstadt Kiel 
j Bühnen der Hansestadt LÜbeck, 

für die 5 letztgenannten Bühnen jedoch mit folgender Maßgabe: 
1. Für H[!nnover, Oldenburg und Braunschweig wird die Sonder­

zahlung nicht früher fällig und ist nicht höher, als die 
Ausgleichszulagen, die an die Bea~ten der Stadt Hannover 
oder des Landes Niedersachsen bezah~t werden. 
Im übrigen erhalten die beim .Landestheater Hannover ange­
stellt~n Bühnenangehörigen, soweit sie eine höhere Gage 
als DM 800,-- monatlich erhalten, nur die Hälfte der Son­
derzahlung, mindestens j edoch 400,-- DM. 

2. Die Tnrifvereinbarung wird für die Bühnen der Landeshaupt­
stadt Kiel und die Bühnen d'er Hansestadt Lübeck nur wirksaIl1, 
wenn wld soweit diese beiden Städte sich ausdrücklich ge­
genüber den beiden Parteion dieses Tarifvertrages einver­
standen erklären. 

§ 9 
Es besteht zwischen den Tarifvertragspart eien Üb ereinstimmung 
darüber, daß die Gewährung dieser ' einm~ligen Sonderzahlung 
keinen Berufungsfall für irgendwelche künftigen tariflichen 
Gagenrege~ungen darstß1len darf. 

§ 7 : 
. Es besteht ferner Übereinstimmung darüb0r, .daß auf die in den 
vorstehenden Bestimmungen genannte Sonder zahlung nur dEjeni­
gen Bühnenangohör!gen einen Rechtsanspruch haben, die MitgliB' 
der der GDB sind. 

Hamburg, den 31.7.1952 

gez. John Gläser gez. Heinrich Wül1ner 

gez. Dr. Sohöndienst 



A b s ehr i f t 
----------~------

Zwischen 
dem Nordwestdeutschen Landesverband des Deutschen Bühnenvereins 

einerseits 
~d 
dem Deutschen Musike rverband 

andererseits 
wird folgender 

T a r i f ver t rag 

geschlossen: 
§ 1 

Die nach der TO.K. angestellten Musiker einschließlich der Mus i­
ker mit Fest- und Sondergehältern gem. § 28 TO. K. sowie Leiter 
dieser Orchester, ferner Mitglieder in Orchestern, die unter den 
Tarifvertrag vom 1.7.1949 fallen sowie deren Leiter? erhalten, 
soweit sie am 15.6.1952 im Dienstverhältnis gestanden und für 
den Monat Juni 1952 VergütIDlg oder tariflich zuges t andenes Krnn~ 
kenge1d oder Wochengeld nach dem Mutterschutzgesetz be zogen hnboil , 
für das Kalenderjahr 1952 eine Sonderzahlung. 

§ 2 

Dieser Tarifvertrag gilt fü~ folgende Betriebe: 
a) das Phi1harmoniiche Staatsorchester Hamburg 
b
c

) die Neue Schauspielhaus GmbH. Hamburg 
) die Theater der Freien Hansestadt Bremen GmbH. 

de) das Stadttheater Bremerhaven 
) das Staatsthea~er Braunschweig 

fgj das Staatstheater Oldenburg 
die Landestheater HannoveT 
die Bühnen der Landeshauptstadt Kiel 

i) die Bühnen der Hansestadt Ltibeck, 
für die 5 letztgenannten Bühnen jedoch mit folgenuer Maßgabe: 

1. ' Für die Staatstheater Braunschwe ~g und Oldenburß und di e 
Landesthenter Hannover wird die Sonderzahlung nicht früher 
fällig und ist nicht höher, als die äusgleichszulagen, die 
an die Beamten des Landes Niedersachsen oder der St adt 
Hannover bezahlt werden. 

2. Für die Bühnen der Landashauptstadt Kiel und der Hansestadt 
Lübeck wird diese Tarifvereinbarung erst wirksam, wenn und 
soweit diese Städte sich gegenüber den beiden Tarifpartei­
an einverstanden erklären. 

§ 3 
D~e Höhe der Sonderzahlung beträgt, von den in § 4 aufgeführten 
Elns chränkungen abgesehen , grundsätzlich die Hälfte der im Monat 
Juni 1952 normalerweise zuständigen Bruttovergütung. Die Brutto­
Vorgütung umfaßt auch etwaige Leistungszulage gem. § 14 TO.K. 
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§ 4 

Angestellten, deren Di~nstverhältnis am 15.6.1952 bestand und 

b
a) die nach dem 1.1.1952 eingetreten sind, 

) oder deren Dienstverhä1tni~nnerhalb des Jahres 1952 
von vornherein befristet waren und nach Fristablauf 
nicht bei dem gleichen Rechtsträger erneuert worden 
sind oder werden, 

c) oder die nach Dienstleistungen im Jahre 1952 am 
15.6.1952 ohne Bez~ge beurlaubt waren, 

d) oder die zwischen dem 31.12.1951 und dem 15.6.1952 
Krankenbezüge erhalten hatten und nach dem 15.6~1952 
ihren Dienst wieder aufgenommen haben oder aufnehmen 
werden, 

wird die Sonderzahlung anteilig für diejenigen Monate des Jahres 

1952 gewährt, für die sie Vergütung, Krankenbeztige oder Wochen­

geld erhalten haben oder erhalten werden; für die unter c)· Ge­

nannten bleibt dabei eine Beschäftigung nach dem 15.6.1952 außer 

Betracht. 

§ 5 

Diese Tarifvereinbarung stellt keinen Berufungsfall für irgend­

welche künftigen tariflichen Vergütungaregelungen dar. 

Düsseldorf, 30.7.1952 

Gewerkschaft: Kunst 
Deutscher Musikerverband 
Verbandssekretariat 

gez. Voss 

Hamburg den 31.7.1952 

DBV - Nordwestdeutscher 
Landesverband 

gez. Dr. Schöndienst 



Fremdenverkehrsausschuß Ki el, den 1. September 1952 
Presse-, Fremdenvorkehrs- und 

Ausstellungsamt -
Drir..:;13C.} 1;;c-Hnvorlage 

Betrifft: Beitritt zur Arbeitsgemeinschaft Fremdenverkehr Kieler 
Förde e.V . 

Berichterstatter: Oberbürgermeister Gayk 
Antrag: Als Mi tglieCl.er,·iil··die zu bildende Arbei tsgemei11fechaft 

Fremdenverkehr Kieler Förde e .V. werden entsandt: 
a) als stimmberechtigtes Mitglied: 

Oberbürgermeis~er Gay k 
b) als nichtstimmberechtigtes Mitglied: 

Magistratsoberrat Dr. Z a n k 1 • 

BegrüIlduI11L 

Der Fremdenverkehrsausschuß hatte in seiner Sitzung vom 11.2.1952 
die Verwaltung beauftragt, die Gründung einer Arbeitsgemeinschaft 
Fremdenverkehr Kieler Förde e.V. zu betreiben. Am 31.3.1952 hat 
eine Zusammenkunft zur Bildung dieser Arbeitsgemeinschaft statt­
gefunden. Die Vertreter aller Fördebadeorte sprachen vorbehalt­
lich der Zustimmung ihrer Gemeinden ihre Bereitschaft zum Beitritt 
aus. Inzwischen sind von den Gemeinden Mönkeberg , Laboe, Stein 
und Schilksee die von den Gemeindevertretungen bestimmten Ver­
treter für die Arbeitsgemeinschaft benannt worden. 
Gern. § 6 Abs. 1 der vorläufigen Satzung der Arbeitsgemeinschaft, 
die wie folgt lautet: 
"Jede Mitgliedsgemeinde hat in der Hauptversammlung eine Stimme 
und entsendet einen stimmberechtigten Vertreter. Dieser muß der 
Vertretung oder Verwaltung der Mitgliodsgemeinde angehören. Mit­
gliedsgemeinden können weitere Angehörige ihrer Vertretung oder 
Verwaltung ohne Stimmrecht entsenden. Die mit oder ohne Stimm­
recht entsandten Vertreter müssen ihre Vollmacht auf Verlangen 
der Hauptversammlung oder des Vorstandes nachweisen." 

h~t Kiel einen stimmberechtigten Vertreter zu benennen. Weiter 
können Vertreter ohne StimmreQht entsandt werden. 
Um eine Gleichschaltung der Fremdenverkehrsargeit zu gewährlei­
sten, ist es zweckmäßig 1 der Ratsversammlung vorzuschlagen, als 
stimmberechtigtes Mitglied den Fremdenverkehrsdezernenten, ohne 
Stimmrecht den Leiter des Fremdenverkehrsamtes zu wählen. 
Der :B'remdenverkehrsausschuß hat in seiner Sitzung am 1.9.1952 
der Vorlage einstimmig zugestimmt. 

Gay k 
Oberbürgermeister 



Zu Punkt , 2..J!~.!:..1aß..~~rd!l~!lß. 

Ausschuß für Vertriebene Kiel, den 12. September 1952 
Gemeinschaftslagerverwaltung 

_Q~~2~~~2~~_1~!_ (Dringlichkeitsvorlage) 
", j 1.1 

~etrt: Anmietung von Vertriebenenlagern. 
~erichterstatter: Stadtrat T h a d d e y. 

~ntrag: Der Anmietung der Vertriebenenlager Projensdorfer Str. 
105 und Elendsredder wird zugestimmt. Die Leistung .. 
überplanmäßiger Ausgaben und Entgegennahme überplanmBiger 
Einnahmen nach anliegendem Haushaltsvoranschlag mit einem 
Mehr an Ausgaben von insgesamt 16.980,-- DM und einem Mehr 
an Einnahmen von insgesamt '15.146,-- DM bei dem Unterab­
schnitt 441 - Vertrie~enenlager - wird bewilligt. 
Der Haushaltsfehlbedarf von 1.834,-- DM wird im Rahmen des 
Nachtragshaushaltsplanes 1952 gedeckt. 

Ausge1egt:Mietvertragsentwürfe. 

Begründung: r 40 (1) EGG. verpflichtet die Kreise und kreisfreien Städte zur 
Vnerwaltung , Unterhaltung, Instandsetzung und zum Ausbau der Lager. 
iese Verpflichtung erstreckt sich gern. Abs. 2 auf alle Lager, die 

n~cht zur Dauerunterbringung von Persunen bestimmt sind, nahezu 
~ollig mit Kriegsfolgenhilfeempfüngern, jedoch mit mindestens 2~ 

ersonen belegt und nach den Richtlinien des Bundes als Wohnlager 
anzuerkennen sind. 
Dl

1
e im Stadtkreis Kiel gelegenen Vertriebenenlager befinden sich' 

ale, mit Ausnahme der Lager Privater, in der Verwaltung der Geme1n­
Schaftslagerverwaltung. 
~,~ (:) Übernahme der Verwal tung, der Lager, die si eh noch in Verwal­
I) :.t.'1g der Pri vateigentUmer befinden, ist also gesetzlich zwingend 

'V 'JY.'ge schrie ben. 
\ ' 

, TI' :-rLlch fUr diese Lager Kriegsfolgenhilfemi tte1 in Anspruch nehmen 
E';l können, sind Mietvertr '.;ge mi t den Eigentümern abzuschließen. 
V' J () CO:i1ehmigung der Mietvertragsentwürfe und die Anerkennung der 
M~ Y.'~' o chnungsfähigkei t der Aufwendungen für diese Lager ist beim 
tlhl.ster für Arbeit, Soziales und Vertriebene beantragt. Nach 
h~lefoni s che r RLtcksprache mit dem Sozialministerium ergeht dem-
t aChst die Zus timmung zu den Mietvertr ::;,gen und die Anerkennung der 
ager als Vertriebenenlager. 
~Ch die Übernahme der Verwaltung soll auch für diese Lager die 
~ nungsgemäße Unterhaltung und der angemessene Ausbau der Ba­
sacke~ zum Wuhle der dort untergebrachten Heimatvertriebenen und 
g~~stlgen Kriegsfolgenhilfeempfänger sichergestellt werden. Maß­
ba ~~d für die Unterhaltung und den Ausbau der Baracken ist die 
n u lche Beschaffenheit. 
G;e Veranschlagung der einzelnen Einnahmen und Ausgaben ist auf 
anund der tatsächlich zu erwartenden Einnahmen und Ausgaben bzw. 
n alOg den Einnahmen und Ausgaben gleich großer Lager erfolgt. 
d:~ AAUSSChUß für Vertriebene hat in seiner Sitzung am 11.9.1952 
h ntrag zugestimmt. 
u1e M' hau letvertragsentwtirfe liegen bis zur Sitzung im Hauptamt, Rat-

s, Zimmer 208 aus. 
. Thaddey 

Stadtrat 



1. , ,Nach trag zum ·'waushal tsplan 1952 

Unterabschni-tt 441 - V~rtriebene :rüager -
-· __ H_~_ .. _~ .. __ _ . _____ .~ ___ . __ . ____ . ____ .~ _ _ . ___ . _____ ... ___ ._ ._ .. _ .. _~ _. __ . ___ . __ __ .--..-

aushaltsstelle 
• BazeiQhnung 

...... -..... .. . '- _._ ---- ---._ .. _---..... . 

Neuer 
Ansatz, . 

DM 

Ein nah m e n 

Zuweisun~n 
11 Von Bund und Land 582 . 008 
16 '~e~}~,hre_!!J.E~_!ge1 te . 

In Jgeit~ Tür Un- ( 342.272 
terkunft (16.500 
Cesarn,t- und Rein-
o-;,nnahmen 

Au s gab e n 
11 t'{,'~t~;h\~ c h'I-A ~l?.~;q. ban 
• 11 i.;; rnal tmf: der 

Baracken" ~1.600 

12 UnterhaI tun,,!. der 
maschinellen Hei-
zungs- und Licht­
anla~n 

31 :so, urr;bedarf 
41 Fahrk.bs ten 
43 T ransportko f, ten 

51 Miete ,Pacht ,An­
erkennungsgebühren 

52 Grundsti.icks­
abgaben 

56 B~lzstbffe 
51 Beleuchtun.o' Rei-n' t'.> ' 1 l ':':;ung , Wasser 

25.710 
4.585 
2.330 
3.030 

'64.244 

126.172 
10.960 

100.685 

3.750 l6 Entwesungskbsten 
1 Berrichtung und 
~U.Sbau der Ver-
rieoenenlager 311.000 

12 B 
p~scha~fu.ng v~n , 

... U,e rldschg"'_ . 
3 !'ätf:m 1.tJ .. 2.150 

( !n die Haftpflicht­
~~lbstversioherUngs .... 

\' Ckl age ' 2.505 
G0 S 'trnt 11 ':t~ (" - und Rein-,, \ '; I~ ;aben 
ie-i • ' ", -llelnnRhmen 
'-JQ:::Jchuß 

Sachlich richtig: 

Bisheriger 
P_nsa tz 

DM 

571.622 

337.512 
16.500 

200.i(2)QJ 

25.410 
4.500 
2.300 
2.930 

62.744 

125.142 
10.860 

99.905 
3.500 · 

300.000 

2.000 

2.450 

Einnahmen 
bzw. Erl~utcrungen 

Ausgaben 
mehr weniger ' 

DM DM 

10.386 

Nachtrag für 
die am 1.10.52 
zu übernehmen­
den Vertr1ebe­
nenlager Pro-

4.760 jensdorfer Str. 
- - und Elends-

-_.~- --- redder • Die 
15.146 _ Zahl der In-
.- - ----,- sassen betrug 

1.600 

300 
85 
30 

lOO 

1.500 

1.030 
100 

7M 
250 

11.000 

150 

16.980 

. li:~,X --_ .. _.-

am 30.9.51 
145 bzw. 44 
Personen.Die 
Lager sind 
gem. EGG. zu 
übernehmen. 
Zu 1)711: 85 
v.H. der Aus-
gaben abzUg1. , 
de~ Einnahmen . 

Rechnerisch richtig: 
l{ i e 1, den 27. August 1952 

gez . Malsburg 
Stadtangestellter 

K 1 e 1, den 27. August 1952 
gez. Arndt 

Stadtangestellter _ 2 _ 
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441-56 Vertriebe:lenlager Pr~jensdorfer Straße 105 

'EInnaiiIDen-- - .. _ ... -"-'. '" .. • •••• • • - - - _.- - - -- •• - '.' • _ _ ' 0 •• • • • • • '" "'r- '- "1 "-- '.--

Haushalts stel1e Neuer J1As~er~ger 
!lsa'~ Z Nr. ß eze i chnunf, Ansatz Erläuterull! b:7, w. 

Ausgaben 
mehr weni ger 

Dl\:1 DM .. .... ' 0 .. _ D~_ _ .. __ .I?rvL __ .. ___ .. .. _ ~O __ 01 

Ein n a h m e n 

ZU'de i ") lln.;:" en 
071J: \" Yl~ "Üün{·"üna. Land 

.. :\ .l~ :n1J'en t ~~tg.~.1~~ 
, J.. G \ .. l . .- elte flir Un·· ( 

~ rkmdt ( , 

GesC.t1:nt ·· und. Rein·· 
einna.hm8n 

Aus g a 1.J e n 

6 
ij ätIQ;.~ 911f.e ".A u.s.ß.@:,Q~n 

11" n erlwl ,un~; der 
Baraclwn 

612 UnterhaI tung der ma·· 
sohinollen Heizungs­
und Lichtanlag~n 

631 Blirobedarf 
641 F"hrlt(jsten 

643 TranspOrtkostvn 
651 Miete,Pacht,Anar-

kennungsgebübren 

652 Grundstücksabgaben 

656 HeizstOffe 
657 Beleuohtung , Heini­

gung ,Wasser 
716 Entwesw1gsk osten 

811 Herrichtung und Aus­
bau der Vertriebenen-
1 H~er 

81 ~' !· .... f·~ ll8.f'funG von 
1 __ !:cY'l c; c.whgertiten 

9):: l. l ' : I:) Haftpflicht-­
. i l ·1 :) ...; tvers icherungs ­
« "e' i;. , at..:;e 

GescwJ"t- un(1 Reinaus-­
gaben 
Heineinnahmen 
:0uscheü1 

7.50J. 

3.945 

1.200 

200 
60 

30 
100 

1.200 
850 
100 

700 
200 

8.000 

100 

30 

Sachlich ri chtig: 
K i e 1, den 27. Aucust 

gez . Ma1sbu.rg 
Jtadtansestellter 

1952 K 1 

7.501 

3.945 

1.200 

200 
60 

30 
100 

1.200 
850 
100 

700 
200 

8.000 

100 

__ .,_.30 

Unterb):'in~ 
von Heimat' 
vertrte bell 
und sOnf3ti 
Kriegsfol~ 
hi1feemp:t''" 
gern. D:te 
der InsaSs 
be trug aJIl ~ 

__ ... _. _ 30. 9 • 51 1 
Personen. 
Lager wird 
maß EGG. ~ 
1.9.52 neu 
übernommeJl

S
; 

Zu 0711 : I 

v.H. der ~ 
gabQn ~tb Z 
der EitlHftl 

Re clmerisch richtig: 
e 1, den 27 . Al~~ ust 1952 

gez. Arndt 
8tadtangest e l1ter 



... , .. 
441-57 Vertriebenenlager Elendsredder -

'IrauSEa1'ts-s'feIIe-'-" --'·'-Wüer.·--,raherlger 
r, Bezeichnung Ansatz Ansatz 

. Einnähmen - - ----"... , 

'- '"'' - , ..... ...... _- .- .~ ..... __ ., DM DM 
----=~-----;,;;;..---.. _. 

E j n nah m e n 
Z'l\':' \;I "i, i:mnt' en 
Vg1i "~:11id·'i..üid Land 2 .885 

(k'b~,:hI' en EntQ'el te 
1G !'nrgett~fur·~I.TJn-:- ( 815 

'~ erkunft ( 

Gesamt- und Hein­
einnahnen 

Aus g GI. ben 
I'. 

1, ~~~6hliche Aus@ben 
4. un'teifialtuiig--der--

Baracken 400 
l~ Unte;haltung der ma-

Schinell en Heizungs-
~d Liclltanlag.en 100 

'5
1 

J3Uro bedarf 1 , 2~ 
' Miete,Pacht,An­

S( 

57 

erkennunB'sgebüh-ren -.> 

Q.runds tücks­
abgaben 

BeleuchtungpRei-
l6 nigunp; , JVasser 
t Entwesungskos ten 

Iierrichtung und 
A.U.sbau der Ver-

2 tl:'ie beilanlager 

p;E:'s chaffung von 
2 ~ eue r1~schg~~titen 

300 

180 

80 
50 

3.000 

5Q 
~i.1 dj, e Haftpfl i-cht­
l:'~lb o tversichertmgs-

' ,ck J. Q~e 25 

,?esa.nlt_ und nein-
a'U.e{,,~ b tie . .. C' en i ,l.neinnahmen 
,~SChUB 

l{ i 

, ' 

Sachlich richtig 
e 1., den 27. August 

gez. Ma.1sburg 
Stad tallgestell ter 

-

, ' 

1952 K i 

bzw. Er1äuterung~n 
Ausgaben; 

mehr weniger 
DM _DIL-._.,._. _____ _ 

2.885 .... 

815 

Unterbringung von 
Heimatvertrie­
benen und son­
stigen Kriegs­
folgenhilfe­
empftmgern . Die 
Zahl der In-
sassen betrug - '-'--.0- - '--am 30.9 .. 51 

3~700 ... 44 PersOnen. 
-- - ·--·-Das Lager wird 

400 

100 

25 

300 

180 

80 

50 

3"000 

50 .., 

22 ._':. __ ._ 

4.210 
3.700 -

=--=?}Q ~. -.= 

gemäß EGG. am 
1.9.52 neu . 
übernQ)mmen • . 
Zu 0711: 85 
v.R • . de:r Jl.us-
gaben aQzüg1. 
dor Einnahmen. , I 

' , ' 

Rechnerisch richtig: . ' 
e 1, den 27. August 1952 

gez • .I' rndt ' 
Stadtangestellter 

- 4 -
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GemeiIlS chafts1a.:erverWal tung T::.i81, den 26 . August 195 2 

:De gr.lL~d Ul1ti 
Zl~ 1. Nachtragshaushal ~ svoranschlaß 1952 

Durch ;·die Arunietung der Vertri ebe nonlacer i~rojensdorfer Straße 
105 und. Elendsredder zmn 1 . Oktober 1952 entstehen für das Rechn 
jahr 1952 beim Unterabsclmitt 441 n achfolgend aufgeführte überplall' 
m;:ß ige Einnahmen und Ausgaben. 

B ·i n nah m e n 
=~=~===~========= 

~I~~.t::'~}la-:l t ~~~.~ 11e 9711 .. __ :-__ ~.1;l~~ ~:..~~el.L von :§ur.!:~ .. }E.!.~_ Lan4_".:.!. 
Gemä ß 1. Überlei tungsgesetz werden von .Bund und Land die Nett~uS" 
e~ben mit 85~ erstattet. 

A~sgaben PrnjQnsdorfer Str. 105 12.770,-- DM 
Elendsredder ~21~~~_ DM 

Einnahmen Pr Ojensdorf'er Str.105 3.945,-- DM 
E1endsr,.,dder _._~~.5 ,-- PM ./. 

85 ~ von 8. 825,-- DM = 
84 % von 3.395,-- DM = 

zus. : 

Nettoausgaben 

7 • 501 , _.. DM 

2.885 -- DM 
?'r''77'iy! . - . "'1Wi 

1 U • .J 0 0 , - '- ViVl . 

. H~.13.ha1 ~ ~~_ie ll_~ .. l~ .. _= ... y'n tE..rkUl'}.f~s_~~~.ge 1 ~.~_ .. :"...!. 

16.980 • .. - DM 

4.760,-- DrJ 
-----------
12.220,-- DM 

' ,' .... 

Das von den Bewohnern der La.~.~ er ~ u erbe t end.e Un t e;rkuPftsentge1 t se 
sich zusammen aus dem Entgelt für d'en ül,e-r1assenen W'OhnraUlll, dem. 
Entge1 t für Beleuchtung und Was ser .und de·m Entgelt für überlasseP6 
Abste l lrf.ume. Maßge bend für die Berechnung ' des Entgelts ist d.er ." 
der I1reis behörde :fUr Mieten und Pachten festgesetzte objükti ve ]die 
wer t je qm und Monat. 

Verans,chJ.agt wird fol ~:rendes Aufkommen ~ 

--~' '''''''' ~'''' '' ---... _--_.,.. ._-_ ..... , .. _ ... -._ ........ . --._. __ .- ... - '. -.'- '" _ .. ..... . _ .... 
Nr~ Lager q.Qi JUcht- AufkOIIUilen: Be1euch- Wasser 

Be ~~ e i chnung Wohnflä che preis N8hnrau.m tung 
DM DM DM DM -_._- ' . . -.----- .. ___ . ____ .. __ -'--__ . ___ " __ " _-._0-.. .. _ . . ... ___ . ___ .. _____ ._ .. 

l' ro ,j ensdorfer 
C-tr . 

1.:1endsredder 
1 ·.115 

279 

0 ,50 

0,47 

3.345 

785 

510 90 

30 

- 5 ., 
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AUsgaben 
:::::::::::=::==== ==::: :::::::== 

~~~L!~,~i~_llL4_gL,1)--= .. ~~r._~.C?1.~)~i~ ,~.!? ,)~~~gal?~J!. . . _:-__ 
Persönliche Ausgaben für die neu 7,U überlle .hmenden Lager sind nicht 
Z,u. veranschlagen, da die anfallende Verwal tlUlt~Sarbei t von den 
Kru.ften wahrgenommen werden kann, die der Gemeinschaftslage:rverwal­
tmlg nach dem Stellenplan 1952 zur Verfügung stehen sollen. Bei Be­
Setzung dor z.Z. noch unbesetzten Planstelle, die vorlnals v)n dem 
Stadtangestellten P f a f f e beset zt war, kann die Arbeit ohne 
ZUs~tzliehes Personal bewliltigt werden • 

. li..~shal ti!~J.l?l.le 611.._'":.._Ur! te_:r:.~l t~9-_~r 'B~.!'_~~~~~-= 
~~ die laufende Unterhaltung sind vom IIochbauamt naoh Erfahrungs­
tatzen für das halbe Jahr des Rechnungsjahres 1952 für Projensdor-
er Straße 105 1.200;-- DM 

und für Elendsredder 400,-- DM -- . 
zus.: 1.600,-- DM 

'V'eranschlagt 

~~b-..?:l.t~.~.~~):.l~ __ ~_l~ __ :-, .Jl.!J:.~.~_!:t.~J_tUPA .. sl_~!'_.P.l.~~.9..~.~.ll.~.~!.~n H~~~~,g~:: __ ~<! 
Li eh t8:1}l~r.l..e.E..-= 

F~r die Unterhaltung und .A.utJbesserung der Lichtanla;;en werden zu­
~~chst na ch Erfahru.r;p; sgrunds :~.tzen 

r Pr~j ensdorfer ötr.l05 200,-- DM 
und f ür Elendsredder 100 .. - DM __ .. ~ .. _ 7_ ... _ ... " . __ 

zus. : 300,-- DM 
\>eranschlagt. 

:U~ die nachfolgend aufgeführten l i d. wiederke l!~enden Ausgaben wer- . 
en in Anlehnunt~ an andere gleich große Lagt>. r folgende Ausgaben ' ver­

ansChlagt. 

~~~altsstelle 631 - Bür0bedarf -
EIO,j e-;;;d~;fe;-St;~1ö5'-'-----60, -- DM 

endsredder ~L~ __ PM 
zus.: 85,-- DM 

~~~~haltsstel1e 641 - Pahrkosten -l? - ---- -_ .. --_ .. _ ., 
~fojensdorfer Str. 105 30,-- DM 

endsredder ./. 

~~.h~~.t s ~MteJl~J;_~J .=-.1f_t~.~LPac~~~~_rk~_1!P~g~,g~ bii4~.~,~--=: 
iete It. Mietvertrag für I,g. Projensdorfer Str. mtl. 200,-­

t·· 
~~ 6 Mona te demnach 1.200,-- DM . 
t , .. endsredder mtl. 50, -- DM, 
~ 6 Monate demnach 

zus. : 

DM, 

- 6 -
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Haushaltsstelle 652 - Gr undstücksabgaben -... ----_ .. ~~-_.,_._ .. _.,_ .. _-----,~ .... _ ..... __ .. -.-._ ... ~- _ .~ -'-
Die Ausgaben, die d:i.e bisherigen }lewir tschafter für die Baracken .. 

lager au.fgewand t haben, können nicht als Maßstab für die zu ver-­

anschlagenden Ausgaben dienen. Die Ausgaben werden fl:i..:r Projens­

dorfer Str . 105 analog Vieburg und für Elendsredder analog Fried" 

richsruher Weg veranschlagt. Einzusetzen sind demnach 

firr Projenadorfer 8tr . 105 850,-- DM 

und für Elendaredder 180 -- DM __ ,_.1. ____ _ 

ZUS. 1.030,~-- DM 

.ful.usl},al ~ I?_~_t.e ~ l~_.i2.L::Jk~.~lc fJ~_ . ..:: 
:f'Ur die BehAizun.g eines LagerbUros im Lager Projensdorfer Str. 

105, in dem Unterkunftsentgel'te ' ,eIl.tge ,;enzunehmen sin<;1 und ,sonstige 

Verwal tungsarbei ten verrichtet werden müs8en, werden 100',-- DM 

veranschlagt. . 

!iaus4al t ss ~.~Jl~_,"'§'2.I._:-: .. ,_~el~ß9..b-~_up.~\..~~il)l.&.~ü Nas.~er -. 

Auch für diese Ausgaben können nur ErfCihrW.lgssätze von anderen 

Lagern herange zogen werden. Veranschlagt werden 

für Projensdorfer Str . 105 700,-- DM 

und für ElendDredde~ _~8~t---PM 

zus.: 780,-- DM 

Nach den Erfahrw1gsgJ" ;mdsii t zen 

für Projensdorfer St,r. 105 
und für ~E1endsredder 

zus. : 

w'i:c'en zu veranschlagen 

100,-- DM 
50 -- DM ___ .t ___ . __ • 

150,-- DM 

Ha~s®) tsste11e ~~~. -=..1!~ .z:r.ic~~.~}.g _.~sl ~4.~~).~.~~~_Y~.!_tI:J.~_b~}1~~g6, 

Das Hochbauamt hat f i.:r ei.:n.muliee Instandsetzur..gsarb8i ten, die iJ1l 

Laufe der nächsten Jahre durchgeftUlrt werden mi:is s en, ins · :esaltlt 

für Projensdorfer Str. 105 66.000,-- DM 
und für E1endsredder 16 .000 , -- DM veranschlagt. 

Folgende Instandsetzun~sarbeiten s ind v r zune}illlen: 

Die Baracken müssen tmtermauert und die FuObodenlaecr mi t pfei'" 

lern unterstützt werden. Sämtliche Blechschornst eine siml du,rcl'1 

massive Schornsteine zu ersetzen. Alle Fenoter und TL.ren müsse~~~ 

instandgeset zt werden. Die Dächer sind nicl.t dicht und müssen ]IV 

einer Lage SOOer Pappe überklebt werden. Außertlem i 8t ein Außen'" 

anstrich der Baracken dringend erforderlich • 

. ' 7 ... 
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Für das Lager Projensdorfer Straße i s t ebenfalls die Errichtung 
von 2 Abortgeb tiuden mit je 14 Si tzen mit einem Kostena ufwand von 
etwa 14.000,-- DM erforderlich. Für die Baracken Elendsredder ist 
der Neubau eines Abortgebäudes mit 6 Sitzen erforderlich. 

Alle vorstehend genannten Arbeiten können in diesem. nechnungs­
jahr nicht mehr ausgeführt werden. E~ sind zunächst die vordring­
lichs ten Arbeiten auszuführen . ~ach Abspra che mit dem Hochbauamt 
sind zunächst für das Lager Projensdorfer Straße 

8000,-- DM 
und fÜT Elendsredder 3000,-- DM anzusetzen • 

.!IaushaI tsste.11~_ 812 - Beschaff"~~f.': . von Feuerlö§chgp:..?:~~"~21"~ 
Für das Barackenlager Projensdorfer Str . ist zunächst die Be­
sChaffung von 2 Feuerlöschern und für die Baracken Elendsredder 
die Beschaffung von 1 Feuerlösche"r vorgesehen. Die .lle schaffungs­
kosten belaufen sich je Löscher etwa auf 50 ,-- DM. 
Demnach sind zu veranschlagen 
fÜT Projensdorfer Str . 
~d für Elendsredder 

100,-- DM 
50,-- DM. 

!!aushaltsst~~le~L-:._!:n die Ha-ttpflichtselbstversicherungsrücklage -

An Abführungsbeträgen werden eingesetzt 
für Projensdorfer Str. 30,-- DM 
und für Elendsredder 25, -- DM. 



~~ ... ~~~1_~_. ~ ___ ~~~~_~~ß~~~!:~!:~~~ 
Dringlic lkoitsvorlage 

Wirtschaftsausßchuss 
llafen_ und. ~erkehrsbE; tri e be 

2:;: i e 1 1 den 10. September 1952. 

Drucksache 457 ---_ ... ---_ .... ----_. 
~~~?.~_:r:il_f.t:_ P..nd.erullf; der S te 11e:].überrÜch t 1952 

der ilafen··· un(~ Verkelu'sbetriebe • 

. ~~.F.:i:.c_~_1j,.eI'statter!.. Stadtrat V 0 S S .. 

~ntr8.~: Der nac~1stehenden Änderung der StellenLt;)nr sicht der 
Eafen- und Ve rkehrf:lb et riebe 1S52 wird zucestilnmt: 

;1) 2110 lCie1_-·NE.dhafen. 

r~eus chaffung von 5 LohnempfängersteIlen (Stamm. ~ 
ul'bei ter) deI' Ilollnr;ruppe VII und von 1 Lohn­
empfEi.ngerst e11c (Vor.:.::·b ei ter) de:::- Lo1:mgru,pe I. 
Die ~Cllll der JJol:nempf':::'ngel'.stel}el.l fiir dm! Si :l. o ·­
betrieb erhöht sich dadurch von J8 auf 24, (;.ie 
Gesamtzahl der LohnempfängHT der ILtf811'- und Vt·; r~ 
kehrsbet l'icbe v on 72 a uf 73. 

b) !~ llge_~:.~~~ __ ~r:~J: t~.&_ 
Umwandlung einer Stadtangestelltenstelle der 
Gruppe VII TO.A. in eine Stolle der Gruppe VI b 

. TO.A. Die ZabJ. dC:l: An(; e ßt el1tcnstellell der G·ru.)~~, 
VI b erhöht 8ich VOll 2 auf 3 9 die der Gruppe VI I 
verringert sich VO:':l 3 auf 2. Die Ge naI:itzah1 der 
8t8.d tango stellt ellste lIen der Hafen-- und Verkehrs­
betrie be v er ändert sich nicht . 

Be'·~ :i."·ü.nd·~ng : ___ •. _ .. ,c ... __ ... _ ._~ 

~~ e]±.~ 10 lil"l ~l!l12f ä~ß.. e.:r:!3.~_~_~.l_E? E.. .12_~. j:..~. _~.il.9~..:r: ~~ e b _"-
Der Aufschwune; des Si10bet riebes ist D.US folgenden Za~-11 en 
er3i chtlich: 

H~()hnU11SS j a11r G etrej.dcumsch1ag Iii:::lnahmen 
in to in H ... _----_._.- . __ .. _. "--'---'-"-"- '- _._----_._--

1947 16.109 83.183 

1948 28.813 135.681 

1949 66 .084 383.715 

1950 63.804 387.890 

1951 105.484 588.178 

4 rlona te 1952 48.796 266 .169 

Dio Za!l1 der 3tändtgell JJohnempfängerste11en hat s ich bisher 
wi e f'lgt entwickelt: 
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1947 ::: 12 
1948 == 12 
lS49 -- 12 
1950 == 1 3 
19 51 == J~[~ 

19 52 == 18 

Der Ge schüf tsfi..l.hrel' des Si lobetriebe s ha.t '.Jeantr:J.gt , die 
Stammal'bei -Cerstellen um 1Neit c:H'c 6 zu erhöhen. Di e Stellen-­
inha bel' sine. :'3 . T. schon 1 1/2 bis 2 Jahr'e unUllt erlJrfchen 
tüt i c; , werd e ,} aber noch a ls unst ä nd ig e IC:r ~,fte geführt . De i 
Ablehnung des Antrages muss mi t ar~ei t ,9l'echtlich en Scllwi e­
:r i gl'::e~"toll :,;e::-:echnet wcr cl e:.'l . 

~~{F~~~%'~~b-'?4~-~~ . ~1.Ilgestell ~~; nst~lJ_~'y.Qll_ ..GT~Ee_ VI.1_n_~q1~ , 
.. " . , _ .~.E. .. .. _, _~ ____ ~ __ ,. 
1:"'1. a :)c r Ü.l 'C d er ]?c;rs ,-,nal sachbearl>ei t e r de:c Haf en-- lJ.lld V,:, r·,· 
kehrsbetrieb e .' l':aoh de)1 Ric1:ltlinien de l' S ,elbstv e rwal '~ :m g dar 
Sta dt J.a el i ::; t die Bea ,i:·bej. tunglll cJ I' Person8.1an2:c l e[!'e;:!:leiten 
(Jo r ,,:;'i-ccstell ten und IJohn emp:fäl1{jel' s ei t 1 951 "'aC:l 8. c. es Ei gen ... 
betriebes . . 

:!)em 2tel 1eninhaber OblieGt i3ei ther (~ie selbst ändige Pe r8orJ.al .. 
sach'oeurbei tung fi.ir r rl . 130 st ~ind iP.'e Kräfte, j.nsbesollde re 
Errechnnng der Löhn e unc: :IJ i ene tvergi.'.t ung en sOi~i e Ej,n- und 
Höhergruppicrungün , Vorbe r e:: j, tunß del' ,Lohn- u..'1d VfJ r gütungs­
anwel sungen , Bearbei t une; al l er Vors i c l1c:run c;sangelege: I~H~i ten, 
Beal'bei tung aller VrJrSOrC;illle, s ajlge t e r; enllei ten einschl icssli cl1 
der Personen nach Art . 131 GG ., Bearbeitunß aller Beihi l fen 
und Unt erstüt~ungsanträge ? :3ea",, 1Jcl t 'll.ng der :J te l lenplana:l­
legellhei ten g Ub crwachunr; qe:i.~ .oie:'ls t z ei tzul a gen u.,Yld Kinder-· 
~uschläße, Kontrolle de~ Uberstunden . 

Die Tätigkei tsmerkr:m1 e der TO . A. :.2'ür Gruppe VI b erfordern 
seI bst ändi g e Lei s tung en lwben r;ri1 ndlichen viels ei tigen FLCh'~ 
kenntnissen . Sj,e s ind voll erfiill t . Nachdem d er Stellenin­
ha ber seit e i.nigen Monate~l auch die IJor~~la'lßelegenhei ten der 
nicht ständigen Kr~ifte der Ostseeha lle i.i.he.::'a onunen h -:!. t, '[-li rd 
beant r agt, di e Höhergruppierung der Stelle schon fü:c das 
Recbnune;sjahr 1952 anzuerkennen . 

De :!.' Wirtschafts ',. u9schuss hat i n se i ner Si t zung am 10 . 9 . 19 52 
der Vorlag e einstirrunig zu(~ estimmt . 

V 0 80 , 

8t , dt r o.t. 



Wirtschaftsausschuß K i e .. l, den 10. September 1952. 
- Schlachthofverwaltung ' 

DI" i p ,~.~'. ': l'~ r -;' • '! "vorl::'1 o~e 
,, >+ '~" - DrucK~acne ~8 -- .... __ ..... - ... -----

Betrifft: Änderung der Verwendung von einmaligen Mitteln für Bau­
maßnahmen auf dem Schlachthofgelände. 

Berichterstatter: Stadtrat V 0 s s. 

&}trag: 

, 

l.) -Bei nachstehenden neu einzurichtenden Haushaltsste11en 
werden bereitgestellt: 
a) 7261/954 - Einfriedigung des Schlacht-

und Viehhofes 38.000, -- Drd 
b) 7261/955 - Herrichtung des beschädig-

ten Auftauraumes 'des Kühl ... 
hauses 8.000,-- m.'i 

2.) Zur Declarng dieser überplanmäßigen Ausgaben werden 
nachstehende Haushaltsansätze gestrichen: 
a) 7261/972 - Modernisierung der Dampf/ 

Warmwassererzeugungsanlage 

b) 7262/951 -

c) 726:;/971 -

15.000,-- DM 
- , Wiederherstellung der Vieh­

boxen in einem Teil der bis­
her vermieteten Schweine-
markthalle 25.000,-- DM 

- Herstellung des Hochbahn­
gleisanschlusses an das 
Leerkntzengleis der Rinder-
schlachthalle 6.000,-- DM 

~-~-g-~-~-~-~-~-~-g_! 
Durch Kürzung der Mittel für Kr1egsschädenbeseitigung sind die 1m 
aUßerordentli~hen Haushalt für die Maßnahmen unter 1.) bereitge­
~tellten Mittel in Fortfall gekommen. Es handelt ,sich jedoch um 
l\'laßnahmen, die im Interesse der Abwicklung und der Sicherheit des 
Sch1achtbetriebea nicht zurückgestellt werden können. Die Dring~ 
lichkeit dieser Maßnahmen begründet sich wie fOlgt: 

Zu la): Der Schlacht- und Viehhof kann z.Zt. unkontrolliert von 
mehreren Seiten betreten werden. Es 1st vielfach festge­
stellt, daß Konfiskate widerrechtlich aus dem Schlachthof 
entfernt worden sind. Das Haftpflichtrisiko ist für die 
Stadt unter den derzeitigen Verhältnissen kaum tragbar. 
Im übrigen bestimmt die viehseuchenpolizeiliche Anordnung 
vom 7. Dezember 1911, daß größere Viehmärkte mit einer 
festen Einfriedigung versehen sein müssen. Außerdem sind 
auf Grund der 8leichen Anordnung bei größeren Schlacht~~ 
viehhöfen bezüglich der Abtrennung besonderer Seuchenhole 
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und der Ab trennung zwischen Viehhof und Schlachthof ge­
setzliche Vorschriften ergangen. Besonders bedeutungsvoll 
ist die Einfriedigung der Ge samtanlage für die Erfassung 
der Auf- und Abtriebe und für Kontrolle des Personen- und 
.J.t'ahrzougverkehrs. 

Es hat sich mehrfach erwiosen, daß die Kühlkapazität der 
vorhandenen restlichen Kühleinrichtungen unzureichend is tl 
Die zu einzelnen Zei ten mÖßlich gewesene stärkere Aus­
lastung des Seegronz- und Inlandschlachthofes 1st durch d 
geringe Klihlkapazität eingeschränkt worden. Durch die ~'/ 1e' 
derherstellung des früheren Auftauraumes wird es möglicb, 
eine zusätzliche Kühlmöglichkeit für e t wa 60 Schweine ' zU 
schaffen. 

Bei den vorgeschlagenen zurückzust ellenden f.ilaßnahmen handelt es 
sich um Bauvorhaben, die ausschließlich im Interesse der Vordring' 
lichkeit der unter 1.) genannten Maßnahmen zurückgest ellt werdeJl 
müssen, um eine Finanzierung der zu 1.) genannten Arbeiten im lall' 
fenden Hcchnungs jahr zu ermöglichen. 

Der ',ürtschaftsausschuß hat in s einer Sitzung am 10. Sept ember 19 
der Vorlage e instimmig zugestimmt. 

v 0 s s 
Stadtrat 
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D "llglicLkG:~svoI'lage 

Wirtschnftsa1.'sschuss Kiel, den 10. September 1952 
H<lfen~. und Ver1.rehrsbetriebe 

~E:::~~~~~ ~~~_A22 

'Botrifft: Beschaft1>.ng eines Viej.:'seilgre J fers ft~ die 
--.. _---- ...... Hafen- und Verke~1l'sbetriebe, 

fulc:ende Eilentschoidlmg des Oberbürgermeisters 
1?ern. § 106, ::.bs . 1 -.3 G. 0. in. "Terbind ung mit 
'J 70, Aba. 2 G.O., vnrd genehungt& 

Der JJeistung einer überplanm~issigen !\.usgabe von 
.~.!.o09J:-:~ ~ ;~ bei der Finanzplanstelle 8264/140 
~. B0SCnäfill.TIg eines Vierpei.1ere.ifers -l'ür 1952 
wird zl;1 :~estimmt. Die Mehrau.sg;"'..b e ist bei der 
1in8.l1zp1anstel1e 8264,/143 f :·i . .r 1952 einzusparen . 

_~~(~J{E_ÜEd ~ß..L. 

~iir die Besohe.fftmg oines Vi erseilgreifers vrurden bei der 
Huushaltsstelle .Fpl. 8264/140 im Hau.shaltsplan 1952/53 
5.000,-·_. :J~ einges e tzt-.-15l.1.Xch die inzwischen eingotro"üenen 
3tahlpre is- und Lohnerhöhungon sind d.ie Preise joooch dGrart 
fSestiegon, dass boi oiner beschränkten Aussohreibung das 
preiS'jünstigste Angebot mit 5.980,-- '~ abgegeben wurde. 

J\Taoh einer Hitteiluno; des Hochbauamtes kon.~.lte der Vierseil­
gre ifer zum :')reise von 5.980~-- ~,~ nur innerhalb einer be­
frtsteten Zeit besch3.fft werden, da die freigeg ebenen Eisen­
prois e k eino längere Bindung zuliessen. Das LiefoT\-·.'erk 
10011 te in diesem Ji'alle :lUS vorhandenen Beständen zum al'~en 
Prets verkaufen. Bei späterer ''\'1.J.:2tragserteilung v/ETdo sich 
der ;,?rois intolge der veränderten Eisenpreise wahrschein­
lich erhöhen. Die Liefer ~eit ~irdo Gich aU8serdem erheb­
lich 'hinauszögern, da die Ji'ertigung der Vierseilgreifer' aus­
gelaufen ist und die neue Sorie erst ab Oktober dieses 
J l.hros vii ader aufgelegt w!hrd. 

'.'Tegon der ' ~jilbedürftigkei t hat der Oberbürgermeis ter ge­
mUss § 70, 2. G.O. die I,ei.stung der überpl3.nmiisstgGn Aus­
eabe nls dringGnde lIas sn.lhme angoordnet. Die Gonehmigt.U1g 
der Ratsversammlur.g wird nachtr :.iglioh erbeten. 
nie beantragte Mehrau.sgD_be in Höhe von 1.000, -- :~ wird ge­
deckt durch Eins :parl),!lß bei der Finanzplans ~Glle 8264/143 
- rmkF.'.V.f von 3 st·i.i.ok 5 to Kr änen -. --

Dor ~ Tirtschaftsansso11l1.ss h0.t in seiner S~tzu.ng am 10.9.1952 
der Vorlag e einstimmig zUßes tiffiT!l t. 

v 0 s s 
Stadtrat 



Wirtschaftsausschuß Kiel, den 10.Septemb1r 1952 
lIafen··. und Ver~:::ehrs betri e be 

~ ... 0'U~1' keitsvOl)~al1e 
1)rucksache ~O ------_. __ .... .. " .. _-- --

Betrifft: Bescha~f'l).ng einer IC0rner-Saug-Druckanlage 
~-_ •. _--.•. - für den ~Silo Uordllafen. 

Berichterstatter: Stadtrat V 0 s s • 
~ .. _--~--- ... ----. .. 

Der Leistung einer iiberj:ü c:mm.:.i8sig e:;m Au.sgabe von 
10.000 ';\1 bei der ;fina nzplal1stel1e 8265/1"29 
- Beschaffung .einer Körner·-9aug-Drü.ckän1a~o 
für 1952 wird zngsstimrrrti. Die Mittel 3ind der 
:;rneuerungsrücklage zu entnehmen. 

Der ~ilo Eiel-Nordhafen hat in 21 Nebenlti.eern 19.000 to 
Getreide au.sgelo.gert. Die Ne1)enl~.ger sind in ehemaligen 
·1chrm8.chtshallen unt erge braoht. Das Getreide lagert bis 
z ~) 2 m hoch. Bei der vorherrs0henden tmbeständigen TJttterung 
I'\i t Rogentar:en und warmen Tagen hat das Getreiq.e eine 
Tompe r9-tur el1 !eicht, dte .ein Um..CJtechen de~ Getrei~es er­
fordert. Die 3in:fuhr- und Vorratsstelle fHr GetrcJ.de und 
F1xt tcrmi ttel, '\.ussenstellG Ha1uburg, hc::t dao Umstechen 
einer Partie von 1.500 to Gerste bereits a ngeordnet • . Zur 
Bcar'Jeitnng dieser Partie hat die ii1irma P. ·::j, Brumm -:~ . Sohn 
dem ~i lo eine ICörner··Saug-Druckanlage zur Verfii.gung ge·~ 
stellt. Die Firma hat sich C:l11.sbed'lmgen, die AnlaGe bei 
Eigenbedarf sofort zurückzuziGhen. ~~in Umsteohen de8 . Ge­
treides roi t der· Hand ist ilicht möglich. 

Die Einfuhr-· und VorratsstellG für Getreide und Jii..1.tterHi t­
~el . , die die Kosten für die Bearbeitung des Getreides 
u.bernimmt, hat den Silo gebeten, daf'ir zu sorgen, dass p:,n­
Behend eine fahrbare I{örner-3aug-Druclcanlage besoha.fft ·, ·Iird. 
er Silo erlläl t f ·i i.r .das Um..'3 techen des Getreidßs 2, -- Jt1 pro t~ 

:js 1ie·gen folgende. Angebote vor: 
1.) Firma Hurtmann, Offenbach, 

Leistung der Mas chine 25 to, 
2.) Firma MIAG, Mühlenbau- tmd 

Ind'Jstrie G.rn. b.H. ,Braunsohwcig, 
Leis tting der Mas ohine 15-18 t " , 

3.) Engel brecht f:. Lemmerbrock, Melle, 
.Leistung der Haschine 15 "Ci"), 

4.) Firma Aug. ;.~ckmann G.m. b.H., Kiel, 
Leistung der Maschine 15 to, 
Gesamtpreis 9.852,-- ~ 
./. 7,5 ~ Behördenrabatt = 

Gesamtpreis 48.540,--~, 

tI 31. 000 ,-~~, 

tI 9.853 ,-~, 

" 9.113,1)" :M, 

Angebot der Firma Aug. Eckmann iet das günstigste, 
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Für Antro.nsport ab Fabrik und Mont ag e wird die Differenz 
bis 10.000,-- ~ benötigt. 

~~ie Beschaffung der 1.1:11schine is t dringend, da das Getreide 
der diesjährigen Ernte einen hohen Feuchtigkeitsgrad hat. 
D::_8 zur Beso.ha.:fflmg vorgea-g..hene Haschine kann zum Umstec hen 
S o'_vie au.o.h zum Transp.ort und zum Einsaoken des GBtreides 
benutzt werden. 

Der Silo Kiel~-NordhafGn hat vor dem Kriege eine ähnliche 
~1aiilchine in Gebrauch gehabt. Diese Maschine wurde 1,1.!.::ihrend 
des Krieges zerstört. 

Dj_G Betrie bskos ten der von der Firma Brumm & Sohn geliehe­
nen Maschine betragen 

l.j Miete pro Stunde 
2 . Löhne für 6 Arbeiter 
3. Stromkosten 

ZlJ.s. : 

1, 25 :~ 
10,-- )M 

3 t --:..-J _ 
14,25 ::1 

=====:-;==== 

• Bei einer Stundenleistung von 8 to werden an Einnahmen 
16,-- A erzielt. 

Die :-l.l1,ßebo tene Maschine ha t eine Leistung von 15 to/Std. 
Die Betriebskosten betr~gen 

1.) Verzinsune des Anla.~~ekapi tals, 
10 % von rd. 10. 000 , -- ~1 bei 

2 . ) 

3.) 

1.000 Stunden. lrbettsleistung = 

Abschreibung, 20 Jahre Lebensdauer, 
:;: 5 .~ von 10.000 M jährl.= pro Std. 

Unterhaltung der P~lage , 
10 % von ~O.OOO .~ = stündlich 

4.) Lohn für drei Arbeiter st"iindlich = 
5.) Stromkosten otündlich = 

zus . : 

1,-·· .~, 

0,50 :~ , 

1,-- ..1, 

5,-- )\{ , 
5 1-- '.~ Z 

12,50 ::~ . 
::::=::====== 

Boi einer Leistung von 15 to stündlich werden Einnahmen von 
30,-·· -;M erzielt . 

Der '7irtsohaftsausschll.ß h TG in seiner Si tzung am 10. September 
1952 der Vorlage einstimmi (~ zugestimmt. 

V 0 s S 
Stadtrat 



Bauausschuß 
Uetbauamt 

Zu Punkt • . 2 1 der Tagesordnung. 

Kiel, den 8. September 1952 

Drjn6{1c.~' ~((\H;:,"'TOr ~2'e 
Druoksache_ 447 ---------- -_ .... -

B~&r,:_Ausbau der Werftstraße 11. Bauabschnitt. 

Stadtbaurat J(;~ nsen. 

Ur"ter Ab zweigung eines gleichen Betrages aus der Haushalts .. 
stelle V 651/170 - Ausbau und Verbesserung von Str~ßan -
werden bei der neu einzurichtenden Unterposition V 651/1713 
mit dur Bezßichnung "Ausbau der Werftstraße, 11. Abschnitt" 
435 OOO,~ D~ bereitgest ellt. 

Die Bereitstellung der Mittel er folgt vorbehaltlich der end­
gültigen Bewilligung der Fördarungsbeträge durch das Arbeits­
amt und der Genehmigung der Darlehensaufnahmen durah die 
Ratsversemmlung. 

Begründung: 

Der tür dieses Jahr vorgosahene Ausbau. dos 11. Abschnittes 
der Werftstr aßa konnt e bisher noch nicht in Angriff genommen 
werden, weil die Finanzierung nicht gesichert war. Beim Ar­
beitsamt war boreits im April 1952 vorsorglich ein Antrag 
auf Förderung aus der wertesohaffenden Arbeitslosenfürsorge 
gestellt worden. Das Arbeitsamt hat dan Antrag grundsä tzlich 
genehmigt und für 8000 Tagewerke eine Grundförderung von 
40 OQO.· D~ als Zusohuß und eine verstärkte Förderung von 
160 000,- D~ als Darlehen nau in Aussicht gestellt. Beim 
Bau des I. Abschnittes wurden die vom Arbuitsamt bereitge­
stellten Förderungsbeträgo nicht voll in Anspruch g eno~n, 
weil die veransohlagten Arb eitslosontagaw srke nicht orroioht 
wurden. Es stehen noch Mittel tür rund 4000 Arbeitslosontaso­
werke zur Verfügung, deren Übertragung auf den 11. Abschnitt 
beim Arbeitsamt beantragt ist. Insgesamt st~hen danit 12000 
Tagewerke zur Verfügung. 

Es ist vorgesehon, als 11. Abschnitt nicht die ganze StreokG 
von der Straße Zur Fähre bis Karlstal auszubauan, sondern nur 
eine Teilstrecko bis etwa zum Verwaltungsgebäude der Germbia­
werft, weil für den ganzen Abschnitt erheblich höher~ Eigen­
mittel erforderlich wären. Da für diese Teilstreoke einschl. 
stadtw~rkG nur 7900 Arbeitslosontagewerke veransohlagt sind, 
worden 4100 Tagaw ~rko frei, die für don Ausbau das Walls ver­
wendet werden sollen. 

nia Kosten für don Ausbau dieser Teilstrecke 
maßen veranschlagt: 

StraBQnbau (7030 Tagewerko) 
Stadtwerke (870 " ) 

zusamnon 
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sind folgender-

435 000,· DM. 
95 000,- " 

530 000,· ~<. 

s==::==::c======= 
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Finr.nzierunSi 
7900 Tagc wü rke Grundförderung 

zu 5,- D~ als ZuschuB 39 500,- UM. 

Eigenmittel : 

4000 Tageworke verstärkte Förderung 
zu 25,- mt als Darlehen 
(Rest aus dem I. Abschnitt) 

3900'Tagowerke verstärkte Förderung 
zu 20,- ~ als Darlehen 

stadt (Tiefbauamt) 
Stadtwerke 

239 250,-
73 250 -

100 000,-

78 000,-

312 500 -

530 000.-

Die Eigenmittel dax' St adt werden zunächst als innerer Zwischankrodit 
bereitgestellt. 

LV, 
Borchert 
Stadtrat. 

" 

" 



Personalausschuß 
Haupt amt 

~u Punkt der Tagesordnung 

Kiel, den 30. Juni 1952 

Dring ichkeitsvorlage 

Drucksache 449 
~--~--~-~---------

Betrifft: Mieterhöhung für Diensträume in Sparkassengebäuden 
BerIchterstatter: Oberbürgermeister Gayk 
Antrag: Die erhöhte Miete von mtl. 114,- DM für Diensträume 

in Gebäuden der Sparkasse ist ab 1. Juli d.Js. zunäobst 
aue den laufenden Mitteln der Haushaltsstelle 021/651 
- Mieten, Paohten - zu zahlen. Der Mehrbetrag von 
1.026 DM für die Monate Juli 1952 / März 1953 
(9 x 114 DM) ist durch den Nachtragshaushaltsplan an­
zufordern. 

_~~ßrQ!}~~~ß_ 

Die Stadtverwaltung Kiel hat nach den mit der Kieler Spar- und 
Leihkasse geschlossenen Mietverträgen mehrere Mietsachen in 
Sparkassengebäuden inne. . 
Mit Schreiben vom 13. Juni 1952 teilt die Kieler Spar- und 
Leihkasse mit, daß die Mieten für diese Mietsachen durch Be­
schluß des Vorstandes der ~ieler Spar- und Leihkasse vom 23.5.1952 
aufg~und der §§ 13/19 der Verordnung PR Nr. 71/51 über Maßnahmen 
auf dem Gebiete des Mietpreisrechts vom 29.11.1951 - BGB1. I 
Nr. 55 vom 30.11.1951, S .• 920 - mit Wirkung vom 1. Juli 1952 
ab erhöht worden sind, und zwar: 

a) Für Kanalstraße 37 
-----------~------(3 Räume für die Verwa1tungsste11e 
Holtenau und das Standesamt) 

von monatlich 130 DM auf mt1. 156,-- DM 
= 20% Mieterhöhung, 

b) für Kanalstraße 37 
----.----------~--(3 Räume für eine Außenstelle des 
Wohnungsamtes und eine Meldestelle) 

von monatlich 75,-DM auf mtl. 90,-- DM 

c) ~~E~~!~~~~~~_g§L~Q 
(17 Räume fUr das Standesamt) 

von monatlich 820,-

= 20% Mieterhöhung, 

DM auf mtl. 893, -- D~Vl 
= rd. 9% Mieterhöhung. 

~1e gesamte Mehrbelastung beträgt monatlich 114,- DM. Für die 
onate Ju~i 1952 / März 1953 beträgt Gis Mehrbelastung 

(9 x 114,-- DM =) 1.026,- DM. Die ab 1.7.1952 erhöhte Miete 
~ann zunächst aU$ den laufenden Mitteln der Hausha1tsste11e 

21/651 _ Mieten, Pachten - ge?ah1t werden. Der Mehrbetrag von 
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1.026,- DM, der haushaltsmäßig nicht zur Verfügung steht, müßte 
durch den Nachtragshaushaltsplan mit angefordert werden. 
Nach § 13 der Verordnung über Maßnahmen auf dem Gebiete des 
Mietrechts vom 30.11.1951 unterliegt die Vermietung von Ge­
schäftsräumen, wozu alle Räume gehören , die nicht Wohnzwecken 
dienen, nicht mehr den Preisvorschriften , so daß die Stadt Kiel 
die Mieterhöhung rechtlich gegen sich gelten lassen oder die 
Räume aufgeben muß, was z.zt. nicht möglich ist. 
Der Personalausschuß hat in seiner Sitzung am 8.9.1952 der Vor~ 
lage einstimmig zugestimmt. 

Gay k. 
Oberbürgermeister 
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'ln 1'e....; tell­
IJri n 

1 nd ci LU (; L 1 . 
ieJl.j Lv,r-

)" . i tun, 0 d e [' 
lc naeh dem 
in den IIo -

.., 
'- . li e c ' • rn'tl i ' 

1952 ~ !~! 
tJV( :11 ' L • 

'. ll'd li "1 t 'i <""u' lenderj". 
1952/J3 (1 . b .1952 - 31 . 7 . 53) 

3 . 1) i :' he 
I E' l' ..:e 
v" l' 

')" 11 Ji nd,ver·h·!_Lr .. is a ... ) . uni unu 'm 1'1 . 
1 1, u 1 e CL b I' ",' L la ' 1 d ' [i .51 . .. l' Z .L 9 ~ 

t ~ 1 ..... i 1 L e 1 i Cl t die h; , f' t e s 0 n . f' r 11 e i!l 
Vi I'L~)l l t!' .,., I t.i,OV('I· .,.1 tun .lL~; ,~l}nJ l' :...hlunw • 

~ . G ' " r:.. ) ; 1 '! 'r' t " c i 1 

I ':~ V! ; l'ue 1 Fil' U L8 
Sinw e'l ~ ? b,' . 2 ae ,)1' '·lvertra-
'N ' ~r'll!1 r der vonderl.Jula e auu enommen . 

) . 



L'ü I' 
G Ln 

. 1) e , " , 1 . I f)!· ........ U ' I' ltllPl .) t'~ t in) 'll ~U_l ' r< 1~ ; . .>J 

r' L (' . ~ a "'IC' 11 ; '~ 'in on 1" d ( 1 t ... n r dJ. 1 ,n 1 -
( 'I l' . 

e 01';' 1 ,t, ;Ow ~Q ui l 1:3 11lllf:l 
E' • ) J t' eT'V'I'O l ~.~e ,[' 'lb\ e1-
I'> ( ent EI' 1: [ 'unL 

" "l di,.., r ( i~ 'I' u llcrZ~l e 
'/, "1 1 Y, i e J') 1 t ) r; 'li L P, I, t .Ll. t : 

') • > Yl V !' , ) . l' , . 
i ~rl' 

l' . ? u ) )4 ~ • - r L 

4. ,ö (' 1 ) . ) ! 

J. · 3 '7 r; . 5::.!3 
r' lr'(' Il . ÄI 

4.' 3 . ~ )5 

3 .<c'1 ~6 . 2 j 
1 

I ,< tc r n - 23 . ~ .L 

1 L , ;n, l) .. . 

oL 

* Li r' 0'1"(' 1 C' 

1:5 . 1L .. • 1 l G 17 . ('27 

ZU <', , "len 43 . f )6 1). 

. 0 pi' t i rl r; 1 'C' t r· 
, 1 . 

Nach " " "'" 1)' J. ' Lll.l. ~-b 

2 J . Als ),) i. L U f~ l 'r in ( L e r I ~ b L t d e 
( > l.r l~ 1 j 1 ' 1 i 1 (> C . V . " \ru (CI 1 n L Tl t : 

<) '1 
U 

) '11~' 111 c-11 L8l"j' I nCl'eC'l ti 
I~... i,. L r" I" t 1)1' . 

'3"" 'l1ul~ : 

'i; lipd: 
y k 
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LJn ' .<~.l j LU LU.ll l' V t" tl'i ) 1 .nL'L ~(>r' PCO 'e t 

1ln !ü en 'fJ ·~,J.cl ~l' i l'l' 'U Li Ir '0 L • 
u j .. 1e 1u5 

.,i ~r 
P. l. '.') c! I ~ 1( ,,; tL t '"' -';1111' 11' 10 

1 ~,l . 1 , V () r'" : C y, i , 0 i . e 
i Y I':.... 1 L 1 . ) l, -l.J '~nd (. r\ (>f 1 '~r tl. Ei u 
1 ) • L 1 ( ,.- ~ i . Ir ... G .-~ ~ I ( • I 1 i L t 1 41 - V 

Irc be .:.. Ij L. 

j J 1, L t .... 

)' 

'u 1. ~ 
C ! 

mt',"i rf r: . 

) ,. II 1 ) . ", , 
1 

.ll,' '1. '8. von 
VHl il1 0 C'G":1t 

er -

cD 8"'; ,'C j-

( .; Y' I' . )1 - 11 11 Cl 
Ve )~)Lr ',l)'t 'ip 1 ::> V i '. 1 l 

) 

VU 1 L 

i.e ,,] 

0i I.() f) ... • L .... ; f'!.J ~ ; n , 
:~ "t111 leI' Tu lILG n 
72 • LI '7 

( ) . 

1 ) 

TJ v.,r 11 j 1 

>, t.l. V" 1 

v n ' lJ ,t 

Zu .. 

y, • 1 L on , , v 
,r, 

1JO 1"1 nf , r'..., 
d 'I' 1.0. .('1 f 

(u t ' , 
10 

, I' 

.r.l'. t· )") LeI') 
( , or" rb ,i t 
t 1 1 ( Y> ... l' 

ci 81 ' 
r' ) 

uen 
(... CI lI'I;L V) 1 1,-< 11 , i ... Je ,. nt-
C J' 

, (, l ' 

. I 11'- unJ. iJe"ke 1 ·...:;be-:ri 8 VOll 

,. 11 
'iel V011 2 

1 r e V ~ I 'J.'(J . A • 
, '1' _11 ,Gt'll ­

II f 3, d' e u.' r 
ur 2 . ,Ü..]f' Tr"tz'l'.l C 

!l . 31 t l' i e I) e 

2~ . 1. ) J3e~ ll'lch'Jte w don r18U ()illZUr'icLtelluen {!"Ius ml ostJLlon w r ­
'0.1 bc""e i, t ,C'.' t 1)] 1 t: 

',.) 7261/954 - .wi 1 ·i.ed i ung deo Jchlacht-
md Viehhofer; 3 . cO, - - .Jj', • 

. b) 1.~9J~) - LlccriC'htuTIl; clOu Leoch' uie-
Um Au' U I " W ~; cs Cün1-
l' UJeu b . u 0 , - - D ... 

2. ) 5ur Jeckun Y" I, .r..m: i ~i e 1 .HUf "l ben we . 0[1 
Yl'l(·h. 1, 101 I C 'u of3trichen : 

.1.) }2 rY'J? 2 - Jt.lodorni ~j erUIl T der 0':1..11'11'/ 
wuy'rl'N'i[J ... ;Cl'l; 'Z U ~UIl '.] ·u11' '0 15 . CO DM 

- .:..(; -
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boxen i 1 "ine,],l 
her Vi'r' ioteten 
Cl' rLtl"l'-Ic 

c) 1.2§'JLf"J71 - IIG1'.lLüllun ~ deo IIoC"luo.nn '1 'i8-
q]'J(; llU8"8"'; [eId d"s Leork'l tzen­
"leiD ner Eili' or.Jc.ll'.lt..'hthal e 

3eSC]llU .3: - ._- Nach Antrag 

25 • uuc, -- DM 

r; • ()OC ,-- IJ 1I 

2J . .L~ol 'enue ~i'l entsc leiclun~; dou Ob8ruU!";er 18LJtcrs . fl . ~ 1 06 , 
l!.o.J . l - ') , . ( . L )r'bindllllG miL \ 7U, Abso2 G. u ., wir-'ci ~e-
nG~H'Ü • t: 

D,;1" .Lrist1lnr einE,!' J.nei'p]'Wfll;i,H"en A.u~r''l.be von 1 . uOU - ).1. 
boi er ,lin<-J,nzpl' notelle 8261i/1~O -: ße.~ ;}laffulLEr eines Vi r -
seil 't'ci[,,") \J - 1 L."r 1952 wi "'0 I eu tit.:'lt . D:'e .\J~ lraw''''''1be i.st 
'u·'i dl!l' ,'i l"11Yo'11' 118tel1e 82(i/1,1: 1"11' 1952 J.:i":'r2_l9-~2 einzu­
"'aaren . 

BOGc'iluf:l : 

?h . )or Leü3Lun~ einp.I' ;Pern1anmiih ~en 11.U,J 'tbe von llJ . OC Dn bei 
r ii,' TlZ l' 118LQ11c J':'.1/l29 - Bo •. ( l" unt, "illt.::r K'jrner-

_'lU -U1'IH'l("ll'J, e - flic 1952 \'Lrc ~ i'~'L'i.'11 C. i~ .. ,itte1 sind 
der ~l'Iwue)'unr;' r" Cl.cl3 e zu elün()h .... 'en . 

Nach Anirug 

,? 7. U 1 LeI' A1JL~ 1(~L'UfW einee -1(' ichen Betr' ~ cs us de ' Ih,ur-;h:~l to ­
.,telle V Gr)1/170 - Au,;b' u lind Vcrbeo:Jerun' VOil btr'13en -
W8I'Uen bei (ier neu oLnzu:r:ic11Lenc1en U,LtorposiLion V 6.51/1 713 
Pli t Ci r nE'~,ei hn nf; ,IIAu,J1J'lU dcr 'NerfLst-raBe , II . Abochn i 'vt " 
~35 . ()OO,-f)l',~ hcy'cLt e...,tc11.t . 

Dic lcreiL.:3Le 1unt dc;I' 11.,ittu1 l~l'fol L vorbehalt ich Ger end ­
t~LilLiren ßewilTie;unC d l' P"J'ur;rul1["sbeLl'~';e urch das Jl..rjeits -
'rrrL urlu 0."1' lrC Je] i )Ul1~ er j rlehens'lUfnahrnen durch üie Rats ­
ve [ 'S '-... mml unb 0 

TI03ch1uß : Nach Antra.g 
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:'CJ . lHe erli')hte i8tn VOll l:1t1 . 1.14,-.u", 1l'Y' uie,l'·L1'·.ur18 i1 I eb:tU-
C 81' f;T)' ',e i..;" ''..0 l . J·ul.i ( . J~ . LUl""'~l~L 'LUG den l'1u-

f('1](,n Lli ,tc; cl l' hWJ n.l Li.Jtel1e U21/(,51 - I.li]te~, )Dc,ltell -

I.l ~)~ll eIl . ~!r;J' •• ;:H'oet ~ von 1 .02(, 1M i:il. J.'e JHI'!'e ,Juli 19) 
/ LI; r'L~ lc)~',) /9 x 11t1·D.I) L,t CllY'C" ""cr 'lC1L~·'rJ.t'll.,ll'tlkillun 
; 1 l f CJ ! (, t', L . 

Nach Antrag 

Sta dt Kie l 5 
Der Obcrbürgermdster K ic:1,den ,~:;:.;.' ....... - . 

- Ha:l ptamt - ,. ~ 
1.) WI(lel ~pruch ... ~ .... , .... "''''-

2, t~ttD Slidtrat . ... J1(y,.~,aJ.iJ,u,UU 
%urückgesandt, 

,Gavk) 



über die 

N i u der s c h r i f t 

i tzun..; der butsVel'dUl.lu.lu.lu ~111 10 . ";e teIllbel' 1952 

nthaus , rlatssual. 

BeBinn : lS.oo U r ~ndc: 16 . 00 Uhr 

nwesend : StLdtpriisident Gchrnidt , 

Stad tri tte : Fratl inz , Köster , Kowalensky , Llith j e , 
Dr . ,d.üdel , Jch tz , 0chubert , TIr . ::';;ievers , 
Thaddey , Thiede . 

'atsherren : Bcndfeldt , ~r~u ßendicldt , Holl , Frau 
Drodersen , En6 el , Escnenbur. , 1nenker , 
Fis cher , ~r~u Franke , Graber , Frau 
Hansen , jlrau Junb , Kletscher , Kuhn , I'rü­
eer , Marth , If.üller , .leununn , .. olte , OhGe , 
.latz , .lütter , 8teine rt , Vormeyer , ./eGener 

Bs fellen entschuldibt : utadtrat LU.f..,behn , 
atsherren : Bool , linrtmc:..nn , Henkel , 

Kas chu , Lüder .nnn , Lüt(;ens , l!'rau ' tOlze , 
, illwDe i t . 

Als haup tamtliche Li t,;lieder des I ai~is t rats si.!!.9:. 
anwesend: Oberburc;ermeis Ler Gayk , .J!'rau ~tadtschul­

rUtin Jansen , Jt'dtbcuraL Jensen , sttut­
r:i.te Borcl1ert und Vose . 

o'nd 'n edend : La istratsoberriite r . ~abel-
stei n W1Q .Jr . Zan \.1 , J aJistrut ssyndikus 
v . ermar , ... ut:is tra töo berr. edizi Cllrat 
TIr . In enber~ , • u~iJtrLtsoberbaurat 
I.'illi, u ' lla'istrutsschulrat Dr . Jc J.\).t~ , 
ul turrefel'ent .0roc um. , .eferen t lIi t te . 

üt, d tvrä8ident JCll.illid t 
:tat 1 err leUlI an 

~=:-=';;;;"';;';;;';;=:;"";;'.;:::;.J,.~;;:.;.l~'l=f....;;e_: ,>tau. tinupe \. tor ~nutl . 

Vor .ilüri tt in uie 'uuu ... >ürd unu teilt ~ t . d t r ä s i -
den t mit , Ju.f3 8ieh heute '"lor "en uf der ..;trocl e Har burJ;-
Lübeck ein ..Jc'hveres ~idenbnhnunuluck el'eiunet hat . ind n cl 
den J'sneriuE:)n eldunucn 9 lote , 33 Jchwerverletzte und 
20 Loic tverletzte zu IJe.lagen . 8tautprä::::;ident s richt den l\.n­
gehciri~en der 'C oten die auf icnti 'e 'J:eilnah.Le der 11' tsvers mm­
lun0 aus un wUnd cht den Verlctzten baldi e enesung . 

Die l nwe s ende haben s i ch zu ·'hren der oten v on d n l ätz en 
erhoben . 

- 2 -



- 2 -

1) Gene 1 .. ,i w U\,,1 der 
~~~-------,~~~--~--.~--~~~ 1 UHu V 0 2,-, • 'Ly U:J t 1.) r 2. 

Gc ..., cn J' C iude !'8cnl'iit uoer die Gi t~1Anu lter lut.Jve 
vo r_ ü • .• u-,ust 1<)52 werd.en keine ßude .. llCerl 8.I..'h bL!n . 

2&) ~~!~~~1~~~~_~~~_~!~~~E~~~~~~~!~~ 
!!1", liegen keine " i ~teilunl...,erl vo ' . 

2b ... itteilun en d:J a i.Jtrat"" 

OberbUrue 'mei er 
[H'o ~jeß .fo1~onu.e Lrkllirul1J ub: 

In der ~frentlichhei t lctt der so~enarulte .ucl1_ßpfleuer~1'0ze~ 
errleblicbe:J .t:i's8 . .l.e ()rrc,;t . 1DC.1 e in diesen ft..t;> n ll.it der 
UrteilsverkUnuung der J!rozeL :6wnindeet in der ersten Instanz 
seinen \.bcc.tllufj ...;efundell lldt , ]ce nn ich vieh als Chef CI' Vel'­
waltune;> zu den vel'schiedenel1 .l!'ru.;en ~iufjern , ohne in ein DCHVvC­
bellues Verfu lren einZUGreifen . 

';~ur VorceseüiehLe des .Prozesses 1 urz folüeIldeo : 
Vor uni;.,eführ Jehresfrist ~inu bei mir ein <.lnony es Schreiben 
ein , in WelC1G1 or/Urfe Jeden einen jLn~cstellten des ~~rsor~e­
ar,1tec er loben wurde 0 ' s andel te sich Util <le nunmehr zu 2 
Jahren b h ... ona tc G-efc.inonis un )00, - D 1 Jel strafe verurteil ten 
Jtadtangestellten J c h 11 i t z . In vielen .oeuörden ist es 
mi t Gutel Hee lt üblich , anonYlJ e 131'io 'e über lUUpt nicht :6U be -
. cl 'ten . Auch 'dir pfletßn Jcl reiben , deren Ver fc:..sser nicht den 
Lut h' ben , fur ihre. Li tteil uIl,-ßn .. Jers(jnlic' oinzustehen , Ice in 
be""onderes Ge,,:icht beizwnes.J en . vie rt dieseCl .uriefes verdn­
laBte Ili 11 aber uocl , das .ec ll1Unu~jl)rU.l'unu u.~t ni t einer l u.ch-
) 'ufun-.:; :6U b Ht:ftru'0cn O .Jie erste unterduchunt,!:; verlief necutivo 
0ie wurde leider ",,811' obel'fLlchlieh durc l...,C1''' rt . Ich ~ub mich 
l!Ü t dieDem Jericl1 t nicllt 4.mfrie en und verunl· ... ßte eine e '!leute 

bCI',L)rJ.fullu. 'heue bcrprUfunu erbrqcl~te Je be 'rlln eton Ver­
dacht sLrufb~ rer .l.lD.ndlun~en . lJ~ r ' u 'hin .~urde sofort die Krimi ­
nalpolizei hin:6ut3ezogen . \uch deren J rb i t \ o.r c. ußerordentlieh 
sc l,ieri0 l..Uld k om Jl iziert . Ich habe de""lw.lb einen persönlicl en 

eferenter :6um rUPilenchef der .;olizei ges chickt und ihn er­
sucht , die Jnc,elecenheit mit ~röf3ter 'or~fdlt bearbeiten zu 
lassen , ruc dunn , ~enn die Vorf~lle nicht zu einer Jtrafver­
folc;un~ auoreichen solltcn . Das ~r0ebnis der Untersuchun~en 
vJUr , daß am 20 . fja i d . Ja 0 eine J.nklu6e e en den utöd tanbe-
s t c 11 t e n ti c 11 mit z , den J ta d t itw p e k tor J ehr i 11 
und Jen Al twarenh:":'ndler .:> c h [,[ i d t er_lObe I \/ rele . .Jer 
1>roz l li8 r in den letzten "ochen . JJie fL. e l)res""e hat uber 
ihn uusfün'lieh berie ltet . "r hat leider ",ehr uner reuliche 
Voru~~nGe in <leI' st:":'dtiochen verw8. Lun<..) uufg()deckt . 

le1 bl" .uehe \v 111 nicnt be",ünders zu oetonen , u.u unab l' vit., 
von den untersuchun5 en del' 1 ri inul1)01izei und dem l.l'OZel~ 
innerhalb d r Ver'~lU.l tune: ""ofort alles getun IUrde , um die L.uf­
.;;cdecL Len T i ßo Limde zu be8eiti..:,en . l)us Verfa.lre der .achlaß­
verv,ertu g \urde urundlegend GeL.l1dert un 1 it deI bestehenden 
'eo(Jt~en in . bereinstinmun)' ce braCH to iJie InnenrcvLJion ue 

l\.C h nun '8 Jru. uno"umtes hat eine ~rllnalictlG Durc leumhtuno des 
T, tcs vorßeno men . lTeIlrere Jl.noestell te und Be' te sin ver­

setzt \wrd n . \.uch der ieni.:J tstellcllei tel' d '" l!'ursorbeamtes 
ist heute nicht mehr i~ L. Gece ~~rLiJ wird g JrUft , i11\/ie ­
\Jeit r;t'id 1.;i~3clle 13e~u .. te und ,no stellte , die nic t strL ffi:l.lli 
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3 ) 

) 

- :5 -

~o',\oru.en o i 11 cl , ihro Die .Jtt .... uf. ... ic. ts i'licül.: verlotzt oder ucuen 
~JO~18 Liuu BeG ti .:TllUnce U8l' Vu:c~/<-l tun ..... VOL'S tOJ~en haben . Je -e l 

Jiese .1';" fte wird i • Di.3z i plin<....r üGe vor;:;egangen wer Cl . 

jt~ aL.~u..nwLllt 1"1Ll Jel'icht tabe.l irl clr"nlcend'/crtel' ubje\.tivitiJ.t 
r'eo L, .. ß:3 1.;1.;11 L, c.~uC u.el' rozeG c,ct....,en elie GIlScklau ten :3edieüGteten 
leL' )t, dt >,in 1ro:3oL oeße~ die utud.tver\.altung ,ur . ie" rbo i ­
tor , ' ,Tlu e .... tell t 011 UD d 13 v . i t I.; n a 0 r ,'t a ted au ern cl i 0 ! 0 I' u .. 116 e 
[ülfJ tic 'G Lt; . )10 sind 1'0') (ar" beI' , cl~,. der 1 l'L.nl{: ci tsherd. iu 

. t:..r. C v dcI' ...,elbs1,r(~ini un, t U8 der [01". '- tU>lv 

.\;; 'L W~b(Jt3cll~1i l; ten lerden ko. ntp 0 )i(~ \ erc1Cll '11es tl Il , um die 
ü<- ub I' "ci L (lor flt~:d Li C le. Je1' d 1 LUllt.., ;;icllor:.:us Le.Llen . uic 
1 . e 01' ~vull 'I' Lnt, dar< 1.e 'ml.Ll (;.i1, c.b n , d' .. il Leler 

t l, ' L C -.LCt t .... 10s j:J ...... e 1 jc.:d 1n 0 '.....,"':u<..tl [;\Jl1 vil'J. , er e..Lch 
utlleu.li :1\ e.L Lcn zU8chulcun \.Ü Jon 1'" ,t , ~1c:"ct~ ... ulvi<) , il \1\]1 -

C lO]' ...,L ,11 Lü ' u '1' ~3ich oe ·'.ldct . 

JO'i (~i t 

I' C i ,l t e r L c.: i 1 t i t , r .:, t 
in " .• u'J~1eichG· . t" 1 .ben' • nt ' 01'd.eL l .... , l~ .. , -

,S ·e""t .... i,e lun ...... c;~c ;et:;~ nc cl'i8 ..... :1S, ' 'L.dc IS -

Cl' l-dct 'ar c :'j r'( . ic ). ~e .. L' ut8VC tei 11 I....... L ..... ut 

<...11 11.il..L~) u :Jwrr en -

0) "0 l;o­

v b -'c iLt 11 u, - \.ie in 
, 1 C ) 1)52 ein 

"lU J eJ:' ~i ... 1, L 

- Lt; 1 1 ~ni.3 ul:!lOIll. en -

,ßc1,l'Lfl'L: dJ..1JL U1'l ..... 11 ~,l' . ~ 1" .. . 4,)2 -
_ ur; ~J Ll-l .... LJ L Lcl': (...,ta t ' t ...... orc wl'L J ;t' Li tL'ln' t J n 1 'n 
i:, l L.L '< p : )81 Üu,-'.3tellun v dei;.) 1\ l' UUp1<..dl\3u .1. 0::> f'r 

...,t ..... u LuG ule L, \/'J1t.: 0...., \/~:::: Llic ... u\31' Lilde . t... 11 r .-' u 
( u 1\.1' J1l3 11...1. • ~ leI' 01 eu nc:...ch JUde "'u I' t 1'1" ru~d 
i 1 Jl:1.l1.cr l' JlW. ur .JunueJ:J 

t; 1u.30 lr.; -
u"Lc ~ J 

v . 

.8.CI\ 

. '- eh 

\:J C i e t \.' l' \/ie 1'010 t tJCuI'Cl z t : 

Ir! _ vl'den: 1)l,;r l. ' llGLuu e leI' ,eu on Cl' ...... ill1. ünd 11 ...... 

dc I,IUlllenwe LJeo nuc 1 ,estell zu iv r ur 
0t~d tLrcnze - die uLuut~re zc . 

- 4 -



- 4 -

110 >..JUde! : ie utudtu I'8n::.;c oi~ :6Ul' .0c,n ,8S IJdr. Li! ic] 
Y leI - ~ul 

.Lic -,Uüdcsb .. lln1in ' c ~rle1 - 1 a .0'l1'v I ...... 11 
~,oruell ~U liia J ndcsl.n .. .Ll 11ini8 Zlt:.;] -
lkJ.l .3b .ru oLJ .... UJ ... re '.:.UlluS. UH.ret ri t d , 
vCl'1 l ...... E.l'teü. 0.h1 '1'1 8':; - lier ~l +e nv,c u 

bis' ur. J I\)tlSnau 11C1' .. l.-u . 

utcutb01U\ .... t J t) :J \..: ... 

ullh< 11 1 VO 1. 1-' Linpl1 . 

4) .Jetrifft : • Uu.c..l'U 10 der 'dJlun,-, 1'l.i1' ie Lrl cbun von. Li ,,,t-
~J L u. n u L, eid. - ~) r,J . 43 6 -

13erieh~erst< ... tt-:;r: ~tddLrat B"orellcrt 
trG,,: Dew rue' cLehenden ~Ge~truu zur crlinunu fUr uie ~r­

.1Cbullu von c rktstut1d~L>el<1 in 1\.iel vo'n 4 . J"ulj 1950 
in uer .J:<'U83 unu J.cs 1 . ... Jue 1 LnJ 'C"'; vor, 2.7 • • urz 1.) ~c 
\lird :wl;cstiil t . 

" 2 . l~ U C 11 t r u, ; 

zur 01' nunG für liie ,L1C bUllu von .. [1rl... ts tc.... .... sue1d in 'iel 
VOl •• • •• • •• • • 1<::;).::' . 

Luf' J-runJ deo:> ~ btP der Je\WI be rd unu fU' u...: Deut­
serie Heie (Ge .. 0 . ) unu de~ 'esetzes betrefIend dic 
'r11ub ng von .. aJ ' t\.tLt.J. Js 0 Pl<l vom 26 • • H'il lu r 2 

(Gs . ::> . 513) In der ~'assun ueG 1 Oll ,unalao~dbe esetzes 
vom lu. Juli lu93 (G::> . S . 152) und Vor'l 20 • .. uuust 1~21 
('S . S . 435) 1 aL Jie ~C1tsverGUT,lfnlun' mit UeLelll itiunG 
des J"üüstcnJ IUr .,irtG e naft une erke111' des LJCil des 
Se t 1l).J vi u -L01.Jtcin foloL!nden Juel tra)' beGe 110..,88 : 

~ rt . 1 

1 lbs . 1 13uchsta"ben lJ) und e) de Cr un~ für die 
~rllcbunb von. 0.1' tstandobeld in :-':iel v r: 4 . Juli 1950 
in uer ~assu ~ des 1 . lucltra~es VOll 27 . ~~rz 1952 
erlwl ten folgende l!'o.ssunu : 

"b) auf .ochenr ~:rkten : 
1 . flir einen Ve caufsplatz fUr ~laren u 

stände aller rt je m und Tag 

an den ilau tl.lar l, t t'" e 
Donst 

2 0 fUr .l!\n'kel edel' h:'lber je Jtlie u d 
ab 

an de .l~ up t r 10 ] ttuGon 
SOllo:> L 

..5 . auf <len 'rofJl' eIs l;itzen 
für einen 1 tz u 2 , 5 m re'te je 
an den lIaup tmurl ttu~ 
son",t 

ftir einen Platz bi.., zu 4 m Breite 
je l'U"'; 
an Clen 
sonst 

uptlJlUl'J L t<.1[,en 

la t' 

0 , 30 
0 , 20 1\ 

0 , 30 11 

0 , 20 " 

1 , 50 " 
1 -- " , 

2 , 40 " 
1 60 " , 
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4 . . ür cliodenutr;un..:; von Vor .uufs ­
ti8cJ.1en , die den VerL,iufern 1.1uf 
Verlun~en zur lerIUbun~ uCdtellt 
Vlierden , jo 1m unu cu<.;> 

c) . ur Vieh- und -,-ferdemärkten 

0 , 15 L 

je SLUeL und ·ru..; 1 , -- " 

~ rt . 2 

~ 1 er Ordnun...; er LI L ioluenden leuen übsatz .2: 

".dau )tULCl'\. t ta l ,8 im ~i nne des ~bsCl.t;6e:.:; 1 8' n : 

J(;r >-.Jonr abend auf deH, 

l~xel'z iel Idtz-J..3.rL t , 
.8Ulllühlen-.Jiotl'ichddol'fc;:r-I1.1 kt 

(11atz vor der lurnh~Jle u . Jadeunst~l ·t) , 
.t ries - l'rie ricll 'ol'te ... '-.. ;.r"t (L.oloniel1u tz) , 
Vi etd-llat~-l al'\:t , 
~11luehenh&6 er or-~ urLt 'J .. lldrcu.3-.1 f 1'- ... IhtL.) , 

der Donners tuL auf U8U 

.31 ~c.l..;r .l)lu. t::; - J. .. urL t , 

cl er" r u . t ß u U . cJ enl 
iJ~cr- J.' urkt ( 1 lat~ <.1. cl ter. 8.r:D bel.ßnUber 

delIl 3un ... 8r) . 

J rt . 3 
De [' .ac 1 trau tri tt Ltm 1 . tODCl' 1952 i 1 

Kiel , den . . 

u L ci d t i u 1 
D\:;:r · ... ),·tr t 

Üb rb"r crnleiotor 

beu ehl u3: 1J,1 eh trag . 

t . 

5) de tri c'ft : e trellLtn vertrat:> utu.ut Kie /Lieler i, o. nun Sbhll.o 8\:;:11-
~)C ·ft l.1 . b . li . über :.:.tuuteiGenc .loUlc,ebäudc I'd . 434 -

e'ic'lLurututter : 0tu.dtrut oss 
~u,~: Der o.,\.id hen dur .Jtc dt ~ie1 und der 1 ie1cr 10 1 tlnl.>,J ­

b·)u, .. ,c .Jo1J::1c '~ft '1 . b . i . in ic1- , ' abGes chlossene Ver-
troll.> vo . 1- . 1948 wird irl ~ 0 .'bG . 1 d' _int;ehend . b -
de~ndcrt , da der B trd~ , dCh u ' c 'osel18ch~ t von 
den ::inGo 101 den J i e ten bel: Iten ar , Lb 1 0 ,l)ri1 19''-­
von 2u , - JI. tU :33 , - .DiI j e .. ohnu~ luld J-..lll. uU er ölen 
isL 

!!c8ctllu., : tJuch jU tr u . Jtudtrdt Jchatz h t den 'itzUllJssua1 
verlaGu n . 
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G) .1e"ri-;:.:.'t : .uf3bau Jef~ olls von dor üL,te brü leo bis Z' T _ fu.i.tcn-
struße - ~r3 o 422 -

D(!ric bJ '..;L'Jtter: ( vtautr.-t 13 rclert ) ,.J+ ,dLu:lU.l".t J'n~on 
---nrr::::,-: Unter ~~b~weiuunv eines v I ~ic e 1 ii8tr, ..;e8 auo dor 1 . u...; ­

haltHstolJo 651/170 - U8 ~u wu V~rbesserul val 

Jtl'i.l./. 0n - \:e r u0n b·i <:.tel' nc II c:;ülzuriclltU!lden LJn ter--
[Jos i Lion 1,)..)1/1'112 lli t UOI' JJe.:;eichnu.1l0 " 1 USt)<;lU de:.., 
,/ a Ll"" von der .10 10 tell brlicke bis ,ur _ ·u1'.Le l.S t!'[ SolO 11 

(~-0 . 00U ,- I bOl'ei t...;outoll L. 
uio ;er(~ it.Jt ellUl w (01'. it,tel c'l.'ol"",t vorbeh'-.lt1'ch 
Je"' 3c\ ill j uU11c; OJ~" l~'Ol\ 8J' 1,:'.l.lu 'JuetrO w) uus deI' \VE.!I"tte -
sc.; lc.l'ferllhm ül' i tl.Jlo[;en,~.'~ _',' .1'00 . 

.Josch1u .... : ~Hch ntl'~'''; . 

7) ~ot.1'if t: Ausbau ler eststrecl e der, lton Luboc~er C~~uosee bei 
de r J ton I 'U',. I.., trc.wo - .1)1'.1 . 423 -

13cricllteru Luttel' : ( . L' d t a t DO .re ... ert ) ;) t ,cl ('1 LU' L Jf'nS(~n 
Unte ,b~; .. eigunu eineo 01eichen .Je tr<:.l.geo aus der ... c u...,-
hultsstolle V 651/170 - usbau 1.1ld Verbesserunu vo n 
dtralen - werden bei der neu oinzu.ricnte don Untel -
pO.Ji tion V 1,)51/178 li i t u.l)r ezei ,!ln n. c..:; " .. ::;b[ u dl:r 
l{ests trecko dor LI ten .Lubpc, ~l' J ... u.uo";l)e bv i dor utor-
!.l[ rns Lr[.J 0 ul1d .. ledoI'I1ers t",llu.nu des Ldv,üt,os von aer 
II[..JilbLri...,er Cllu.ussee '..3 J.kl.l·k~.u\:Jr cu" 42 0\.-00 , - .J boreit ~ 
gostE..llt . 

Di' ... Ierstellunc einer 0 11\"r rzaecLe -Ln uer '_eÜser",t r alve 
'?,wi:Jcden Tl Imhol tZf3traf3e und .1.)1'oc tze r ~t r[' De \liru. zu­
rLi k t ; s t 11 t . ~)ie dafür b i tIaush:ll t0 G telle 051/962 
be ·it.:;eotellten 1 ittel ir leihe von 30 . 000 ,- 1), s i n 

Lj:17ÜOn Au sbu.u der 11 Le IJ llbec~:er C 1""L1dSe0 zu vel'\ l::ndell. 

Rat::;! (]lT . 0 1 t L:) be 'rru 3t den AUDbau dor cl ten IJlAbocl~er 'he US...,8E 

bed uert aber , uuß !lan ehe ucLwur!~düclw in uer Kaiser' r<...Ge zurück~ 
stellt , \Jodur h die JL..aruener .Jov ölkerunw bu ac' tcili 1. \,irJ. . 
S recller bittet , rcc lt b< Id eitle VUl']l..ue t.:inzubrinu en , die den 
I ünschen der Juuraener üe chnullJ t ,Lu t . 

~tautbaurat J 0 n u e n erkl:rt , daC mun 'a rden nicht ver­
gesson v. i d und woist clarauf hin , dalJ in diesem Jtadtteil ervt 
Vor kurzem dio neue; ./erfts tru. e Ge tJaut lon1 en ist • .LJer .ue UL.US ­
schuß hiil t den i~us b[ u cle r '1 ten Lubecl er C ... H .... u::;see für dri nuender 
als di chwul'zdecJce i n de r (niuerstrL.J3c . 

J t ~d L r~t ~ c hut z er{l~rt , uaL die JP.J iL datnaus die el' L~e 
Gaurdell..., ..;eruu :JO wUllrni lJm t , wie J.io u r (111 cren ...itud.ttl!ile . 

!.eschlu.l.J : 'Jach lI.ntrcl" . 1 ~ tim[llentnu.l tunL> Cl ntsberr .... 01 to) 

8)' BetriJft : J usbuu einer "eils trecke d"r :Jtra e .i ttenbrook unu 
. dos J. ilhlDw beB i n iel - ,olter au - .0rs . 424 -
Berichterstut te l' : Jtc:...dtrat lJ orc h rt 1tadtb.::> ur a t J en.J n 
m.tra{~ : a Unter übzweiuun eines tJ l ei chen Be trages aus der .riuus ­

haltsstelle V 651/170 - Jusbau und Ver esserung von 
Jtrtßell - werden bei er neueinzurichtenden Unterpo -
""ition 6)1/1 '111 mit der 13eze 'chnunci " usbau einer 
l'e ilst r e ke der s traße litton roo,l.\. und des Lählswe~es 
in Kie l - Holte au " 50 . 30 0 ,- Dj' bereitgestellt . 

b) Unter '.bzweigung eines gleichen be trUGes aus er Iaus ­
hal tsstell V 7021/1)0 - 1 aßn tl men der lerte. chaffen­
den Irbe iLu]osonfJrsoI'Ge Gowie sonbti 0 ti'unu ahwel 



- 7 -

der 0tudte~lb'lässerunl.> - " ~I'dc. bei der neu ein~u­
rie tend0n Untcrpo3ition V 7021/156 oit der ß~zeich­
nu:n~ ft3<..u von ~nt\VL.s""erul::.,,-,ko.n-':l(, 1 in leI' Stro.le 
li ttenbrook uncl iPl r ,i.'11swe ," 4 . uOO ,- l) berei t -
~Gst('llt . 

Die .Jcrei ~Jtcllun0 der i t tcl ln·foll.> t -orbehul tlic.l uer 
DG",illi,..;un~ der ,"öl'derunuubetr';,.ß ltUU deI' i81'teJchal'lu1-
(en .l\.roei GSIOSt:;,ll' l~r..:lol'~e uurch d.8..S .1'bei t.,uCl .1t . 

Dcschlu J: !.u..cll ntr' ~ . 

9) ..)etrif':~: be he l.L:- ~iLi Cl' J.UG <.<.U ei11ur J..l~ilstrecle cler verl~~nl:.>er-
tml Id 1uusenstrdBe - 1)1'u . 425 -

JJGl'iehterGt r ttel': ( btudtr<.-lt . orc lCrt ) 3t l( tURm" t J"W;E.m 

ntr' . ......:.. Untc.l..:-.nbzVlei ,'une::> eines blei Len etraLes aus der 1 c...U8 -

tl'ltJst 11- V 651/170 - l\.uubu..u dnu Ver esserunb VOll 

Jus c lluU : 

Jtra ,Jen - ,;,crde 1 oei cl Jl' eu einü' ric te ... lclen :J11 1.,e1'­
IJosition V ö51/179 mit Jer ,'je::,eic H1Ullb ".Jjcl ... elfclu:';'Üt!,c1' 
IUJbJU 8iner Teils trec~e ~er verl ; nuerten lshausen-
G traJ;)e" ] 3 . 100 , - u. borei t 0 0utel1 t • 

lach l'~rru . 

10) 3et1'1..1-1'1.,: wllt,v!iJ.LSCl'Un0Sal'b~,it8n LU <:;.1 ,(l~ U.e d r • .>t·'clt . 
LranrenuHs Lalt .L~iel - J)1'S . Ij29 -

eric}lturs tuL tcr : ,J Lud trat .Jr . u':'evers 
>J:tr'Lt~ : - Der vom uuiu t rat in Jein~r l.JitZUll u dfi Ij ou . 19)2 be ­

nclll .. ,weuen cistutlb einür eim:J.ul iuE..ll tl.ll . .l<:.Jrplunraü iGeYl 

Jes chl ur.:; : 

11) .Qe ~ri [ft: 

J U:3G~ b eiu Untorab .J C ni t t 51 1 deD .aus 1&1 t.J 1. lanes 
ru da., lt;ctmurJbujall, lSl~2 in J..()h~ vo 7'10 ,- .01 ',/iru 
~~u~e~j tlL. ,t 0 

JUrtCiJ 'of endel ruci tulosenfül'sol' 'e 
v.:::le u LL.1u ein sitte Ll. ru.c.~u' ",rc lr t;;t ,e.., i 

- .J G . 4)J -
.>ta tr:J. t vOS!] 

.t:Ur l1ie >J' :.:,ro'l ·l1et~Ve.l"LeuUllu Lxl {l(::l' c"ein c ;.;etI..Orl' 
rJir . U·' L t l.eln Gel' \/o1'L..jc.< lIer: 1 .l'bc t.Jl o'.Je J.' 

so, :.; (j e 1.1 0 a r 1 C' 18 ni, C; I von .) 0 "" e n o. . "- , 
\.elo'wd ,..,; t 5 v. I . zu r:.., illuel i l'LL. b VO 
I ~ J "ü , ', 'jL ali 'l.IT ~ . l . l,· 4 , u til,.ß 1 i'.Jt . i 
'~L. (;1'1 UHU .LiJ. U1l.>cm s'nd .'",1 ,j' rJicl nac",tr'l.J1ich 
r"lli u • tßorde:1 i t eill 'fe' 11., .""..:li. >.,te beitr b v n 
1/4 v . 1. er jeweiliuc He stschuld zu ',nlt.-n . 

L' u L!" t 0.3 u .J ) ri c L mi t 1)e., u'-' 'lAi' u.i e ..11'UC l~.:>' Woll '1-30 , 4.J , 
4J3 und 1:>4 übe 
~Cr.Cill un . 

l""e., eine l!'ra".,8 dcl' ~aJve er LI l-

L. 11 .ntl'::e,; . 
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12) 

13) 

lot-ri f' f L: 

) 
1- • 

- u -

" ort,' 

'-.) cJü l l~.d...., fun 2 ..JC~·;I,t 
e b C l' J e i t ~'-' ,. u f 

üe' dlt i nctu1 ,. 

\..,0 r r 
L r L;~' 

l' 
r 

. 
v~ 

, 1 , 

v 

t:i-
~.I U,~ 1 .... e ..1.1 . 

ltLJ. '! lJ .. ·1 L unu i11e 

ae"" .. 'sel' .e1'k..3 

'u ve 'lt;; v unu o..;ir u., ,1 ..... >lJieL lJ}'u Cil.I'OJ.U'l1lj t28..3 i11 J(:;.L' 

uieu.::;" u. v J. l'U J cüs r \.: l' oJ Ll'<.L.w~ 

u L Cl 1\.1 t:.J U t OJ b l. l.> l' c .~ t v ~ 'J.c (; T u r 1 u Cl , 

4'jv , ·1:::'<) , ,S::; 1Q 45'1 • .J i.~ '-' JJ V.J.. t 'rL Cl L 

e " •. < lU lu l.; L liL C I Li.; ) ''-'vI:) ... d1 ";ülJ 'uievcl' 
v": V \..;11 U} U u ,h)' _ca l;8 o':'e ce , io..,~ .Jy ,-,ei t 1<. l~C' 

iJ t . lJie Vo '1' vt:l. lerd011 '.uoh ae'·~J.u.1u Oe~1'u.1.J , \iE; il uic 
'1.0 Da'\..er ol';,-':<.-1.en eine wr~)[; J.'c "i1'tt>c,. f t1ic ' ... :~e it der utu. t­

werke bril üel1 \,erLien . ·'e rner ist die t:l'...,üI' ....,Ullu 'e t.tor.L'[J und 
JCJl.Jl leircl e11,.) e.3 1 alb erfreulich , leil dÜl't viele el~:"'C en \/01' ­
n(;n , Jit: in i i ~ l :.l.1'bei tell . \jC Ilie J1ic ... l io L Liiü i'at o"clle be u rül.,en,3 -
\:81't , l ,Ü, urch fieit lttm V01'l' .. e ',usu t'nh~·nt:.>vnue ,rbci te n 
vl c e 1; '\J<Jl'u....;lusc .lJ() .... c ... l~ft:i U1lu .L'inL e . 

e '\.u.1 tu 1 .J ..... L,[) l.> ~ l.) L de s - .Jr· . 451 
.;) t Uu t I" t t 0 

i ' . uie esc lL ffulll;> ci er ... tec11 lUi usc1J.ine werden bei 
der aU..31'] tOGt e llc 4 ] / 9u1 ,;,el tore 3 . 0 , -
lJerei t J' L> t ,11 t . 
l U~i u1lJic ~rfolb t uurCr1 J...Jl"3 Lct ttUl '-"' <les Lo.ndeu bZ\l . 

! l 0 tr<.luc,lH .. u.Jh<...l t . 

14) Detrif ' t : 1~1 ÜiC H'i. iuu 10 i Il j'Ül'..30I'ul.;i'u.11e C.30a r rs . 4l>2 -
]"crich Lcl'U t 1. t ter: OblJrbür er cis LeI' Guj ( Drint.> li chk!Ji tsv e rl<.:. e ) 
Lntru,; : .J0r Gbcrbltl'bermeic'te \Jird eI' r~i.c_!Lll;>t , u rl' iora'Hand 

081n 1 r , 1'<....118 l' deI, n ,J, cll..3 t uuo der .. 11., tl.ll t"" 1'1e e aus-
schui t , ohne ückulclt dl.l"uf , 0 U inv,iew it er 
~e c ht::;<., 18) li ch e hat , 'ntJc! i 'un u zu DeW ·hren . 

JJie VorL t e wird zurU,clq;e zo~en . 

- 9 -
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1 5) .Jctrifft : '"ied raUl uU dcr h.dt c - ollwitz- ,jchule - ..urs . 4JS -
(..Jri Y)Gl i C' L"C i tovo rl ''-'-Ge 

16) Betrit t : llanunu un<l 'inanzierun Cles ~rwciteru udb ues der 
Gorch- ~oc~- bchule in luose1diehsdawl - ~rd . 456 -

3ari chtcr",~atter : B1r&u "tddtschulr·~tin J811 .... Il ~'r.;..r ,licL'{J itc,vorl . ) 
.ln l'U,;: 5er vom ~OChb:':Ua.U1t vorucleute 1än fi'r dc~ ....,1'\ ei ­

tcrull,ßbuu <ler ~orch-J."ock- uchule in ll.wseldie OdUffiJ1l 
wirJ rUr den 1 . rluuao5clnitt I it 2 UO . 00Ü , - Di 
"eu~,umiu t tU Ci i.Jt w'cl lerei tutellu 1...., er _ i ttel 
durch di(~ IJ3.Ylueürc u ierun...:; in J,n,.:,TiJ.f ~~u nellucn . 

BeschluG : ,<.lch J ntrab • 

17 ) Betrifft : Gasveroor'un dcr Gemeinde Gettorf - rs . 453 -
deri chterutut tel: :Jt:'dtrü:t VOGS ( Jrin..;lic!'kei tuvorlu( 8) 

16 ) 

1 ntrLib: DCM _ U buu Ller Jas ·ersort.>ullu iH Cl' Gcn,ei Lue ettorf 

Beuchlu1J : 

sOvvie ~(;: 1 'oschlu1.' es anl i e uullüe -.AL. 'liefe' nu.Jver­
tru s UEl des d' zUd,e lurclldell ,.Jc ,ie<J.svel'truoes mit . CI' 
'eu,c ü J.<le \.;e ttorf v i r<l ZU,-,cstil1. t . 

Jo ch Antrav ' 

Betrifft : Gasver""ol' un...., der 'ern ir:.cle uC:lunkil'c .. Cl - )1'8 . 454 -
Jerichterstattel' : L.H' Itrat I/O..,Ü rinulicll:eitsvorlncc.) 
,nt!,Ltl.!. -Delll":ü"sbau er vu.sv1'rC,or<..,unu in d:.n' 'er.1CL1CJ.e uchJll-

irc en sowie clc j, bSC; lÜU cl 8S u. lic,-,t.:: .uen J<..s -
1iofuru Govcrtru.~cs Hnli es U~U-.J' l rCDeteL ucllieds -
ve rtr<.lt',e:~ n i t de r GellCil u Jc:.Jn i rche n wird Z Ub 8.J tir 11 t • 

Je::.:chlu' 

13) J)0trJ .1.'it: ll.Ll3 Lei Cl~.;', 1'1 0 für uau ..! watel'l ~l'.Jül ül - .Jr.J . 452 -
JJericlner,'t~ ~ to ... : '1' U .3tadtDchull.,ütl J(;;l S8 C rl .. <...>1' chl·:ei tsvor~ • J 

!fÜr ..... !:", : c_ -Die .;1, dt 1 iel tri tt flir ui, 'L':r n 1 (er l..", cs .üu t-
et: dt I je1 en 2\;Ü3C 18 1 cl, ül'd 'eütd.ullt~c Cl JJu,l. C.J­
verb' ucl dC'0 I~lltocbel Di'ime v CLeins u d der eno..,sen­
rochb. t Deut.:.3c:b er Bühnenangehöriben un dem .Jeutscllen 
Lus ikerverb"lnd ab~",.Jc 1 OSLC len ..!' l 'i fvur-'c.,.' u en über 

ie 'e\'/ülrun t)iner .JondC::l'ZL.hlul_v VOl ::a . 7 . l 52 unter 
den nucr18te ond < uf-.;, efL .• J.'l.,en bL.).JOI1~ t..:I' • 1 iorau8uetzunu Ull 

b~.' . Ah"nU8L'lm on be ' : 

J . ho..j n' 'l'zula 'e wi I' n~r <len nach or a1 vertra<..,. 
<Ln '03 tell te 1 k'ins1,lcriLc,_en unll tec 1 i.:.3cl 'n Bc ­
trieb,Je l-...>e: .. ' 1u ~ 1 (' Ln'JC 11 . I tenda t :30\/1e en n .ch 
<ler ' " 'P1 'estell ~en I. ll.Jil·ern ei1"uc.1 
ü t ... ü .. 1Je I'l.,(J .l tarn urld (lin::.; cnl . es 
cwü1 '1" io um J5 . J . 1.52 itllJL II tv I' ;'ltnis .3td .. 1-

'll Ulld 1 r clen L .. onut .u m;t; 19~2 er ütun oder 
tari fli ch zu 'cst[i.!l er C8 .ra ke rlüC 1d ouer "ocL1Gnu elcl 
nL..Cl dem Lut toI'~c. utZ6"8et~ bu~üuen nuben u.nd die 
bcl' ·1 ts in clt:n on, ten llpril bL.l U i 19~2 bei den 

ühnen cJ ce '':I.nde''hau.v tG telJ t . (;1 '" t 'neU' ouer als 
stünclivc ush.i lfen vcrtn lich v er flichtet waren . 

? o lhe cim t1liue ~~onclcr!7,uhJ1. 10 \ ird nicht für das 
L.alenderjE'hr 1952 , uon ern l'ür ie"'; ie1zei t 19')2/53 
(10 . lS52 - 31 0701 (53 ) 'e\lällrt . 

- 1 
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3 • .JJie der 00 dorzdh1unQ betri::i..;t .;rundsdtz1ich 
dio onat .·.u....;uut 11)..)2 lorm lerwci.Je 
zUöte len en bruttover0iltu[~...; . uf"nnJseHtscL· di....;u.Ylucn 
bLoibv UTlDor \-o'\.G icl1ti;;t . .o io .l,lSi:..,tun ",,,-,uL..l.C8 uO ,ie 
da"" '-(Ohl '- und 0[1i ten....;e1d Je Orcbestermi tg1ieder 
\'ird .t'ur dio 'ewiil run .... der Jon":eI'z u1Lc<.ß einbezo:::;<.::n • 
. . n....;este11 te , aeron .uiemJ t ve rh~ 1 tnis 1 . 150 Juni 
wd ,m Ir . u~ust 195~ bestand , die tbor erdt 
nuoL dt_!l.' ::)1 0 l1"':'l'Z ] 9~2 ei11....;e Lrt"te sind , er_lalt8!l 
nicht dio . Ifte , Dondern ein Viert el c.er Brutto-
v vI' . eunu :.Ü:3 "';onuu r :7,ahlun..; . 

·1 0 t':;·us es pie1 vertr;ige im ~-) inne de..., 20 ~b8 . 2 d s 
1:0l'I:18.1 vertl'uljcu werde 1 l'Llr uic GewJ.llr .nu der 
Jo... er7.ul' re TLl.3 b enOllLT:1en . 

5 . uie'owühl'unt ,- der ,JonUer7.ah1un .3to11 t ke inen 
orufun"':;:.JJ . .'':l11 . Ur irgendwolclle k~inftiL>en tarif­

lichen '!8r...;Litunuuro0e1unL> l;.Ll (tar . 

6 • . Jic .I1.us~c:! lun.s d,er JO 1 el'~ulL'0e erfo1L> t , sobald die 
.)lJ.l~ncl - , .. ßuo.3Sel1.S Cllaft und der .Jeut f.., C ... e ,usi 61'-

verbL d Jer L.l.J1.i/c..ic lel den l{t.\~olunu durc ~bbabe 
inor elltsj: rechenden ~rkL. ... l·un....; ü 'JenUber deD 

1Ulu.e:.JverbL.nd des l)eut::;CJ.lon bLi 11181 ve eins zuue­
.J iUL.t hu Oll . 

iJie erforuor1i chen l ... i t tel fUr die Zuhluno der 'onder­
zu1uce werden wi e f01~t boroit~estc11t : 

bei Hau'haltsdte11e 331/42/442 

für In tendLn t 2 001 0 i tt.1iedcr 
"';ouff1cusen , Incpizient n 

Gnc;cn Vers . ZUD . 
lJei trü-:;e 

1) . 740 1 . 924 1 5 . 664 

f ü Chot' 

~ o u~ 679 5 . 527 

f ür die .runz t~ ruJ2 pe 

1 . 597 196 1 . 59::; 

~_tech~~n..;es tell t 

3 . 05 7 42U 3 04U5 
f . lh 
an. eater_ 
:i.n.~est 11 t c 

es o 23 . 042 ) 022 7 26 . ?69 

bei ,1uUGhL...l tS:.Jtplle 732/42/442 

.für 

1 5 . 111 170227 

zusammen 43 . 496 ,- j), 
============= 

Di e 'ehr aus a bc ist in den Jachtrubshaushu1tsp1an 
1 952 e inzubeziehen o 

~~au St'dtschu1rätin Jen sen weist a rauf n in , daß Lübeck 
er ege1un inz \~is chen zu l'es timmL hat . 

~hluB : ~ach Antr tS o - 11 -
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20) Betrifft: ki tri -L t zur ~rbci ts",:;c'1einsehuft .I!'re ,Idenverkehr .ieler 

21) 

l!'ördc e . V • - jrs 0 450 - Jrir (.)lieh ei tuvol'la~e I 

.t3ertehtersto.ttoT' : GberbjrJerrneister Guylc 
ntrac~ : fLls J. i l.. u lieder in He !0 J bild(;lld~ ~rbeit8oe .leÜ1Uell.J..ft 

.i!'re"Tltlellvc'J'kellr Kieler 1!'()l'de e 0 V. werden entGandt : 

t.J~"ll.A.'"' 
JctI'lrrt: 

a ) uls stiw,bereehti[;, tes 1 itu1ied: 
Obcl'bllr..;erl.lCi.Jter Lf '., J 'r:.J 

b) '13 nlciltsti 1I;.1beree Itlu ~es 
~eiutrLtsoberru t Dr . ~ a 

Le . Lr:-.t:,. o 

itulicc..: 
n 1: 1.1 ' 

I.nr.ü c G unu von ertricbenenL~00rn - ~rs o 461 -

.J i e Vorl<.loe \/ir (01'11 L,l i elJwit 'vc...rluge I 

22) BeLI'i ft: ~l1ClG1'Un der ute11enübtJl'::.,iclt 1))2 der _Iafen- uld 
Ver ehrs betriebe - ure 0 ~ 57 - I .;..1_'':' 1

0
1i '1' .ei tsvorlaue ) 

Die orlG~e wird ~urUe~gezo0en . 

23 ) Jctrl ft : ,n l:!l'unu der V13 'wenduIlu v n cl! maliuel 
nt i.l.w.l ,I en ' uf dem . .;clllucl thoi' cU':' .J.c 

i t toln flir <'JU-

2..cl'ie 1tCl~::) L".Ü.t_er: ut:-'.dtl'at O.JG jri lul1 
- iJr ... o ~~8-

!ü 0i tsvorlu..;e ) 
\nt r~I;: l) Dei nuellstehenden ncu e lzurie l tl;nd~ 

,.erdeJl Jereit \.Jstc:ll t: 
.' USI~ 1 t.Jst8l1cn 

~ ) r/2C1/954 - ,infriecU u ;l~ \. er.., ohlue t ­
und V' hho C:D 

b) ! rri htunu dCG beGehr i -
ten .uftouruurneu ue ... 1 -
:lauues 

.5 0000 ,- J •• 

t..) ieser u erple ,üW t"o . L :-JL>~ben 

ü . OOO ,.11 rr 

verclen 

.2..C sehJ uJ.J : 

<.1) 72u1/972 

) 72 ~2/971 -

<. eh nLru· . 

:,.w:3hc 1 t:J~ n.,;at~;c ul;)"; triel el : 

odcrniGi '1'\.1.. '-' uer a .1/ 
,urm\JU::.H.)cI'cr~\,;uL,V.nWcc 1,- u ~ 

,ieder el'.Jte111 no er ieh­
boxen in ein~m ~ i1 oer Oi8 -

13r vermiete~c l ;e11\l i118-
r ::trI thallc 

crstellunu deG oc b'nn­
u1_i8<' senlussos an cla"" 
Lec1'katzen J1ci.J U r ,n' ndel'-
8elllue ltb, lll:! 

C8 e laffun...; ein c' Vicrsei1 6 r(;i Cer..., 'r r1' 

Ver} ehr.Joe t i .be 1's . !l)'3 - (Jl'lllul.1c 
~'r:"..;;.:.....;:..;.::..;:..:::..::.t.:::.u:-:L t . l' : ,) t, Li t r l t 00 D 

:iLunk;ehci unD 
u . .> . 1 - 3 '( . 

15 . 0uO ,- rr 

250000 ,- " 

JoOOO ,- rr 

u,'el - un 
.. ei tsvor ~ E') 

2. '0 , 

oe von 100 0 
eines 

...;i' .e. r -
'U:l c;abu LDt b für 19J2 
lÜnZUG cel_ . 

BCDehluJ: lUCl wtr" - 12 -
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01' lcr-.;' 
I J 0 

O ·r 
'-' J 

~Lr cl c 11 
t; 8~t.JV ":',~e) 

c­
l 152 

L~ \ .... rU. u~; -
u ' i, e"~ e 1 . 

li o.J I,.; 
. I 

vl.ll ( ri <.:> C 
uILe,' .u .. i,-,~ u c~.Le,.J ,-, ie",~, .Lll,-
l ..... lt ' .. :1,011) v uSl/l' v - l1..l,)<.. l.- Ull 

. .JL 'o. •. ~ \..;1 10' J.~' lv1 .i.'icJ.tu ü.cu v~te.L -
l' ...... i viOIl V u~1/1'{l3 fÜt dl!r ->' .eie 1 lU ..... 1I.l.usbau der ~l'.l." ...3tn ... c , 11 0 .u've i ltt" li:J:> . Ovv , - )~ lh.:l'"it ..... cvt 11t 
ic J:L; i t .... te 1un~ uor i t t '1 e '1'ol u 1.. VGl'bch :...1 t ic 1. LLel' 8I1du L.J Li,-,8n .wO i11i<..J"'_~u üa ' .,:\Ü 'U.l:l'Uhu vOI.;; l' .ul. dUI'c"1 

d~':J ..L 1'\)oi L..:lc_l t '-Al d ...tor J.l) . C.JU l,,-, acr .Du.1'.L ~ L; .}u. .... tf-
.... 110J) JUl'el1 die .l.lcl L:) -!l!l" ....... j"lL 1l<..J 0 

.oC Lri.ü't: I i LeI' l5hu ~C.J •• .' '1' e L .. , LI' U (:,; i 1 0. ~ .c",.J.Je ..... ' 'ud~ .wericltl:I';j1".LLLel.' : beI'D·ilul!.L'.t;~~Ll! uUJ 1'- -j)l"j . ~_ - (.Jrin.:..,l . 0'1 . : ~nt 'tl/. : ..viL·-e:::. _ ... tl: ., 'ete on IüL1 . 1L} , - .J .. h fu.c i\;.! .. 18tI'~.u ,8 i 
J0D.lu.d .. l 1;;;1'.; '-' S"G i t ab 1 0 uu.1i . J'.J . 2un, c 'a t aus ClOn 1 ufeulen i ttüln der 1.1...3 .• 1 tcsteIle 21 u~l 
- 1 i8 tl!ll , IJuch tu ~u ~~u.h1el . Der . \;.! 11"0 tra u v n 1 . 02v , - ..,)1. fi..i1' uil! J. OJ.l<...tc J 1i 195.2 ... ·11'<:.. 19 53 9 x 111. ,- 1)1.) is t durc' elen ... L.cl .. trL.Lv ...3 ,ur, u1 t.J1J1s.Il 
c.. l,,-,ufol' 8rn o 

28) Veru Clü8ueIl8S -------------

~~ 
/ CA. t ,3'1(>1'r 

(ucll1'ift 'L l1'er) 



to t iel 
Der Magistrat 

- Hauplami - ® Kiel , elen 1 ~. 

1) Ab:::; \')rift der it:c1ers 'lri ~'t ('}Jer die 'i L7.unb t r F tsvers ' r., une.:; 
VOfT1 1" . 'e'J t prber l n5,~ ('1"1 'lL L .... s üro der' t, dt 'lsiclerltcn ',~ . t,J . 

2 ) U ':3 Z i u p r; r , 1 t p n : 

Von un'·t ~')) <.. (CI' ·'i r
: cr'1c'1rift: a") 

b) 
c ) 

(' C t~) r 1:". t ~7 . 'L r'" • 

pi: r . (i e :::; '3 u "Y' 
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fI 

" 

11 

fI 
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11 
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:: J 'u'1t;,rrt ~. t e, , . 
"J 'res '{' -, 'rr e v~~ ,,~ . u . 

t U co S I- r; 1 uno SEt 7, . " t s • 
'I f' • • ", • y • 

'~ ( I' nu TI .. S a::l t z . ~ C" . u . '! . , • 

b) i('ll'1rr:erc:ar1t ~Jt:J . 
c) ~ec ~n . ~ r . l.:nt z • . :ts . 

L. ) ~ ru n s t "c .;) C. t z . . t J • u . ':, . '? • 
1-) ,) X fr'~r'l ereiamt z . I' ts . 
c) 1 ce:.nu ,1'u~ r'lfur:c.ßL.r:1t z . T:tS . 

8) lie bou~:""t z . 'ts . u . \, . I/ . 
b) ,? x .: -ir..:::erciar t ~3 . ,ts . 
e) .. ecu.,unodpr;';'_'u u S' 1. t z . ':ts . 

8.) liefbcua t z . Kts . u . . . V. 
b) l,' " ]1 r'creia~t ':' . ,t:- . 
e) • (;e: .1U 'uüpr': ~ ur o ..3L.l.lt z . i tü . 

u 
lJ) 
e) ,ce .nurlu,,;')r lr'UnLJ~G.rrt ~ . tu . 

Cl) r i erb Uf.iTI t z . ' t~, • u . . . 
lJ) 2 x LJ."rrJ(~L'e'(l.t z . ·t..3 . 
e) l·eeunu!1eßpr"fu o..3L t z . 't' . 

G.) ,)t r' 

b) 2 x z . ~t..3 . 
e) l~ e e n uno' pr . Am t z . r t i::l • 

a ) x d.i:, r L re i atz . Tr t.; • u . "'/ • V • 
b) ,ceLnu.,u ~Jr"f 'I!vsc ... t z . ··ts . 

Cl 2 x K 1 creia' t % . !:t~ . u . v . 
b) le el:nu . u •• r· U u ",Li.'. z . !·t..3 . 
e) utL.~t 'e~' e z . t~ . 

8.) !\ US..; 1 e ' e.: E r.1 t z . " .:3 . u. '" . V • 
b \ ~ X LI e r i t1 t z . L s • 
e~ ,ee u lv ·prJ,funuse .. z • .• ts . 

a) .I. 'e 

p) vehulc I t L; . 'ts . 
b) r r:1 ereiCA .. t z . Yt 

a) Jehul-u . Kul turnrt z . Kt s . u . \ . V. 
b) ~ x :'ürrmcreicr..t z."as . 

) .. t z Tr t c e .c e nut'lb!3pru unosa . 1.:> . 
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Von ~' unk t 1 7) de r hied e r:, c !1ri f t: n) 
u) 
c) 

.' t Ddt lerke z . l-::ts . u . I( . 1 . 
'~r.' erei&r..t z . r~ t 0 ' 

. c c .n;, U!1J S r U, u nb Sc r.1 L z . ~: t:; • 
ff 1I 10 ) II 

If 1I 19) ff 

1I 11 20 ) 11 

ff 11 21) 11 

11 1I ff 

11 11 1I 

11 If 11 

ff 11 11 

" 11 26 ) 11 

11 11 2 7 ) 11 

ff 

11 

11 

11 

ff 

11 

ff 

11 

11 

1I 

a) u to.d tVJer '~e z . rr t .3 . u . VI . v. 
b) y':iI:l'7erei&Lt " . ,.tS . 
c ) ,1'-;chnunG8~rüfun0.J[;:t t z . [· LG. 

Cl) L'heL ter&Ult z . L t.J . u . :1 • • • 

'0/ Z X h.<l "')reiamt z . ts . 
c) {ec_ nl\nü.Jprl.:.fu 'JS[,i.1t ;~ . Lt.j . 

a) r88s8 -, !remdenverke~r3 - und 
~u~stcl 1 url~sumt Z. T:tO . U. ';' . V. 

a ) uer( in~c ~ i'ts 1age r vel'\'&1 Lur.u Z 
I)) V'ir.1.r-el'GÜd .. t z . Lts . 

t....) .i t .. f e n - u . ·v u r Ji.. . ) e t ri e b . z . K t s • 
b) V:'T'lTlerciur t z . tJ . 

c...) • .JcL 8cLthofverw<.. ltunG z . KtJ . u,· 
b) ? y Y 1. ::;e 1'e il. t z . i: t ü • 

c ) l'C C ~in nL:3p r üfunc.;",<J;:: t Z . I~ t . • 

u) afcn- u . 'erk . 13et r iebe Z . Kt8 . 
b) 2 x C"T;'re r r: i a lt z . ... ' t 8 . 
c) He c hnUYlt;;8 pr i.' f unc"s 8[:1 t ,' . ht ~ • 

a) I1 8. Cen-u . Vc r k . Betr . z . : t s . u . V'i . V 

b ) 2 x ,. imr.erciwlt Z . ' t s . 
c ) . e c(~nueo !;prü':· uno8ur t 7. . 1,t~ . 

G) ":iefbal~'m t z . t S . U . ~l . J . 
b) 2 x . :·i ; ~r:1e re ir .. Td z . h. t ~~ . ' . \" . V • 
c ) K8C nun~spri unJsam t ~ . r t J . 

"') '!au~ t a t Z . F~ t 3 . U . ': . · . 
b) 2. x /' rr""ere~a t r~ . ·· t G . 
c) ,e c n Ur1 u s nrü f 'u \ .... s<..r:·t z • . t :.J . 

TJ ieh t öf f e n tl i c llc ;i t zu~ 

Eine bsch rift der ~ iederschrift Ib e r d i e n i c~t ö f entliehe 0itz ung 
e r h ·:+t das Büro des ~; t8 d tprjs i den t erL z ur "enntnis . 

Ausz üge erhalt e n: 
Von Punk t 1) der 
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ft ff 
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11 ft 
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!f 11 

2) Z. d . A. 
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3 ) 

~ ) 

5 ) 
6 ) 
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1I 

ff 
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11 

11 

11 

ieders chri t: a) Huuptar.,t z . ~ t G . u . w . V . 

If 

1I 

11 

11 

11 

11 

Jrund Gt ~ c ~s r t z . \ta . u . w. V. 
.2 x T :ir.nerei amt z . l' t s . 
le C ~n Un~G pr~f un~samt Z . ~ t S . 

a) J r undo t' e ~samt z . Vt s . u . w. V. 
b ) 2 x . ;'mr e re i a rr t '~ . :: t o . 
e ) tte cLnun0sprü fun~ sb.r.t z . Y.. t s . 

a) G ru~dst 0 c Ks amt z . f t Q' u . w. 
b) 2 x Y..'~T:1reru iar:: t z . r: t s . 
c) Le e ·1nun6 ~'p rufunc.;sLn:t z . r" Lo . 

a) De r sonp lc:.m t z . (. Ü , . u . 'J . ' . 
a) d t a dtwerk e z . v ts . u . w. V. 
b) ? x vi:':T1ereiamt z . ~ ts . 
c) Re ': nuno s prJ ungsamt z . Kt o . 

a) 2 x :ä;nr ereiant z . "ts . U. \,1 . V • 
b) Arr. t f . "irtsch • .l!"örderung z . t.. t 5• 

( 
c) Rechnungsprüfungsamt z.Kts. 
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Sitzung äsa .g;i,lii»8'ifl" 
der RatsversaL1mlung vom: /1: tf 5~ 

EiJ.1 '~, l~ Auszug aus der Niederschrift über die Sitzung 

~ rvtagimra--.s .' der Ratsv€rsammlwlg heute erhalten: 
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Stadt Kiel 
Der Stadtpräsident 

An 

Ki el, den 7. Oktober 1952 

alle Mitglieder der Ratsversammlung 

Betr.: Nächste Sitzung der Ratsversammlung. 
Die Sitzung der Ratsversammlung am 16. Oktober 1952 fällt 
aus, weil nur 5 nicht dringliche Vorlagen vorli egen. 

S c h m i d t • 




